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Bor NM « Aufgaben .

Strefemann wieder in Berl n . — Oie Antworten der Mächte.
Revirement tn der preffeabtellung der Retchsregierung.

jEigencr Dienst des
W. Pf. Berlin , 3. Non .

^. £< r Reichsaußenminister Dr . Stresemann" heute vormittag nach Berlin zurück -
° ° kehrt . Ter Gesundheitszustand des Reichs-
.^ »enministers wird allgemein als sehr gut ge-
Mbert . Tatsächlich machte Dr . Stresemann
ij ' keiner Ankunft auf dem Bahnhof einen sehr
Aschen und munteren Eindruck. Sein Arzt,
,? ofessor Tr . Zondek , ist der Auffassung , daß
Etliche Krankheitssymptome beim Reichs-"nenminister völlig verschwunden sind . Das

^
»anische Leiden , durch das Tr . Stresemann/ Swungen war, solange seinen Amtsgeschäften

^ "znbleiben , ist gänzlich behoben worden . Dr .
,?*« semann wirb sich naturgemäß insofern noch

r llewtsse Schonung auferlegen müssen, als
^ nch nicht mehr mit teuer Lebendigkeit in die
^ schäfte des Auswärtigen Amtes stürzen darf,dies früher bei ihm der Fall war. Tr .
Ĥ ksemann wird nach wie vor unter der Auf-
(£ • der Aerzte bleiben müssen, die ihm die
tz ^ nzen zeigen , bis zu denen er seine Lei -"Ksfähigkcit anspannen kann,
sein r " etter des Auswärtigen Amtes wird
«nt.? .Tätigkeit zwar in vollem Umfang wieder
» nehmen , sich aber täglich doch eine bestimmte
L," als Ruhefrist reservieren müssen. Dr .
.„^esemann wird voraussichtlich sein Amtfoi* en, <mn rot ™ voraussichtlich sein Amt am
z .^ üienden Montag wieder übernehmen. Eine
jj dringlichsten Arbeiten, die nach seiner Rück»
t ’ * ru erledigen ist , ist die Einberufung
j |

1 Tachver st ä ii digenkom Mission für
ijL Revision des Dawesplanes . Gerade bei
»leb Frage hat sich in den vergangenen Tagen
s/^ r als einmal gezeigt , daß gewisse Reffort-
^ ? >rrigkeitcn bestehen, denen nun hoffentlich

fischen Vertreter liegen tn Berlin noch nicht
riibi . Man nimmt aber, wie wir in unter-
Wt n Kreisen hören, an , daß diese Antwor-
ig der ersten Hälfte der kommenden Woche
tzz ^ rrlin eintreffen werden. Auch Einzelheiten

e Unterredungen , die Parker Gilbert mit
,, 'Ncare in Paris hatte, sind hier noch nicht be-

Trotzdem glaubt man in unterrichteten
^ e « die Zusammensetzung des
h - Visionskomitees aus unab .
h>, , ssigen Sachverständigen im
skhEntlichen als gesichert ange »

werden kann . Es scheint , daß Poincars
4!^

"rr Frage der Sachverständigenkommission
enken gewillt ist und nicht mehr auf die

tzz Endung von beamteten Vertretern besteht.
b( .,.'v ' rd darauf hingewiesen , baß ja auch Sach-
si>,

" "ndige . die lediglich wirtschaftlichen und
h», " siellen Kreisen entstammen , die Ansichten
tf . f

' . ' 'Zierungen , die sie vertreten, sehr wohl
kin

"EN. Schon aus diesem Grund sei der in
Teil der französischen Presse zum AuS-

Pbn« ssrkommcne Widerstand von Anfang an
^rrständlich gewesen.

ti^ .vhhem sind beute nun noch einige Schwie -
t (j,Eiten zu beheben , die sich hauptsächlich auf
ta . « ufgabenkreis der Kommission
L-zEhen . Nach Eingang der Antworten der
^en « E wird sich bas Neichskabinett unter der
tz, ^Whme des Reichsaußenministers Dr .

Elemann auf her Grundlage dieser Antwor-
dem weiteren Fortgang der Verhand-

kov,? Eu zur Einberufung der Sachverstäudigen -
WVtrn beschäftigen. Man darf annehmen,
de

°. T-r . Streseman nach seiner Rückkehr auch" NiSmäßig bald die Räumungsverhand-
wieder aufnehmen wird.

^dj« , weitere wichtige Ausgabe , die der Er-
isf ? . ng durch den Reichsaußenminister harrt ,
^ Ernennung eines NachfosgerS für
Hs Grafen Brockdorff - Rantzau in

kau . Es ist anzunehmen, daß bie Ent -
»>kz

° vvg über die Besetzung dieses Postens nnn-
i» j ,

,n kürzester Frist fällt . Positive Entschlüsse^ wr Richtung liegen allerdings noch nicht
hxs Im Zusammenhang mit der kommenden
^>t,,^ vng &eg Moskauer Postens dürfte ein Re-
Sl- . 6C111 fföf*n ** tn Vit« St<t «stehen , das in der Presseabteilunq der
^ rtr^ Egierung vor sich geht . Ter bisherige
’tt Agende Legationsrat Dr . v . K a u f f m a n n

Dirigenten der Pressestelle der Reichs-
sU« g nunmehr offiziell ernannt worben .

, ^-kgationsrat v . T w a r d o w s k i . der bis-
Fnnen -Referat in der Pressestelle leitete

^ ix^
"

ch bei der deutschen Presse große Sympa-
Erworbx^ hat , hat gestern einen Urlaub

ey^ Eten, von dem er nicht mehr auf seinen
j.

n zurückkehren wird. Als sein Nachfolger
hl_

e* OberreaierunaSrat in der Pressestelle der

„Karlsruher Tagblattes ".)
preußischen Staatsregierung Tr . Katzen ber¬
ge r , der frühere Direktor der „Germania"

, in
Aussicht genommen .

TU. Paris . 3. Nov .
Die Aufmerksamkeit der französischen politi¬

schen Kreise konzentriert sich im Augenblick auf
die Pariser Besuche Parker Gilberts und des
italienischen Finanzsachverständigen Pirelli , der
nach seinen Londoner Unterhaltungen mit Chur¬
chill am Freitag abend eine Unterredung mit
Parker Gilbert hatte . Nach dem „Petit Pari -
sien" soll es unrichtig sein , daß sich Parker Gil¬
bert zu einer zweiten Reise nach Paris ent¬
schlossen habe, nachdem der Bericht des deutschen
Botschafters über seinen Pariser Schritt in
Lierlin eingetroffen sei und weil daraus ersicht¬
lich gewesen sei, daß Paris dagegen sei, baß un¬
abhängige Sachverständige in die Kommission
entsandt wurden, während aus den Depeschen
der übrigen deutschen diplomatischen Bertretun -
gen hervorgegangen sei , daß sich die übrigen
Ententemächte den deutschen Vorschlägen an-
schlössen .

mm Volksleben
.

Seltsame Hausgenossen - Oer Hauptmann als Bettler
Bo«

Alexandra David-NeeL (Nachdruck auch auszugsweise verboten .)

In bent nachstehenden letzten Artikel gibt
Alexandra Damd-Sleel an Hand amüsanter Er¬
lebnisse einen tiefen Einblick in bas intimste
Volksleben der Stadt Lhasa, zu der sie als erst«
Europäerin vorgedrungen ist. (Siehe guch „ St . T."
Nr. 264 , 279, 285 , 203 und 209 .)

Während der vielen Jahre meines Zusammen¬
lebens mit den Tibetern hatte ich wie kaum je»
mand anderes Gelegenheit, Leute aus allen
gesellschaftlichen Schichten in der Nähe zu beob¬
achten, aber so tief wie jetzt in Lhasa war ich
früher doch nie in das Volksleben eingedrnn-
gen . Tie Höhle , in der ich abgestiegen mar , bil¬
dete den Mittelpunkt einer kleinen Karawan¬
serei , in der die seltsamsten Typen der Mensch¬heit stch znsammeiigcfunben hatten. Nur die
wohlhabendsten unter den Gäste» schliefen unter
einem Tack>c , die andern hausten im Freien .Jede Handlung, ja selbst jeder Gedanke spielte
sich öffentlich ab . Ich erlebte so geradezu einen
Roman , dessen Handlung im Armenviertel vor
sich ging , aber wie amüsant und exotisch war
doch gerade der Ort der Handlung!

Manche , von ihnen hatten bessere Tage ge¬
sehen. Ta war zum Beispiel einer, der jüngsteSohn eines leidlich wohlhabenden Vaters . Er

ReuerHauseinsturzinparis
Wieder ein fünfstöckiger Neubau zufammengestürzi .

8 . Paris , 3. Nov .
In Paris hat sich in der vergangenen Nachtein neues schweres Baunnglück ereignet. Ein

fünfstöckiger Theaterneubau auf den Ehamps
ElyseeS stürzte gcgeil 10 Uhr abends plötzlich
in sich zusammen . Nur zwei Nachtwächter be¬
fanden sich ans dem Bauplatz, konnten sich aber
rechtzeitig in Sicherheit bringen. Die neue
Katastrophe hat also wenigstens keine Men¬
schenopfer gefordert , zumal der Ein¬
sturz nicht nach der Vorderfront, , sondern nach
der Rückseite erfolgte, die auf eine stille Seiten¬
straße führt. Immerhin sind durch den Ein¬
sturz die auf der gegenüberliegenden Straßen¬
seite stehenden Häuser mehr oder weniger
schwer beschädigt worden .

Das neue Haus hatte fünf Stockwerke
und wurde in Beton aufgeführt. In wenigenMinuten war der 16 Meter hohe Bau vcr-
sibwunben und ungeheure Steinblöcke rollten
über die Straße geaen die gegenüberliegende
Hänserwand. Menschenleben sind , soweit sich
im Lause der Aufräumungsarbeiten feststellen

ließ , nicht zu beklagen . Die beiden Nachtwäch¬ter befanden sich im Augenblick beS Zusammen-
bruchs an einem anderen Teil des Hauses ,konnten jedoch vor Ausregnng kaum sprechenund keine Schilderung des Unglücks geben . Die
angrenzenden Straßen waren wegen der vor»
geschrittenen Tageszeit von Menschen wenig
begangen . Die Feuerwehr richtete einen um¬
fangreichen Ordnungsdienst ein . während die
Gerichtsbehörden an die Untersuchung des Un -
falles gingen .

Das Unglück dürfte wahrscheinlich aus schlechteQualität des verwendeten Zements zurück-
znführen sein, da ebenfalls, wie bei dem Bauin Bincennes , der Bau Sprünge answies. Es
ist selbstverständlich , daß der neue Unfall, wenner auch erst in später Nachtstunde in Paris be-kannt wurde, außerordentliche Bestürzung her¬vorrief . insbesondere bei den Leuten , die neu -
gebaute Säuser bewohnen . Diese schießen imwahrsten Sinne des Wortes wie Pilze aus demBoden , man baut in Paris mit einer Hast und
Schnelligkeit , die cs beinahe als unvermeidlicherscheine» läßt, daß Unfälle eintreten .

* Das Luftschiff „ Gras Zeppelin " tritt nun ,
mehr bestimmt Montag morgen 3 Uhr die Fahrt
nach Berlin an. ch

Der Präsident der Landesversicherungsanstalt
Württemberg. ReichstagSabg . Andrs jZcntrnmj ,
hat sein Neichstagsmandat niedergelcgt. An
seine Stelle tritt der Verhandsgcschästssührer
Johannes Grotz -Stuttgart . der bereits dem letz¬
ten Reichstage angchörte.

* Die kommunistische Reichstagsfraktion hat
einen Antrag ans sofortige Einberufung des
Reichstages unter Hinweis ans die Arbeiter-
ausspcrrnngen im Rnhrgebict vorgclcgt.

*
Ministerpräsident Poincare hat gestern den

Generalagenten für Reparationszahlungen,Parker Gilbert , empfangen .
*

Wie Pertinax dem „Daily Telegraph" mit¬
teilt , soll der Vorsitzende der Vorbereitenden
Koulmission für die Abrüstungskonferenz im Be¬
griff stehen, eine Einladung zu einer Zusam¬
menkunft der Kommission, die spätestens gegen
Ende Januar stattsindcn solle, ergehen zu lassen.

*
Präsident Coolidge telegraphierte dem Prä¬

sidentschaftskandidaten Hoover, er würde das
Amt des Präsidenten der Bereinigten Staaten
mit der Ueberzenanna in

daß die Wohlfahrt des Landes verbürgt fei.
Diese unerwartete Aenßcrung Coolidges zum
Wahlkamps hat beträchtliches Aussehen erregt .

*
Die zweite Äönigsberger litauisch - polnische

Konscrenz ist gestern nachmittag im Oberpräsi¬
dium in Königsberg eröffnet worden.

*
Bei einer Explosion in einer Feuerwelkskör-

persabrik ans Java wurden zehn Arbeiter ge¬
tötet . Ter Direktor der Gcmeindewerke des
Ortes erlitt beim Anblick der Leichen einen
Herzschlag.

*
In einer ttcsiclsabrik in Dortmund ereignet«

sich eine schwere Explosion . Ein früherer Ear -
bidbchültcr, in dem sich Gase ««gesammelt hat¬
ten . slog mit lautem Knall in die Lust , durch¬
schlug das Dach des Fabrikgebäudes und zer¬
störte es vollständig . Zwei an dem ttesicl be¬
schäftigte Arbeiter wurden durch den Luftdruck
weit über das Dach hinausgeschleudcrt und
waren aus der Stelle tot.

*
Aus mehreren Städten in Virginia . Carolina ,

Tennessee und Georgia sind Meldungen über ei»
Erdbeben eingegangen, das bis zu 13 Seknndcn
dauerte. Ein Schade» p««rde nicht gemeldet .

hatte eine vermögende Witwe geheiratet, die
älter war als er , und hätte im Leben vorivärts
kommen können , wenn nicht Trägheit , Trunk
und Spiel sein Ruin geworden wären . Als
seine Frau alt geworden war , nahm er sich
eine Geliebte, und schließlich gelang es seiner
Frau , die sich ganz darüber klar war , baß ihr
nichtsnutziger Mann sie noch ganz ins Elend
bringen würde, ihn ans recht schlaue Weise los¬
zuwerden. Sie rief ihre Angehörigen zusam¬
men und erklärte, daß sie ihre letzten Lebens¬
jahre nur noch der Frömmigkeit widmen wolle.
Sie sagte, daß ihr Mann in seine Mätresse ver¬
liebt sei , möge er diese ruhig heiraten ( Poly¬
gamie ist, ebenso wie Polygandrie , in Tibet
gesetzlich zugelasien ) , aber nur unter der Be¬
dingung, daß sie ihr Haus verlieben, alle von
dem Manne gemachten Schulden aus sich näh¬
men und sie von allen Berpflichtunaen gegen
ihren Mann freisprechen . Also tatsächlich eine
Scheidung . Der Mann willigte ein , eS wurde
ein Heiratskontrakt aufgesetzt und er zog mC
seiner neuen Frau ab.

Als ich das frühere Liebespaar kennenlernte,
verlief das Leben der beiden durchaus nicht
glatt. Der Mann war zwar ein gutmütiger
Bursche , dabei aber schwach und ein unverbes¬
serlicher Trinker . Bald nach Mittag war er
meist nicht mehr bei Sinnen und kam vor dem
andern Morgen nicht wieder zu sich. Und die '
Frau trieb es oft auch nicht besser . Immerhin
war sie doch noch die tätigere und klügere von
beiden , aber gerade diese Klugheit führte zu
den schrecklichsten Zänkereien. Ter Mann be» .
hauptete, die Frau habe ihm , wahrend er sei- ,
nen Rausch ausschlicf , sein letztes Hab und Gut
gestohlen — HauShaltnngsgcgenständc, Decken
usw. Die Frau jammerte dagegen , ihr Gemahl,
habe ihr die Juwelen entwendet und darauf
den Erlös verspielt, wenn sie laut genug ge-
schrien hatte, um den Trunkenbold aus seiner
Betäubung — was starke Lungen erforderte —,
folgte eine sehr dramatische Unterhaltung . Der
Mann griff dann häufig zu einem Stock, den er
als Gichtleidender stets zur Hand hatt , die '
Dame bekam damit eine tüchtiae Tracht Prü¬
gel , und bevor irgend jemand ihr zur Hilfe
kommen konnte , war sie schon windelweich ge¬
schlagen. Sie bewohnten ein sehr kleines Zim¬
mer mit nur einem Ausgang ins Freie , und
der schlaue Gatte , der sehr groß und stark war.
brachte es immer fertig, die Tür mit seinem
dicken Körper zu verbarrikadieren . Bon da
aus konnte er dann sein früheres Schätzchen
mit dem langen Stock auch in der entferntesten
Ecke erreichen .

Unser jämmerliches Haus war in drei Teile
geteilt. Das Zimmer am Eingang wurde von
dem eben beschriebenen zanksüchtigen Paar be¬
wohnt. Ich hatte ein enges Stübchen daneben
inne, nnd «in dunkles Hintcrzimmer be¬
herbergte ein anderes , sehr merkwürdiges Paar .
Auch dies hatte einst goldene Zeiten erlebt. Der
Frau sah man die Manieren ihrer guten Her¬
kunft noch an . Ihr Mann war zur Zeit ihrer
Heirat nicht unvermögend gewesen und wäh¬
rend des Krieges mit China zum Offizier er¬
nannt worden. Aber dann hatte er, ganz wie
sein Nachbar , alles vertrunken und verspielt.Die Arbeit hatte seinen Stoz aber keineswegs
gebeugt . Er mar ein großer schöner Mann ,mit einer wahren Verachtung für die Arbeit,und gab stch die würdige Miene eines unver¬
schuldet verarmten Edelmannes . Er wurde all¬
gemein mit einem Titel angercbet, der etwa
unscrm „Hauptmann" entspricht , und war viel
zu aristokratisch , um ein bescheidenes Aint an¬
zunehmen. Da die Regierung ihm nun kein
Ministerportefeuille anbot, entschloß er sich
tapfer zum Betteln . Jeden Morgen, wenn « r
seinen Tee getrunken hatte, ging mein Nach¬bar aus , eine Botentasche umgehüngt und sei¬
nen Bettelsack malerisch über die Scliulter ge¬worfen, ganz so wie in den alten Zeiten die
Hidalgos ihr Mäntelchen. Mit dem Stabe in
der Hand, hochcrhobcncn Hauptes zog er los,feiner Bvrirehmheit so sicher , daß er nicht ein¬
mal geruhte, unverschämt zu sein.

Erst nach Sonnenuntergang kehrte der Haupt«mann zurück. Wo er sein zweites Frühstück
einnahm, rver ihn dazu einlud, erfuhr man
nicht. Er war nicht ohne Witz , konnte ganzamüsant sein und genoß in ganz Lhasa eine Art
von Berühmtheit . Er verstand seine Wünsche
so beiläufig zu äußern , ganz als ob er bei sei¬
nen täglichen Ausgängen kein anderes Ziel
hätte , als den einen oder anderen Herrn zu be¬
suchen , baß die Leute ihm schließlich das Ver¬
langte gaben . Seine Methode bewährte stch so
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er ausgezogen war . gutgefüllt hetmbrachte und
seine Frau und die beiden Kinder ihre regel -
mäßigen Mahlzeiten erhielten .

In der Wohnung des Trunkenbolds ver »
schlimmerte sich der Streit , als ein der Frau
gehöriges Türkisenschmuckstück verschwand . Zu¬
erst hatte die Nemo ihren Mann in Verdacht ,
allein er stellte sich alS unschuldig heraus , und
der Täter war in der Person des Dienstmäd¬
chens ermittelt — denn die Dame in dem klei¬
nen Eingangszimmer hielt sich ein Mädchen !
Jetzt erhob sich eine sonderbare Frage . DaS
Mädchen behauptete nämlich , eine Entschädi-
gung beanspruchen zu können , weil man sie
« ine Diebin genannt hatte , ein Schimpfwort ,
das sie nach ihrer Meinung in keiner Weise
verdiente , da sie den Schmuck nur am Boden
gesunden nnd aufgehoben habe . Bald wim¬
melte das Haus von Männern , die alS Schieds¬
richter . Verteidiger , Berater und Zeugen die-
neu wollten .

Einmal . alS die Diskussion besonder » hitzig
geworden war , singen das Mädchen und seine
frühere Herrin an , einander erst heftig zu be¬
schimpfen^ um sich bann schließlich in die Haare
zu geraten . Die anwesenden Männer standen
auf . um sie zu trennen — keine leichte Ar -
Leit —. d« nn die wütenden Frauenzimmer gris -
scn mit den Nägeln die Friedensstifter an . die
ihrem Duell ein Ende machen wollten . Schließ¬
lich gelang cs den vereinten Kräften doch, daS
Mädchen aus dem Hause zu drängen , «nd um
ihr die Rückkehr unmöglich zu machen, folgten
sie ihr quer über den Hof biS auf die Straße .

Betrunkene sind unberechenbar , so siel e»
dem Hausherrn plötzlich ein , seine Frau für die
ganze Geschichte verantwortlich zu machen. Er
erklärte , sie habe ihn vor seinen Gästen be¬
schämt und versuchte einen alten Trick , sich vor
die Tür zu stellen und sie burchznprügeln .
Diesmal war sie aber durch den vorhergehen¬
den Kamps so erregt , daß sie sich aus ihn warf
und ihm seinen langen Ohrring so heftig aus
dem Ohr riß , daß eS blutete . Er rächte sich da-
für durch einen Schlag auf den Kopf, und nun
fing sie an laut zu schreien. Die Frau des
»Hauptmanns " stürzte aus ihrem Zimmer her¬
vor , um sich bazwischenzuwerfen , hatte aber auf
dem Schlachtfeld im kleinen noch keine zwei
Schritte gemacht. alS sie auch schon einen , aller¬
dings nicht für sie bestimmten . Schlag auf ihrer
Backe sitzen hatte . Laut um Hilfe rufend ließ
sie sich auf eine Bank fallen . Da Nonaden
gerade fort war , hielt ich es für meine Pflicht ,
den Mann von ernstlichen Mißhandlungen sei¬
ner Frau znrückzuhalten , ich ging also nun auch
hinein , in der Absicht , die nun wirklich er¬
schrockene Frau bei mir in Sicherheit zu brin¬
gen . Aber es kamen immer mehr Leute hinzu ,
und ich sah . baß sie den Augenblick zur Flucht
benutzen wollte . „Lauf schnell weg"

, drängte ich
Sie Frau und sicherte ihr den Rückzug. Sie lies
hinter mir hinaus , und ich habe sie nicht wieder
gesehen.

Als der „Hauptmann " am Abend nach Hause
kam , begrüßte ihn seine Gattin mit einer ae-

blauschwollenen Wange , die schon braun und
zu werden begann . Ich habe nicht dramatische »
Talent genug , um die Szene zu beschreiben , die
sich nun anstatt bei Rampenlicht bei dem Schein
der Glut im Kohlenbecken abspielte . Der
»Hauptmann " hatte ganz da» Zeug zu einem
glänzenden Schauspieler . Er deklamierte die
halbe Nacht hindurch , bald in wilden Tönen
nach Rache rufend , bald mit hohem Pathos die
Leiden seiner Gattin beklagend . Dann wieder
richtete er sich zu seiner vollen Höhe auf , so daß
sein Kopf beinahe das niedrige Dack durchstieß,
und sprach von seiner beleidigten Ehre .

Der Kampf in der Metallindustrie
Oie Frage der Arbeitslosenunterstützung

Oie Lage in den Randgebieten

Kabinettskrise
in Bukarest

WTB, Düsseldorf . 8. Nov .
Nach einer Mitteilung des Arbeitsamtes hat

der Präsident des Landcsarbeltsamtes zur Ver¬
meidung unnötiger Belastung der Arbeitsämter
durch die sich arbeitslos meldenden ausgefperr -
ten Arbeiter angeordnet , daß unter Berücksich¬
tigung der bcsondere » Umstünde im Falle der
Aussperrnng die Arbettslosmcldung der Ar¬
beiter nicht praktisch durchgefübrt wird . ES soll
für jeden ausgesperrten Arbeiter angenommen
werden , daß er mit dem ersten Tag der Aus¬
sperrung die Arbeitslosmeldung vollzogen hat .
Ebenso soll für die Ausgcsperrten von einer
persönlichen Kontrollmeldung beim Arbeitsamt
für die Dauer der Aussperrung abgesch«»
werden . Eine Arbcitslosenunterstützungsgcwäh -
rung für die Ausgesperrten , auch für die nur
mittelbar vomArbeitskampf Betroffenen , kommt
nicht in Frage , da bis aus weiteres nach Wei¬
sung des Landesarbeitsamtcs angenommen
werden muß , daß ein« Aussperrung im Sinne
des Arbettslosenversichcrungsgesetzes nicht vor¬
liegt .

Der Christliche Metallarbciterverband hat für
Sonntag eine öffentliche Protcstver -
s a m m l u n g aller christlich organisierten und
christlich gesinnten Metallarbeiter etnberufen .

Entgegen anders lautenden Zeitungsnach¬
richten stellt WTB . durch Nachfrage bei allen in
Frage kommenden Stellen der Arbeitgeber un-
Arbeitnchmer fest , daß von direkten Ver¬
handlungen im Eisenkonflikt nichts
bekannt ist . Ebenso wenig ist etwas davon
bekannt , daß solche Verhandlungen angebahnt
werden . Tie allgcmetne Lage ist ruhig .

Die zusammenfassend als Randgebiet der
Nordwestlichen Gruppe bczeichneten vier Taris -
gcbiete der Metallindustrie . Hagen -Schwelm ,
Arnsberger Verbandsbezirk , Siegen -DiUenbürg
und südöstliches Westfalen , sind von den Aus¬
sperrungen in der nordwestlichen Gruppe nicht
betroffen . Neben der gemeinschaftlich von allen
drei Metallarbeiteroerbänden ausgesprochenen
Kündigung des Lohntariss in Hageu -Schwelm
sind von den 14 im Arnsbeigcr Vcrbandsbezirk
IGebtet des märkischen DanerlandcS ) in Geltung
besindlichen Lohntarifen vier gekündigt worden
und zwar die für das Bolme -Tai , Letmathe ,
Menden und Schwerte . Im Tarifgebiöt des Ar -
beitgebervereius für das südöstliche Westfalen
sNeheim -Hüsten , Mcschcde-Brilon , Warstein )
und im Tarifgebiet deö Siegelländer Vereins
für Gruben und Hütten , der auch den Dillen -
burger Erzbergbau umfaßt , find Torifkündigun «
gen bisher nicht erfolgt . Lediglich die Eisen¬
erzgruben der zur nordwestlichen Gruppe ge¬

hörenden Vereinigten Stahlwerke wurden still¬
gelegt . Es besteht aber die Gefahr , daß der ge -
samt« Sicgcn -Dtllenburger Erzbergbau , der fast
ausschließlich für die Ruhrtndustrie beschäftigt
ist, in absehbarer Zeit wegen Absatzmaiigels
stillgel«gt wird .

Die Betriebe der Rheinisch-Westsältschen Kalk-
werke in Hagen , Hohenlimburg und Letmathe
und die Dolomitwerke in Halden , die zum
Konzern der Vereinigten Stahlwerke gehören ,
haben heute ihre 600 Arbeiter entlassen .

Gtegerwald im Aussperrungs -
gebiet .

B. Berlin . 3 . Nov .
Nach einer Meldung aus Bochum ist Stcger -

wald im AuSsperr « ngSgeb>!« t eingetroffen . Wie
verlautet , beabsichtigt er , eine Vermitt¬
lungsaktion einzuleiten . Auf Anfrage in
Unternehmerkreis «» wurde mitgeteilt , daß zur¬
zeit eine Stellungnahme zu der Mission Steger -
walds nicht möglich set . Die Bochumer Stadt¬
verordnetenversammlung hat beschlossen , die be¬
dürftigen AuSgesperrten zll unterstützen .

Kommunistischer Antrag aus
Neichstagseinbemfung .

VDZ . Berlin , 8. Nov .
Tie kommunistische Reichstagsfraktion hat

etnen Antrag auf sofortige Einberu¬
fung deS Reichstages aus Anlaß der Arbeiter -
anssperrungen im Ruhrgebtet eingebracht .
Reichstagspräsident Lobe wird trvtz des kommu¬
nistischen Antrages die Dispositionen iür den
Reichstag kaum ändern, ' d«nn bekanntlich sind
schon alle Vorbereitungen für das Wiebcrzusam -
mcntretcn des Reichstages am 18 . November ge¬
troffen . ES ist fedoch nicht ausgeschlosien , daß
Präsident Löbe den Aeltestenrat in einigen Ta¬
gen einvcrust . Nach der Geschäftsordnung kön¬
nen die Kommunisten ihren Wunsch nur durch¬
setzen , wenn sie noch andere Fraktionen zur Un¬
terschrift gewinnen , da erst auf Ersuchen von
mindestens einem Drittel aller Reichstags -
abgeordneten der Reichstag durch den Präsiden¬ten einberufen werden muß . ES ist nicht aus¬
geschlossen , daß der Reichstagsprästdent in eini¬
gen Tagen den Aeltestenrat zu ' ammeuruf ; , um
sich über dt« Meinungen der ^ -oktionen zu un.
terrichtcn .

Novelle zum Branntwein -
monoporgeseh .

VDZ. Berlin , 8. Nov .
Wie wir hören , ist im Reichsfinanzministerium

der Entwurf einer Novelle znm Branntwein -
monopolgesctz fertiggestcllt worden , die in aller¬
nächster Zeit den gesetzgebenden Körperschaften
zugeleitet werden wird . Entgegen der Erwar -
tung , daß der im vorigen Reichstag bereits vor¬
gelegte Gesetzentwurf eines neuen Spiritus¬

monopolgesetze» von der jetzige» Resi- Srrgie -
rung wieder aufgegriffen werden würbe , um die
nochmalige Behandlung im Reichsrat u . Reichs-
wirtschaftsrat zu ersparen , hat man sich in dieserNovelle auf einige besondere wichtige Punkte
beschränkt, um ein« schnelle Berabschtedung zuermöglichen . Neben der Absicht , der Nelchskasseerhöhte Einnahmen zu verschaffen, soll vor al¬lem Ser in den letzten Jahren in sehr beträcht¬lichem Umfange festgestellten Abgabenhinter -
ziehung durch die Novelle ein stärkerer Riegelvorgeschoben werden .

WTB. Bukarest . 2 . Nov Ist
Die rumänische Regierung ist zurückgetrett "

In politischen Kreisen wird erklärt , daß
RegentschaflSrat eine Konzentratlonsrcgicru »^«ruc » i,wli,israi « ine « onzeniranonsrcgieru - '
zu bilden beabsichtigt: doch sind die Aussicht, '?
für das Zustandekommen einer solchen RcS^ ' ""

Dir»
*m

in »
~ " • wv . u . ii . ti uii | tl juyiuuuy IVach
unbedingt auch Tttulescu ein Portefeuille übck

r » ng sehr gering . Allen Anzeichen nachMan in mit der K a b i n e tt s b i l 6
betraut werden . In dieser Regierung wüm "

hin
vUili Vlll
Tie Kanzlei d«s Ministerpräsidenten v« rölf ^licht folgendes Communtqus : Ta di« BerhanHlungen über die Stabilisierung vor ihrem ^

schluß stehen, meinte Ministerpräsident Bi »^ .
Bratianu , es sei notwendig , um die Durchs!» | !‘
rung sowie die Fortsetzung der Politik f»

|,
*1* *♦••11 fv »wiv viv uvxmtMuiq our vuuui r

finanziellen Festigung z» sichern , die Bildu "
einer Negierung der nationalen Solidarität »̂ ^v »uv * «niHictuiiu uci nuwvmueu « üuuaruui
Eintracht zu empfehlen . Da er aber zu diesesau eniiutrijien . ^. a cr aocr zuErgebnis nicht kommen konnte und dadurch ^ »S
die Unmöglichkeit versetzt worben war , seine A " '' '. v >mih »ivu ivvivvii iuiu , rciut «*’
aabe mit Erfolg fortzusctzen , hat Vintila 2W » t .tionu heute vormittaq dem Regentschaftsm $

•
vom Rücktritt des Kabinetts Mitteilung gem<B

du«
Neue Ausschreitungen 55

in Lemberg . „g
WTB. Warschau . 3 . Nov- ^

In Lemberg kam es gestern abend zu Z »
samM « nstbtzcil zwischen polnischen natiov »'
listnchcn Studenten und Ukrainern Tie pol >>"
scheu Studenten risien den ukrainischen Stuöc ^tcn die Mützen vom Kopfe , da sie sich d »r«
deren Farben provoziert fühlten . Tann ^
gaben sie sich in die Rutheiiische Straße ftituutu iic im; hi tu « mnrpeiiiilye Lirave
schlugen in den Gebäuden der ukrainisch» ^»!
Unternehmungen Proöwit - Duister und der «' *vf
Zeitung „Tilo " Fensterscheiben ein . Eine k !
5cre Kruppe polnischer Nationalisten drang ?! M
die Redaktion der ukranischen Wochcnsrb ^"
„Noivpj Pzas " ein und zertrümmerte die “tl
richtung . Eine weitere Gruppe warf tn ^ |Räumen der ukraninischen Genossenschaft » !: re«int ukrainischen Nationalheim die Scheiben % <>
Äußerdcin ivurdcil auch einige jüdische GeschO t««demoliert . Um Ist Uhr ab-nds versammelte ""V. II . VII ^ I, . um iu tuM ' iivp ceitauiuiem '■
die Gruppe der Nationaltstcn vor dem Mich? htzjmtcz-Denkmal , um dort das bekannte polnli ^
nationalistische Hetzlied „Rota " zu singen . H >̂ ^auf lösten sich die Demonstrantcnzüge auf.

Schweres Unglück |
in einem Steinbruck

°n

WTB. Kairo , 2. Nö-1 ^In den Steinbrüchen von Mokattam ^ t ,fchäftigtc Arbeiter wurden durch plötzlich
loslvfenb « Gesteinsmassen verschü "^ hBis s«tzt wurden drei Tote , sowie drei |Ußcn &e Arbeiter geborgen , während elf n«*
unter dem Schutt begraben liegen .

Schloss - Hotel Karlsruhe

Jeden Sonntag Rbend -KOHZert

X WINSCHERMANN d « . Kohlen^roßhandlun^ T«
'-'ons "s 'Äs.Ä7 ^

Das letzte Lied .
Zur 700 . Wiederkehr des Todestages von

Walther von der Vogelweide .
Bon

HanS Georg Brenner .
In der Abendsonne hatten die Schwerter ge-

vlitzt , die Lanzen , die Rüstungen der Ritter und
Mannen . Rotgolöen leuchteten sie auf und blen¬
deten die Augen des bescheiden gekleideten Rit¬
ters , der von einer kleinen Anhöhe den schei-
denden Kreuzfahrern nachblickte . Ihr kaiserlicher

Hvhenstaufe Friedrich U., hatte sie ge-Hcrr , der .
rufen . Und nun folgten sie ihm in das Morgen¬
land . Südwärts , einem kleinen Flußtal folgend ,
verschwand« » sie vor den nacheilenden Blicken
wie eine Freude , der man nicht mehr zu folgen
vermag . Me Gedanken nahmen sie mit sich, alle
Wünsche, die ein langes unstetes Leben mit sich
hernmgeführt hatte .

Und nun wandte der Herr Walther von der
Bogelwcide sein Roß und strebte nordwärts sei¬
ner Heimat zu. Wenn ihm das Alter auch nicht
mehr erlauchte, seinen kaiserlichen Lehnsherr von
Italien aus in das Morgenland zu begleiten , so
durfte er den ausziehenöen Scharen wenigstens
noch den Weg weisen . Und an einem der letzten
Abende , als sie auf der Feste Urach rasteten ,
hatte er ihnen beim Prasieln der Kamtnscheite ein
Lied gesungen , bas sie statt seiner auf der wei¬
ten Fahrt begleiten sollte. Ehrfürchtig hatten sic
gelauscht, wie es sich gehörte , wenn Herr Wal¬
ther zur Laute griff . Und sie hatten aufmerk¬
sam Worte nnd Melodie verfolgt , Worte , die sie
selbst gefühlt , nach denen sie selbst gesucht hatten ,
die sie aber niemals so schön und rein gefunden
Hütten.

Noch einmal blickte Herr Walther sich um : auf
einem kahlen Bergrücken sah er sie nun entlang
ziehen . Und sie sangen . Sie sangen sein Lied :
„Tu süße wahre Minne , geleite schwache Sinne :
bei deinem Anbeginne hilf . Sohn der Christen¬
heit !" Und noch einmal blitzten ihre Waffen tn
der untcrtauchenden Sonne wie ein letzter Gruß
an den Bielgemandenen , der nun heimkehren
mußte .

Herr Walther ritt nordwärts nach Franken ,
nach der Stadt Wttrzbnrg , in deren Nähe sein
kleines Lehen lag , das ihm Friedrich II. als Dank
für seine Staufentreue verliehen hatte . Der
Herbstwiud schüttelt« schon an dem bunten Laub ,
wirbelte Blatter auf und trieb sie vor sich her .
Kleine Flüsse rauschten und eilten neben dem
schmalen Pfad . Und die Vögel sammelten sich,
kreisten in Schwärmen über ihm , grüßten ihn,
der die Vögel weidete , der so singen konnte wie
sie, schöner noch , tiefer , aufwühlender und —
eben wie ein Mensch.

Herr Walther war traurig , als fühlte er , daß
der Abschied von den auszirhenden Kreuzfahrer »
ein Abschied fürs Leben gewesen war . Nicht für
sie, sondern für ihn , dem das Reiten schon Be¬
schwerden verursachte . Nun war wohl seinem
vierzigjährigen Umhcrwandern ein ewiges Ziel
g«sctzt. Und «r brauchte sich nicht mehr um das
Deutschland zu sorgen , dessen Größe er herbei¬
gesehnt batte . Einmal hatte er geglaubt , über
seinem Vaterland ginge die Sonne auf , um nie
wieder unterzngehen — das war im Herbst 1212,
vor sechzehn Jahren gewesen, als der junge
Friedrich über die Alpen nach Norden ' zog , als
diesem Enkel des Rotbart alle Herzen cntgegen -
flogen , auch die Widerspenstigen , die sich hinter
ihrem eigene» Vorteil verkrochen hatteir , als der
Stanscntrainn noch einmal lichte Wahrheit zu
werden versprach . Vorher halten ihn die eigene
Unrast , der Hunger nach dem Leben und der
widerwärtige Hader der kleinen Fürsten von
einem Hof zum anderen getrieben . Neid und
Geiz hatten dem fahrenden Sänger keine Heimat
gegönnt . Erst dieses Kaisers Gunst hatte sie ihm
verschafft. Aber der Kaiser mar fern von
Deutschland , hatte sich in Italien gegen das im¬
mer mächtigere Papsttum Gregors IX. z „ meh¬
ren , während in deutsch « » Landen .Haß und Hab¬
gier bas Unterste zn oberst kehrten , während
Raubritter die Wege belagerten und jeder Fürst
nach eigenem Gutdünken mit Deutschlands Ehre
handelte . Es war eine böse Zeit . Aber nun rvar
es , als läge bas alles weit hinter ihm . Sein
Schrvert hatte er selten gebraucht . Aber seine
Worte waren schwertscharf durch die Luft gefah¬
ren , wenn es not tat . Und nun war es auch, als
wären alle Worte verflogen und vergesien .

Als Herr Walther nach langem Reiten in die
Bischofsstabt Würzburg einzog , umringten ihn

die Kinder und folgten seinem Pferd nnd hielte »es , streichelten es , als er vor einer Schenke ab -
sttcg , um sich « inen Becher Wein nach den An¬
strengungen des langen Rittes zn gönnen .
Landsknechte füllten die niedrige Stube mit
ihrem bunten Lärmen . -Herr Walther seht« sich
zu ihnen . Und allen staub ein Leuchten in den
Augen , daß «r sich nicht schämte , in seinem rit¬
terlichen <Ä«wande unter ihnen zu sitzen . Er
gehörte zu ihnen , mar genau so gut ihr Sängerwie der der großen Herren aus den Burgen , diein ewiger Fehde miteinander lagen . Aber das
Lärmen wurde dem müden Alten zu viel . Und
« r ritt in die Einsamkeit seines kleinen Lehns -
gntes . Unterwegs begegnete er den Weinlesern ,die ans den Maintälern mit gefüllten Bütten
heimzogen . Auf einer Wiese tanzten die Mäd¬
chen und sangen . Herr Lüalthcr hielt sein Pferdan und hörte ihnen zu : „Unter den linden ander Heide , da unser zweier bette was , da mugettr vinden , schone beide gebrochen bluomen und
gras — vor dem walde in einem tal — tandara -
det , schöne sang diu nahttgal —" Nein , er hattekeine Furcht vor dem Sterben , denn seine Lie¬ber ivürdcn die Jahre überdauern . „Tandarakxi ,tandaradei — —"

Bier Wochen noch lebte « r tn einsamer Zu¬
rückgezogenheit . Tann läuteten die Glocken von
Würzburg , und di« Leute blieben auf den engen
Gassen stehen und nahmen die bunten Kappen
von den Köpfen und sprachen ein stilles Gebet :
Herr Walther von der Bvgelmeide fang nicht
mehr . Es war ein stattliches Begräbnis , als
man den Dichter in dem Lusamgartcn des Ncu -
Müiisters zur letzten Ruhe bettete , als man sei¬
nem letzten Willen gehorchte und zu den Füßen
des Grabhügels steinerne Futtcrgruben für die
Vögel ansstellte . Tic kamen täglich und holten
sich ihr Erbteil , bis das Kapitel des Neumün -
sterö dieses Bermächtnis dahin abänderte , daß
nicht mehr den Vögeln das Futter verabreicht
werden solle , sondern daß die Chorherren am
Jahrestage Walthers Semmeln bekommen soll¬
ten . Die Vögel aber flogen noch lange über der
Grabstätte und sangen In der Linde , die ihre
Zweige darüber breitete . Bis auch diese Heimat
verfiel , bis kein Siein , keine Linde , mehr kün¬
dete, wo Herr Walther seine letzte Ruhe gefun¬
den hatte . Er war ein Heimatloser i» Leben

und im Tod . Aber die Vögel 'sangen zu sci"^Preis und die Müd<hen tanzten um die Tv >,linde und sangen : „Tandaradei — tandaradei

Theaier uno Musik .
LIIeifterlsuartelt-Abend Ros«,

Im Sinne ' überlegener Meifterknnst — ß"
,wir g«wohnt — das Ross -Quartett (mit

liebenswürdig -markanten Künstlerpersönlichk ^des Hofrates Prof . Arnold Ross an der
und seine nnpergleichltche Interpretier " "!
kammermnsikalischer Werke zu erleben So a"
diesmal im gutbeslichten Eintrachtsaalc zu
Abend der Konzertdtrektion K . Neufeldt ,
schließlich BrahmS gewidmet . tSlDrei Werke des Meisters von kaum
tümlichcm Gehalt , welche die vier Streikt -
Professoren am Podium dem Ohr zugänwto
machten, standen auf dem Programm .B - Du r «Ouartett fop. 87) , frei von Scntii " s „
talität , formal zerlegt in auffallend klar ,
panierte , reglstrierfähtgc Jnstrumentalslinunc
in der Wiedergabe wohl einzig stilgerecht
boten , indem eine nahezu orgelklangltchc
kung an entsprechenden Stellen nicht fern
Einen Sonbcrplatz durch die instrumentale S
sammenstellung nahm das folgende K l a v r ‘ <
Quintett F -Moll | otz>. 34 ) im Rahmen
Abends ein . Hier war in besonderem M?,«

ltB
eine direkte Erfassung Brahmsscher Komposit!^
anznerkenucn , die um diese Musik einh «
empfinden zn lasten — « in aufgeschlossenes
zuspielen unter den Instrumenten erfvrdt ^Am Klavier fügte sich der junge Alfred R ^ „

B '

<WH IMHU | IUJ VCl « l | l l V »tPdem Gesamtvortrag mit gemeistertem Tewpc ! ,,
ment ein . Den Schluß bildete daS C - M "
Quartett sop . 51,1 ) , besten überaus fgrbm.,
Allegretto so gar nicht mehr „schwer zu,IMA» IIIIJ Xa « ArtfrtilfÄU^stehn" war , wie auch der Izmette ) gefühls "^ ,
Romanzensatz nicht, gegenüber mancher Ueb ^
v a r i i e r n n g in Brabmsscheu Satzthcme " ,
der Abend zn kosten gab. Lolche |BrahmSllv „ ,
Nachteile suchte man über der köstliche » ,
reichernden Wiedergabe zu vergesien , die . t,vier uns vertrauten Künstler . Musiker voî
seelter Geschmackskultnr , erfüllten . Sv kam
zu stürmischen BeifaUSäußerungen , die
Ende des Abends nur langsam zn beruh '
vermochten . ^
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Neuer Besatzung««
ajrvischenfaN in der Pfalz

ov
TU. Neustadt «Pfalz ) . 8. Nov .

Freitag sollen von französischen Gendar»
rcic « «r» fax Arbeiter Fritz Bardua u . »er Händ -
z fif* J

*1 Georg St erdj et , beide aus Speyerdorf ,
:ru°f ^ haftet udd in das französische Militärgefäng .
ich ^ l ? eingeltesert worden sein. Die beiden 33er«
1cg>1' °" eten sollen in einer Speyerdorfer Wirtschaft

"I Donnerstag mit einer Anzahl französischer,
M dem Flugplatz Lachen -Speyerdorf stationier-

französischen Soldaten in Streit geraten
wobei es zu einer Schlägerei kam.

hierzu wird von zuständiger Stelle folgendes
?Ugeteilt : „Am 1 . November 10.30 Uhr kamen
j 1 Arbeiter Fritz Bardua und der Händler Gg .
Lkcher in angetrunkenem Zustande in eine
Anschaft in Speyerdorf und unterhielten sich

vier französischen Sergeanten . Als dann der
<1An seine Gäste wegen der Polizeistunde auf-

'"rderte, das Lokal zu verlassen , wurde Bardua
Mrscheinlich
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Ät . m Karlsruher logMatt , Sonutaz , de« I . Noveinder 1W8 Sette t

jK
- nujeuuin) nach einem vorhergegangenen

Wortwechsel von einem französischen Sergean -
ö>> ins Gesicht gestoßen, so baß er blutete. Der
^ 'N und auch die anderen französischen Ser -
Unten versuchten , die Ruhe wiederherzustellen.

sich die Beteiligten auf der Straße befan-
i en ' wurde Bardua von dem Sergeanten mit
i :r Reitpeitsche über den Kopf geschlagen. Bar -

ist von den Franzosen verhaftet worben,
Uhrend es Kercher gelungen sein soll , zu ent-
"
Amen *

Kercher nun in der Zwischenzeit verhaftet
►Men konnte und mit Bardua in das franzö-
‘'Qc MilitärgefängntS eingeliefert wurde, war
^ amtlicher Stelle nicht zu erfahren.

Verurteilte Spione.
WTB. Leipzig . 8. ShMk.

diach sechstägiger Verhandlung wurde heute
F dem Spionageprozetz gegen den ehemaligen
. °sizeiwachtmeister Robert M a i n k a und Ge»
1 aus Gleiwitz und anderen Orten vor dem
!in . rafsenat deS Reichsgerichtes das Urteil ge-
JJJ- Die Angeklagten wurden wegen Spionage,
Luchter Spionage rmb Verrats militärischer

ft^ imnisse verurteilt und zwar :
vMainka zu sechs Fahren Zuchthaus und

Jahren Ehrcnrechtöverlust.
. <er Zollbeamte Löss « zu vier Fahren Zucht»
^ und drei Jahren Elirenrechtsverlust.

» Dkr Zolloberwachtmeister Gemsa zu drei
Uhren Zuchthaus und drei Jahren EhrenrcchtS «'««ft und

Kaufmann Kiermafzek m zwei Iah .
, Zuchthaus und drei Jahren EhrenrechtS -
^ st : außerdem wurde auf Stellung unter
Usizeiaufsicht erkannt. Allen Angeklagten wird
^ Äahr Untersuchungshaft angerechnet .

^ «S der Begründung geht hervor, daß die An¬
alsten mit zwei anderen in Haft befindlichen
U^ plizen seit ISA versucht haben , Nachrtch -
h « über militärische Dinge , di« im
^ ieresse deS Reiches geheim zu halten waren,
»5/en gegen Entgelt zu übermitteln,
z^vter hatten sich Mainka und einig « andere er-

auch für Deutschland tätig zu lein .

schweres Eisenbahnunglück
in Rußland .

Sieben Tote.
^ TU. Kowno, 8. Nov.

»?° ie an» Moskau gemeldet wird, ereignete
auf der Station Tsburowa in Südrußlanb

, " Furchtbares Eisenbahnunglück . Ein Schnell¬
st überfuhr das auf Halt gestellte Signal und
fcj" auf einen Personenzng auf, wobei
n

" Güter , und zwei Personenwagen zertrüm »
wurden. Bisher wurden sieben Tote

j
" te£ den Trümmern hervorgezogen. Die Zahl" schwerverletzten war noch nicht festzustellen.

Die Wahltechnik am 6. Nov.
TU. Renyork, 8 . Nov.

Grund der amerikanischen 33erfaffung auS
, ^ Jahre 1787, wie sie noch heute in Washtng -
z,"- im Eapitol , sehr pietätvoll in einem gol-
^ en Altarschrein bewahrt wird, wählt das
Afrikanische Volk alle vier Jahre einen Präsi-

Doch ist diese Wahl mittelbar , d . h. ge-
Mlt werden durch das Volk die electors, die
Ammänner , die ihrerseits wieder zwei Mo-
zU« später zur Wahl des Präsidenten schreiten.
Uturgemäß läßt sich aber das Ergebnis dieser

aus der Zusammensetzung der Wahlmün«
t

* ^ ,on Voraussagen , und das wäre in unse-
Fall« eben an dem kommenden ö. Novem -

A - Auf di« Liste der Wahlmänner setzt jede
^ iei eines jeden der 48 Staaten eine Ber-

„^ rzahl. die ihrer Abgeordnctenzahl im Senat
Rcpräsentantenl)aus entspricht . Jeder

üm I F>at ständig zwei Senatoren . Die Zahl
fj

" dr Abgeordneten im Repräsentantenhaus
Ju? tc t sich dagegen nach seiner Bevölkerungs-^>-hl« - Zurzeit sitzen im Repräsentantenhaus

«8» Mitglieder . 435 und SS ergibt also 581
Wahlmänner für jede Partei . In jedem der
48 Staaten findet nun eine getrennte Wahl
statt, in der die Zahlen der unterliegenden Par -
tei glatt unter de» Tisch fallen und nur dir
Stimmen der siegreichen Partei dem Gesamt¬
ergebnis zugezählt werden . Eine etwaige
Reichsliste gibt eS nicht. Es wäre also sehr wohl
denkbar , daß eine Partei in mehreren dünn be¬
völkerten Staaten den Sieg davonträgt , aber
doch im Endergebnis unterliegt , da ein dicht

bevölkerter Staat sich gerade »och i» knappe»
Mehrheit für den Gegenkandidaten auSgespr »-
chen hat , diese Mehrheit aber infolge der größe¬
ren Wahlmännerzahl, auS einer dichteren Be¬
völkerung hervorgegangen, genügt, die wenigen
anderen Staaten zu überflügeln. Hier liegt
die Ungerechtigkeit des amerikanischen Wahl¬
systems. — In der jetzigen Präsidentenwahl
würde für eine Partei zum Siege bei 531 Wahl-
münnern die Hälfte der Stimmen , also 206 er¬
forderlich sein.

Oer Zeppelin -Klug nach Berlin.
TU. Friedrichshase«. 8 . Nov.

Gras Zeppelin tritt nunmehr bestimmt M o n -
tag Morgen 2 Uhr die Fahrt nach Berlin
an. Die Fahrt führt , wenn die Wetterverhält¬
nisse weiter so günstig bleiben , über Ulm ,
Nürnberg , Hof , Plauen , Zwickau .
Chemnitz , Dresden und dann in gerader
nördlicher Richtung nach Berlin .

dings noch über Norddeutschland ein Tiefdruck¬
gebiet , das aber bereits im Abflauen begriffen
ist . Für Montag rechnet man mit einem leich¬
ten Nordwind, der unter Umständen auch leich¬
teres Schneetreiben im Gefolge haben kann .
Scheinbar wird .aber die Wetterlage nicht so
sein, daß die Fahrt verschoben werden muß .
Nur für den Fall , daß der zu erwartende Nord-
ostwind sich so verstärkt, daß man das Schiff

„6rak Zeppelin“

landete nach der Rückkehr aus Amerika in Friedrichshafen inmitten einer mehrtausendköpfigen
begeisterten Menschenmenge nach einem Flug von 71 Stunden .

Die Fahrtteilnchmerliste umfaßt im ganzen
25 Personen . Darunter befindet sich der Chef¬
konstrukteur Tr . Dürr , der Erbauer der Luft¬
schiffmotoren Dr . Maybach , der Generaldirektor
des Zeppelinbaues, Kommerzienrat Tr . Cols-
man, der Meteorologe des Luftschiffbaues , Dr .
Lemperts und die Tochter Tr . Eckeners . Bo»

nicht ans der Halle bekommen kann , müßte der
Start des Luftschiffes verschoben werden .

Zur Begrüßung des „Graf Zeppelin"
entsendet die Deutsd,e Lufthansa am Montag
ein Flugzeuggeschwader , das in Tempelhof
starten und den Zeppelin bei seiner Fahrt über
die Reichshauptstadt begleite » wird.

kr*

Der blinde Passagier . Triumphfahrt durch Friedrichshafen.
Clarence Terlmne, ein forscher amerikanischerTr. Eckener (am Steuer des Autos) wurde ans
Jüngling , ist der erste , der als „blinder Passa - seiner Fahrt durch Frieörichshafen von einer
gier" von Amerika nach Europa geflogen ist . fast unübersehbaren Menschenmenge umringt .

eingeladcuen Gästen befinden sich n . a . der
württembergische Finanzminister Tr . Dchlin-
ger , sowie Reg .-Rat Bieser, Ing , Sdiirlitz, von
Zeitz und Stadtbaurat Adler -Berlin an Bord.
Tie Amerikanerin Frau Sldams , die die Rück¬
fahrt über den Atlantik nach Europa an Bord
des Gras Zeppelin als einziger weiblicher
Fahrgast mitgemacht hat, wird ebenfalls am
Montag mit dem Luftschiff nach Berlin reisen .

Für Piontag früh ivird ziemlich g ii n st i g e s
3L e t t e r erwartet . Zur Zeit liegt allcr-

Am Montag vormittag werben sich Oberbür¬
germeister Böß, Stadtverordneter HaaS und
Ttaötrat Behneke mit Liertretern der städtischen
Körperschaften nach Staaken begeben , um Dr .
Eckener. Luftschifführer Flemming und die Be¬
satzung des „Graf Zeppelin" im Namen der
Stadt Berlin zu begrüßen.

Die Reidisbahnbircktion Berlin hat anläßlich
der Ankunft des Zeppelins die Einlegung von
Sondcrziigcn nadj und von Staaken angekün -
digt.

Neue Probefahrten
der ^Zähringen".

Wie wir erfahren , finden in nächster Zeit
neue Probefahrtsversuche des Zielschiffe »
^ jäh ringen " der deutschen Reichsmarine
statt , das seinerzeit der deutschen Presse in der
Nordsee vorgeführt wurde. DaS Zielschiff dient
den deutschen Kriegsschiffen als Ziel bei Schieß¬
übungen, da die früher geübten Verfahren,
ans eine geschleppte Scheibe zu sdiießen, derr
Schiffartilleristen und Gesdiützführern zur Schu »
lüng ihrer Schießkiinste nicht mehr genügen.
Bekanntlich wird die „Zähringen "

, ein altes
ausrangiertes Kriegsschiff von 11 800 Tonnen
und einer Fahrgeschwindigkeit von 13 See¬
meilen , ferngelenkt , das heißt , die Bedie¬
nung - es Ruders und sonstiger Ataschinen er¬
folgt auf drahtlosem Wege von einem Begleit¬
schiff, damit auf dem Zielsdsiff während der
Schießübungen keine Besatzung erforderlich ist ,
die durch herumsliegende Granatsplitter und

durch die Einschläge selbst gefährdet werden
könnte Der alte Sender des FernlenkbootcSl
„Blitz " hatte nur eine Reichweite von zwei Kilo¬
metern, so daß das Begleitschiff innerhalb der
Zwetkilometerzone bleiben mußte , um das Ziel¬
schiff Möhringen " dirigieren zu könne» . In daS
Begleitsdiisf soll jetzt ein neuer Sender
eingebaut werden, der es ermöglicht , das
Zielschiff ^Zähringen" aus einer bedeutend
größeren Entfernung als früher lenken zu
können . Die Grenze soll um 10 Kilometer
hernmliegen. Das Begleitboot ist jetzt in der
Lage , weit genug aus der Gefahrzone währen¬
der Schießübungen zu fahren. Bis zum Früh¬
jahr werden voraussichtlich keine Sdiießübungen
mit ^ sähringen" mehr vorgenommen. Stand¬
ort deS Zielschiffes ist Wilhelmshaven, wo eS
den Winter über im Sluöriistuugshafen ver¬
ankert liegt.

Oer Herr Baron .
8. Berlin . 3 . Nov .

Die 74jährige BankierSwitwe Rothschild, die
gestern mit ihrem Sohn , dem „Baron de Dioser -
Rothschild"

, in selbstmörderischer Ilbsicht Bero-
nal eingenommen hatte , ist heute nacht der
Vergiftung erlegen . Moser -Rothsdnld
kam mit dem Leben davon . Ter Grund zu die¬
ser Tat ist darin zu suchen , daß in der Woh¬
nung eine Pfändung vorgenommen wurde»
die die alte Frau und ihren Sohn in große Er¬
regung versetzte. Nach heftigen Szenen mit
Gläubigern stürzten Moser -Rothschild und seine
Mutter ins Sdilafzimmer der Mutier und nah¬
men dort das Gift.

Baron de Moser- Rothschild heißt in Wirklich¬
keit Heins Josef Moser und entstammt einer
Wiener Kaufmannssamilic. Seine Mutter hei¬
ratete in zweiter Ehe den Berliner 33ankier
Rothschild , der im Tiergartenviertel eine palais -
artige Villa besaß. Hans Josef , der von jeher
das Lieblingskind der Mutter mar, wurde der¬
art verwöhnt, daß er , kaum auf eigen« Füße
gestellt, sofort die tollsten Streiche beging un¬
feine Eltern in die größten llngelegenheiten
brachte. J „ Paris nannte er sich Inan Maria
de Moser de Beiga und gab sich als .„Kammer -
Herr deS Papstes" ans . Slugenblicklich sollen
von Moser SSechfel über annähernd 300 »00 Rm.
in Umlauf sein.

Oie Tätigkeit des Aetna.
WTB. Nom , 3. Nov .

Die Blätter berichten . !mß gestern abend bei
Einbruch der Dunkelheit aus dem Krater des
Aetna, der lange Zeit keine Zeichen von Tätig¬
keit gegeben falte , plötzlich schwarze Rauchwol¬
ken aufstiegen , denen alSbald große Fenergar -
ben mit Steinregen und Lavaabfluß folgten ,Das großartige Sdmuspiel dauerte aber nur
kurze Zeit. Gegen 7 Uhr abends ivar der Vul¬
kan wieder ruhig. Der Lavaabfluß kam bereits
60 Meter unterhalb des Kraters zum Stillstand.
In den umliegenden Ortschaften verspürte man
leichte Erderschütterungen.

Heute morgen fat sich der Ansbruch deS
Aetna in ziemlich heftigen Formen wiederholt.
Kurz bevor sich die Lava ans dem Krater er¬
goß, machte sich ein leichter Erdstoß fühlbar, der
von starkem unterirdischen Rollen begleitet war.

" Was ist Togal ?~~
Toaal-Tablctien lind ein bervorraacnbeSMitiei geaen
tcheuma . Ulchl , iMCIiin *. 4,irlpp <v Verven - und

Kopfschmerzen Erkältungskrankheiten 1
Schädigen Sie sich nicht durch inindcrwertiae Mittel !
Pt . notarieller Bestäii -tuna anerkennen über daaa tjr - ie .
darunter viele bedeutende Proiesioren. die aute Wir-
kuna des Toaal. Kraaen Sie Obren ?lr »t . Preis ’Jff 140.
Karl Klock. ?lvotbeker . Rolen - ?Ivothcke. RitIvurrerstr ..

Ecke illankestr .. lowic in iänitl anderen Avotbeken .
.0,40 Chin. 12,6 Llth /4.R Aci«l . acct ul . ad 100 Amyl.
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Leichtes Stauchenund Drücken in kalter
Persillauge sichert sorgsamstePeinigung!

Möbel
Komplette Zimmer - Einrichtungen

sowie einzelne Stücke
in formvollendeter , gedieg- Ausführung

liefern sehr vllllg

Carl Thome & Co.
Möbelhaus

Herrans traß« 22 , geg. d. Relchsbnnk
Glänzende Anerkennungen

Auf Wunsch Zahlungserleichterung
im Ratenkautabkommen der Badischen

Bvamteubank
Stets riesig großer Vorrat und Auswahl

Besichtigung ohne Kaufzwang

Es wird kalt t

Kinderwesien
reine Wolle . QrQsse 95 und 60
Besonderes Angebot - 4 .S0

bei BURCHARD

6tenoit)piftinr

Ve rsteig eru ng e r »

zmmsvnslelinmli .
Montan , de« S. November 1928. nachmit-

8 Serrenaiizüae . 10 PatetotS . 2 . Damen ;- ' - - . — * - *. r - n '“ ‘nturmantel . 2 (SummimÜntet, 10 nStnojocten, 15
Stoortbolcn . 25 Sonimeriovven , 20 sstilrf* . ' • - ■ Jevtzir- TrikotKleiderstoffe. 5« Meter Kevtzir - rrikottne 27_ UVllIUHC, Oy WltiVt OV4A»| »*.<-8|, *«AV4lS»V̂ • •
Tiichi: ecken . 15 SNnt-erunfertofen , in Kinder
schürzen . 0 Bettdecken . 24 Damasttzandtücher.

los , ' " . “ “12 blaue « ofen ^ 1.. Borbaiigaarnltur . tiUf
lückWaschseide . 3 Stück jßu !Iori« ftoije, 2 ? tjkf

(Wstnenftoff . 1 Stück « eubirftoff. 1 >önfett .
b. -eirfien . 1 «roher Bodentevvich. 1 üotandiibr.' obe . 1 Email -Badewanne . 1

i Schreibmaschine ( döeal ) 1 Schreib¬
tisch

^mlt Aussatz 1 Polten Tapeten «.uh »in
Hurflarftcro

Losa.
~ '

kleiner Posten Schulte . .Karlsruhe , den ? . November 1028.
Nnh GerichtsooNzleber

WslimmgslaM
3 Jimm . . St ., Keller .

Main . Sarlftr . nächst
Südendstr . « eg. 8—4
diimmerw . . West oder
Südwest . j « tauschen
gesucht , Angebote an

D Ä . Windecker
A Söhne

Kaiser-Alice 51.

Darlehen von
io— i 2 ooo m
gegen hvvothckarssche
Sicherheit ausznneh-. . f*« i
men gesucht . Sinai
unter 9tt . 8210, ins
Tagblattbüro erbeten .

Herrschastliche
7 Zinimmohng
aus 1. Januar oder
später zu vermieten .

Krieasstrahe 91,
_ 1 Treppe hoch .

Möbl. Ammer
NI . gut . Pens . , nächst .
Nabe der Hochschule .

Waldbvrnstr . 14 . Nk.
_ Möbl . Zimmer

sofort zu vermieten :
Steinstratze 8 . IV.

Schönes , leeres
Zimmer

eleftr . Licht , zu verm .
Sfric - - • — 'Kriegsstr . 101 , III . l.

Krob . Lagerplatz
sofort zu vermieten .
Humboldtstr . 5, II .

1 ull . Zimmer
non berufstät . Dame
u . Herrn für sofort
gesucht . Anaeb . mit
PreiSang . unter Nr .
8228 ins Taablattb .

150 Mark
a« g guten ZinS auf
ea . 4 Wochen gesucht .
Angeb. uni . Nr . 8221
Ins tagblattbüro .

500 RM
von tuna . tüchtig. Ge.
schäfiSsrau gesucht geg .mvnati . Rückzahlung
von 100 Sm u . hohen' inten . Angeb. uni .

r . 8220 i . Tagblattb .$

m a f I a g e
A. Schaeuble .

äeztlich gevrüft .lall " ~~ 'Amalienstr . IX .
I » 3 Tage »

Nichtraucher
Auskunft kostenlos.

SanItaS -Devat ,Halle a. S . S«S.

^St e il en ye su c tte^

Fanges Mädchen
19 Jahre , lucht Stel¬
lung Olga Krlea .
Luisenstr . 78. II . lks .

Ans losort z« vermieten :

einige 4 ZimmermwM«
mit reichlichem Komsort von Jt 130 .—,
140 . —, 150.— Angebote unter Nr . 8165
ins Tagblattbüro erbeten . _

MSP- Neubau Sl osestraste 21 -Ms
4 Zimml-Wchmug.

an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt . flotte Maschinenschrei¬
berin . von Auto - lSrotzbetrieb
zum baldigen Eintritt gesucht ,
« christliche Angebote unter
Nr . 820« in » Tagblattb . erb.

Weingut dar Rheinpfalz mit be¬
deutendem Eigenbesitz sucht
tüchtige bei Handel und Groß
Verbrauchern best , eingeiührtc

VERTRETER
Ausführliche Angebote unter
Nr 8220 ins Tagblattbüro erb

Lernt Schaufenster
dekorieren u . Plakatmalen
Köln , Dekorattona -Farhsrhiile

Aachenoratr , 64. Proop . gratis .

■> AA * AAAAAAAAAAAAAAAAAA4A «i
►

Aufruf!
Allen denen die durch die Un¬
gunst der Verhälthisse zu ver¬
zweifeln besinnen , wird durch
neue Wege Möglichkeit zu

geboten . Ehemalige Offiziere , ab¬
gebaute Beamte und Kaufleute
mit erstkl Reterenzen belieb,sich
vorzustellen Dienstag 10 - 15 Uhr
bei Gen - Vertr . Georg Ehrmann ,
im Hotel z . „Lonne " . Karlsruhe i . B

PriiiaMImie .Merkur
*

Dipl .-Handelslehrer Dr K . Döll
Karlsruhe , Karlstr . 13
_ neben Monlnger

Besinn neuer Tages - u . Abendkurse
6 , November 1928

Sämtliche kanfmannleche Facher
Buchführung und Steuer, Stenographie
Maschinenschreiben uaw., Sprachen tür,

Amanger und Port geschritten#
8pezialkuree :

Rationalisierung der Raro&rbelt.
Man verlange unseren neuen Prospekt >

£ 5. Schuljahr ,

Es wird kalt ! Eine besonders schöne

Damentvesfe
Wolle mit Kunstseide,ganz
durchgemustert , mit OUrtel u.2 Taschen • ■ 7 .90

bei BURCHARD

Honig
neuzeitlich eingerichtet, mit Etaaenhelzg ..losort zu vermieten . Näheres bei

JiiltuS Wiefer , Beiertheim .Hobenzollernstratze 43. Telephon 2097.
2 bezw 4 schöne moderne

Biiroräume
mit Zentralheizung am Ludwigsplatz (Erb¬
prinzenstraße 31 ) auf sofort zu vermieten .
N ' "äheres : Wilhelm Stöber , Baugeschäft ,

Rflppurrerstraße 13 , Telephon 87

6 große schöne

Büroräume
Erdgeschoß auf 1 . Januar 1929 eventl
früher zu vermieten . Anzusehen von
8 —4 Uhr : Gartenstraße 44a

3 SlrametiBo & nuns, 4 Irmn
mit Küche . Keller. Sveicherkammer, alles im
besten Zustand IGaS u . Slektr ? , Kaiserstr..
vorn heraus , nächst Marktplatz , ist an Woh
nnngsbkr . m, . Bordringlichkeitskartc iofort zu
vermieten . sUiitervermtetung nicht gestattet) .Angebote unter Nr . 8221 ins Tagblatt .

feinste Oualit ., gar
rein . Btenen - Btüicn -
ISchleuder ») aoldklai .
unter Kontrolle eines
vereidigt . LebenSmtt-
tet - EheinlkerS . 10 Psd .»a a an halbeDole Jt 8.90
Dole Jt 4.40. Porto
extra . Probeväckchenextra .
lVi Pid . netto Jt 1.40
u . 40 PIg . Porto bei
Boretnsendiina Leh¬
rer a . T . Mittet . So-
nigvertgnd Ohernen -
land 197 Bez. Bre¬
men

Obsfb8ume
Baarenobst
Conlferen
Staudan
Rosen
Ziergehölze
Heckenpllanzen
Schlinggewächse

Belehrender Katalog
postfrei , Besicbtfj ’untr
uer Kulturen gestattet

Erich Iben
kaum schul . (Seit 1901

Ettlingen in Baden
am Reichsbahnhol

a

Ist rg . wenn Sie über-
a Jlbeim Sport . im Bad
oder bei abend ). Ge*
eelllgkeit durch Kor¬
pulenz iiuffaben. Tun
öle etwas dagegen .
Sie können es auf ein¬
fache . unschädliche
ärztlich empfohlene
Weise ; durch oen so
angenehm , bekomm ).

Or . Ernat Richteis
Frühstücks -

Kräutertee
Dr. med W. in Kr.
schreibt . Ohne Diät im
Essen 14 Pfund abve*
nommen undemojinde
diese langsame Ent
fettti ”g äußerst ange
nehm . / Bestellen Sie
sofort : 1 Pak. M« . 2.-.

6 P . Mk . 10.-,
zum Erfolg
eiforderlich,
in Apothe ' en
u. I) rrogertenFabrik
Hermes **

München. GullstraBe

Für
den
Abend

elegante

IALLY
Schuhe

Eugen Loew-HAIzle
Schuhwaren / Kaiserstraße 187 .

WÄStBt ÄUSS1

Metall - Bettstellen Kinder - Bettstellen
nur areislassl^e Faoiikais

von 24 — Mk . an
bis zu hochfeiner Messing -

Ausführung 84, — Mk .

In Holz und Metall
von 29 .60 bis 55 .— Mk .

Auflege - Matratzen
in nur guter, solider Ausführung

in Seegras , Wolle , Kapok , RoBhaar

Schlaraffia - Matratzen
10 Jahre Garantie

Steppdecken
la Sat n , gut* Wollfüllung
von 26 .— bla 65 — Mk.

Steppdecken
in Kunstseide ( Neuheit)

mit Oaunen- Wolle
68 . - 65 .— 68 .— 72.—

Daunendecken
bester Satin, uni und gemuateit 85 .-

Kunst - Seide 115. — Mk .
Mk.

Jacqu -Wolldecken Kamelhaardecken
ln reicher Auswahl
von 17 50 an Mk.

mit Qrec- u bunter Bordüre
von 20 .— Mk, an

HlMMELHFJBtfcVlER

T

GuWrin!
Bet Aufgabe einer Gelege«hettSan »etge
von privater Sette , wie

Zlmmex - Gesuche und Angebote
Wohnaags- Gesuche nnd Angebote
Hansporsonalgesnche n. -angebote
Verloren nnd Gefunden
Ankäufe and Verkäufe
Stellengesuche nad Kapital gesnohe

wird dieser Gutschein im

Wert von 0.40 Mk.
schon bet einer Anzetgengrötze von nur
5 Jetten ab in Labluna gen:genommen !
Durch entsprechende Nachzablung kann
dieser Gutschein auch für gröbere An-
zeigen In diesen Rubriken verwendet
werden .Aus eineSl»zeige wird nichtmehr
als 1 Gutschein in Lablung genommen

Pelzmfintel PelzjacKen
kaufen Sie jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Erbprinzenstr . 3 Telefon 5019
Teilzahlung nestatte : Enormes Lager, größte Auswahl

Zu Verkäufer

in Söllingen . Pfinztal
in lebr gutem Luftand
mit 8 Limmern , 2 Kü¬
cken und Glasveranda
mit schönem Obst- und
Gemüsegarten

zn verkaufen .
Angeb. unt . Nr . 8225
ins Tagblattbüro .

SausiGarten -
stadtl

2X3 L .- W . u . 3 Gastz.
steuenr .. berrl . Gart,nur 85 990 beziebb .
zu verkf. Ackermann.
Krleasstr . 8«. Tel . SälS

Häuser o . Geschälte
allerorts bat stets « u
verkaufen .
Georg iNeslchman».

Auaustastrabe Nr . 0.
Televbvn 2724.

Hochherrschaftliche

tammir
eiche und kauk . nutzh.
pol . Schranf , 2 .50 m
breit , von Viuifvlfnbrtl
weit unter Preis

abznaeben.
Auf Stzunsch Zah¬

lungserleichterung .
Anfragen unt . Nr .

8280 ins Taabtattbüro
erbeten . _

Rntike Mädel
billig zu verlausen :
UHn : . .landstr . 11 vart .
Wenig gebrauchtes
Bett mit Rost

n . Matr . bill. z. verk.
Herbst. “Waldbornstr . 3 .

Blotine m . Katt .
u . Bogen für 80 Jt
zu verk. GeleaenheiiS »
kauf. Hoffmanu , bei

Schmidberaer ,
Maxaustrabe 42.

Große G ?legenlieit.
Pol. Speisezimmer

hockmsd . ftnvm engl .
Büfett , von erster Mö¬
belfabrik zu !ed . an¬
nehmbar . Gebot direkt
an Privat abznaeben.
Auf Wunsch Raten¬
zahlung . Ansrag . unt .
Nk 8227 i . Tagblatt -
büro erbeten .

Jagdglas 20 Jt ,
Mandoline mit Gtut
35 Jt , Sture ! r " .- ’
70 Jt , gr . Kan .-Mng -
« äfla 18 ^ . Private
2lngeb. unt . Nr . 8222
i ns Tagblattbüro .

Sehr aut eWältencr .
moderner

Kinderwagen
preiswert zu verk.
Kaiser-Allee 22 . 1l .

Eildenes
Schlafzimmer

voll . 1 .80 m breiter
Schrank , von Schrei¬
nerei billigst abzugeb.

Ratenzahlung .
Angeb. unt . Nr . 8287
in ? Tagblatib . erbet.

Herren -Äinmer
noch neu . sowie

Email -Herd,
noch neu , sofort billig
gbzngcb. Kunzman «.
_ Kloiestrabe fl. II .

Kiiüieli
neueste Modelle ,

lehr billig .
3o | . Kirmann.
Herrenftrabe Ne . 4».

Antike

Möbel
in peichei AuHwan e>e

j . LOisteliiorsf
Wnlitstrnüe .1 «

Hiuterasbände
.1— 12 ii . x‘l,~ 4V, Uhr .

Eisu- taiiBetten
Stahimatritzen , Kinder
betten ^ Onst. an Private .

Katalo « 66.̂ frei ,
•senmöhel âbr. Suhl (Th .

1 LpelwWN.
6—16 PS .. Baulahr
18 . 4 Sz . . elektrisches
Licht , Sucher , neuer
Küiiler und Kolben .
Slnlaller ist versteuert ,
für Lieferwagen pas¬
send . billig abzugeb.

Carl Getto ,
gockarlm , Pfalz .

Statt Karten

Rrma Hess
Willi Wulff

Verlobte
Karlsruhe
Smaiienitriße 46 Oov. 1928

Kar ls : uhe
Wllheimshav *11

Hüll!! zu oerftnuien.
In Waldkir » lm BreiS - au Ist ln s» »«^

Lage lastenfreies Haus mit zwei 4 Liwtsl.
Wohnungen , <
8 Mansarden

VUU9 UIU SWCl » V tM afi
gen , 4 Kellern . 2 SremdenzlmMÄ«
arden . Badezimmer und riichl . «
3,57 Ar Hosreiie . 8,98 Ar ®«tj2behür , 3 .57 Ar Hosreiie . 8,98Brunnenrecht , wegen TodettallS ,u vtiJtauimiauuui , ivcucn 4.00CV- XUV

Angebote unter Nr . 8176 ins Tagbl ^
büru erbeten ._ _ _ __ ^J
Erato Markant !

Plano-
magsziB

lisefer
AmaiisiistraO« 87

ömiMrsuihlrien
» . Hackklotz zu verk.
Borhol,skr . 15 . III .
— Uertiko

nutzb poliert . Büfett .
Mabagoni -Garnttur
m . ei- ilbersckrank.

4-tumeau , Flurgarde¬robe, DIvl . - Schreib-
tisch. Waschkommoden
mit u . ohne Marmor
und Svieaelaussatz , I-
und 2tür . Schränke ,
Küchenkredenz, mod
ganze Küche . Nacht,
tische. Tische , Stühle .alles sehr billig he!Enaen Walter An-
i . Berk . . Ludwig - Wll-
lelmstras

Piano
gut erhalten, mit
uarantie btlJig ab¬
zugeben .

Haefer
Fianomagazin

AmalienrtiaBj 07.

Ein 2r« d . tsiiSwoB -,
1 ÖSofAmafdjTS* ein
Mehtkasteu billig ^verkauscn . ’
Humbotdlstr . 5, II .

Habe ein
Pferd
mit Fohlen

zu verk. Anaeb . unt .
Nr . 8228 ins Tagbl .

LegetzMner
28er Brut , weiße Leg -
hcrn u . Landhühncr
abzugeben,

«stüaelhos Er
Nühlbnrg ,
. . Ermel .
Mükilbnrs ,

Knielingerstr 115.

f-ge&üc
’
Re

"

KoOltorel
m . 8000—10 000 Jt zu
pachten, ev . zu kaufen
gesucht . Ang . u . Nr .
8217 ins Taablattb .

feile' WC
aller Art kaust zu den
höchsten Tagespreisen

Kürschnerei
N e n m a n n ,

Erbvrinzenstrasie 8.
Ein wachsamer, gut

drellierter
Mrim

od . kurzhaar . Schnau¬
zer zu kaufen gesucht .
2tngcd. unt . Nr . 8214
ins Tagblattb ^,erbet .
Elefitr . Eifenbahn
mit Zubehör zu kau¬
fen gesucht . Angebote

g. Preisang . unt . Nr

niDDeiMPi
die neuesten Mus ***
auBerordentlich ,
bllllgan Pr « 1* '

Teilzahlung *

Riffel
am Undw s » P >̂ »

U #
KarisruberLeitern d *"

Roüerl RaiD^

Ob

Kartarnh « ^Olumarckeir . 8*. / T*h *

Leitern
kür Indaalrie , Ge* *.'

und Haushaltuno 1
Heparaturen ^

Honig
garantiert reiner OjfJJiBluten ■Bchleuoer - OJS
5 inst, Qual ., hell , ri
klar , unter KontroJi^
vereid . Nalmings 1,lJmir
chemik Dr. ^öckier , n ,
men . lUPfd . -Dose lC- .y
5 Pfii.-Doae 6 .
ll .ÖJ u. MO Ji trei »'jt
. nt Nac: n . Gar . -iu, ll5^
Ptobepäck . l ‘/i PW -

irko . b. Voreit 3 *
fitektur I . B.
äemellaeeo 18.7 Kr

leb empfenle meine >
bekannte jfla wellte Kei -n*^

40« gr Stucke -*8
la welUa Kern »' *

20« gr Stück« 8*},ln Sparkernef * 4
400 gr Stucke 8? *

la Siiarkern ««11’ .!
«00 gr Stücke 1»>

bei grötterei Abnab111,sprechend bilük 'Ll
la beUea »cka *[,d

per Pmnd . ®i/P*
it gelbe Se5iinie !'*'

, |
per Piund . . 40 S

Papier- u . Schreib » Jt
habeichneu aufgenu ]1

'
(IHandtaaelianbul ^

woroon zui Pepar»tu>
genommen . .

Seitenhaus fcmstW ^
Kalseiötraöe^

Einzige To« tH,l
übich . lung . gch'Kr

chrlstl . Rel .. toi
aitt 200 ooo .— , njj'V ,Neigungsehe mit Li¬
tern Herrn . GtitJJ11
möglich . CfferK ' dll
Nr . 8108 ins
erb . (Postlagernd *
zulätsia . i

Bin GutobestS ' ^
akad. geh .. 28. sshg»
habe mich enH*.lV
ein hübsches , ii*1qijci1
äu betraten .,Bermöaen sickert
ohne Mitgist

#

8210 ins Tagblattb .

ins Taablattb .
sPostlagersd u"

Sllia !
. . * ^ ^ t

Billiger Herbst - YerkaU1
10 %

Rabatt ! ]
Bi 1lur ^ te Bc
zupsquclle i . Ia 1
Chaieelongnie«, Teleton 4410 ö(j|i<̂
modernen Diwans finden Sie nur !rn Polstero®1»

R « KOhler . Kehilt/enNti aüc «*>

30000 NachnahmekundeO
71 abau eben . Erprobte u , bewfihite la Privatkundachaft ^u8
Selten rrln srlx« ' Sonderfall für ver-andhans, '' eufcinnounfr 0 <1* uP1̂

preiawer
Reiche , i _ „ .. . r,
geschaft . das zeitgemäß eine Veisandabteüuug anrliedet t .

„U 78S- an Aia Haasensteia A Vagler , J>i csdeiM
Nabex<?8

h .

I
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Stuf dem Friedhof .
Melancholisch ernst stimmt uns - er Herbst .

Tr spendet Einsamkeit , die uns zu Herzen
dringt , wenn Blatt um Blatt sich löst , füllt und
iu Erde vergeht . Dem innersten Empfinden
der menschlichen Seele entspricht es , - atz wir
i« Herbst unserer Toten gedenken .

» ein Vogel singt mehr in den Zweigen ; bas
abgestorbene Laub deckt feuchte, kalte Er - r ;
Trabhügel wölben sich , so weit - as Auge blickt ,
schweigsam un- voll schattenhafter Ahnungen .
E» ist » ie Zeit , - ie Gräber , zu schmücken .

Sch schreite - ie langen Reihen hinab . Hier
liegen Generationen , Brüder und Schwestern ,
die gelebt und gelitten haben , die gestorben stn- .
Eie ruhen ans . Die Liebe aber gibt un- er»
»inert lebendige Z e i ch e n, aus Stein und
Vlume spricht sie un- weiht teures Gedenken
denen, die - a drunten schlafen, über - Dasein
binauSl —

Schlichte Grabmäler . an - ie man keinen figu-
ralen Schmuck verschwendete, sprechen mit ur -
alten einfachen Symbolen zu mir . Klar ,
«efatz , und nüchtern wie ein unverzagter Blick
ins Auge des ToüeS — nein , in - ie Offenbarung
des Jenseits . Man sollte nicht nur einmal im
Sahre gehen die Gräber besuchen . Man sollte
»iit vertrautem Schritt - ie „Stabt der Toten "

betreten , um die bekannte Heimat unserer Ver¬
blichenen zu begreifen , ihre Heimat , die un »
Htn , aber nicht dunkel ist.

Ein- rucksvolle Grabmäler sollen wir auf .
richten . Stein neben Srein , Kreuz neben
kreuz — un- Blumen . Schlichtun - er -
haben , ein Reich in Ruhe un- Frieden ge-
bittet. Weder Prunk noch schreiende Klage soll
diese Erhabenheit stören . Seid demütig in
Kunst und Werken , die ihr den Gewesenen
Vidmet: das schafft wahrhaft wuchtigen Toten -
kult. daS ist Friedhofskunstl —

Irgendwo begegnete mir einmal ein Gedenk-
Jein von ergreifendes Einfachheit . Ich hätte
die Worte darauf schreiben mögen : „Dem unbe»
kannten Toten " . Denn vor - em höchsten Rich-
ikr sind wir alle .glanz » und namenlos , sind alle
* » bekannteTote . lp.

Karlsruher Giadtrar .
Sitzung vom 31 . Oktober .

Vermietung von Jndustriegelände .
Mit Wirkung vom 1. Oktober ds . IS . an wird

*» ein hiesiges Unternehmen ein 3262 qm 'großer
vlatz tm westlichen Industriegebiet zur Einrich .

und zum Betrieb einer Unterkunft für Ma -
ichinenzüge , Baugcrät « und Baustoff « mietweise
dberlasse « und der Firma ein Bormietrecht auf

^ stoßendes Gelände mit Gleisanschluß ein-
daräumt .

Personalverändernngen .
Die durch den Tod des Direktors Friedrich

? nkenbrand freigewordene Stelle des Vorstan¬
ds der Dtadthauptkaffe wird dem bisherigen
xorstand des Rechnungsamts , Direktor Fritz
^ äger , übertragen : zum Direktor des Rech -
?ungsamts wird Oberrechnungsral Karl Wolf ,
?iSher Leiter der Buchhaltung bei der Stadt -
fauptkalse, ernannt . An Stelle deS am 1 . Dez .

Jz . in den Ruhestand tretenden Stabtamts -
Heinrich N e u d e ck wird Stadtamtsrat

'karl R i e d i n g e r zum 2 . Ratfchrciber bestellt.
t wrn Ausläufer von hier , der sich im Stadtgar -

an Knaben unsittlich vergangen hat und des¬
sen durch das Schöffengericht zu zehn Mo-
" aten Gefängnis . zuzüglich einem Monat Un-
jErsuchungshaft, verurteilt wurde , wird vom Be-

des Stadtgartens ausgeschlossen, zumal sein
Erhalten dort auch sonst Anlaß zu Zurechtwei »
"ingen gab.

Aus Beruf und Familie .
. Silberne Hochzeit. Morgen . Montag , den
^ November , feiern Arch .-Jnsp . Fritz Held und
Gattin das Fest der Silbernen Hochzeit ,
jr* * Feiernde ist vor allem durch leinen gcsun-
u » Humor in weilen Kreisen bekannt und ge¬
atzt . Er war vor dem Kriege lange im Hohen

der Grotzen Karnevalsgeiellschatl . selbst alö
^ tnz Karneval . Heute noch wirkt er in vielen
^ ranstaltungen als beliebter Rezitator und Hu-
,° kist . Gleichzeitig ist er eifriges Mitglied der

^ lederhalle"
. der er bereits seit 64 Jahren als

, ^ »cr Sänger angehört . Auch als Heraldiker
U? Bad . Generallandesarchiv ist er bis weit
». Er Karlsruhes und Badens Grenzen hinaus°" annt .

ii*

s

l

ötnifzus durch Kurlsrich« Btlritde.
Oer Karlsruher Ilheinhafen .

Fortschreitende günstige Entwicklung . - Neue Industrie , und Handels -
Anlagen . - Im Juli eine Llmfchlaghöchstziffer : 275000 Tonnen .

Vor dem Bau des 5 . Hafenbeckens .
Wir haben »ns eigentlich recht lange be¬

sonnen , ehe wir es Karlsruhe zugestanden
haben , - atz es am Rhein liegt . Ist es zu¬
nächst auch nur durch einen Stichkaual mit dem
Rhein verbunden , so wird es doch bald auch
fledlungsmäßig in die Nähe des Rheins ge¬
rückt sein. Es gibt viele Orte , die direkt am
Rhein Hegen ; in wirtschaftlicher Beziehung je¬
doch hat der Rhein kür st« kaum irgend welche

Pjmm

»>- . *

sv «vs*1? 's» J

Holzmengcn herauszuschlagen , um Geld für
ihre Zwecke zu erhalten . Ein weiterer Nachteil
ist die schon angeführte Eisenbahntarifpvlitik .
Es sind Bestrebungen im Gange , durch Ber -
besserungchi des Waflerumschlagsiorifs für Holz
die Benützung des Wasserwegs für süddeuische
Holztransporte zu erleichtern und damit Leu
Verkehr auf die grötztmüglichste Höhe zu heben.

Emil Pleiff ,
Direktor deS Stiiöt. Hafenamt!».

Bedeutung . Erst Handel und Verkehr und die
für sie geschaffenen Anlagen bedeuten Leben
unö Entwicklung des Gemeinwesens , das die
Wichtigkeit des StromS erkennt .

Vom Karlsruher Rheinbafen kann wan sagen,
daß er sich , von wenigen Ausnahmen abgesehen,
in steter Aufwärtsentwicklung befindet .

Tie Stagnation , die einmal zutage trat , ist
auf die Besetzung zurückzuführeu , die ja
auch keinen anderen Zweck haben sollte, als uns
in der Entwicklung zurückzuwerfen .

Heute sind Kriegs « und Nachkriegszeit über¬
wunden .

Der Juli 1028 brachte eine Umschlags »
r e k o rd z i f f e r . nämlich 275 000 Tonnen .
Diese Zahl erhält ihre Durchschlagskraft , wenn
man den Verkehr dagegen hält , für den 1807 der
Hafen geplant worden ist , nämlich jährlich
800 000 Tonnen . Der Juli 1028 kam also dem
1807 für ein Jahr geschätzten Umschlag nahe . Im
Jahre 1027 betrug der Umschlag 2 >39 171 . Dle
zwei Monate Lohnbewegung in der Rhein ,
schiffahrt iMai und Junis dieses Jahreö verur¬
sachten einen Rückschlag von rund 120 000
Tonnen . Bis Ende September dS . IS . beträgt
der Umschlag l 800 000 Tonnen ; im Jahre 1913
betrug der gesamt« Verkehr 1477 527 Tonnen .

Der V e r k e h r S z u w a ch s Ist jedoch nicht
einheitlich ; ein besonders auffallender Rückgang
ist bei Holz zu verzeichnen , den man zurück-
führen mutz einmal auf die Verhältnisse am
Wettmarkt und zum andern auf die Art der
Tarifbildung der Eisenbahn , die den direkten
Bahnweg bevorzugt .

Dieser Rückgang des Holzverkehrs zu Tal ist
aus folgendem ersichtlich . Er betrug

1018 : 227 824 Tonnen ,
1926 : 83 785 Tonnen .
1927 : 119 093 Tonnen .

Die politische Rückwirkung aus der neuen
Staatenkonstellation auf lsie Wirtschaft ergibt sich
hier recht deutlich . Diese neuen Staaten sind
sämtlich bestrebt , aus den Wäldern die größten

Ein weiteres Moment der Belebung des
Karlsruher Hafenvcrkehrs ist die

rege Bautätigkeit
Für daS Jahr 1928 sind insgesamt öl Bau¬
gesuche über Ncuaillagen eingereicht worden .
Sie umfassen die städtischen und privaten Um»
schlagSeinrichtungen .

Die Stadtverwaltung
hat teils ausgeführt , teils begonnen : die An¬
schaffungen von drei Wagenzugmaschinen . je
eine neue Fuhrwerks - lind Waggonwaage , den
Neubau von zwei Trausformatorenstotionen , die
Errichtung eines Wippkrans für die Kaimauer
und eine fahrbare Verladebrücke mit Kran für
das Südbccken.

Die Hasensirmen
haben ebenfalls eine ganze Reihe von N e u-
bauten und Umbauten burchgeführt oder
angefangen . So sind ausgefllhrt worden : Fa¬
briken und Bllrogebänüe , Lagerschuppen , Autu -
garagen nnd Lagerhäuser .

Auch neue Firmen haben sich im Hafengebiet
angcsicdclt .

So die Firma Gicßcrcibcdgrf , die eine Fabrik
mit Bürogebäude im Gebiet beim Südwest¬
becken errichtet hat : eine pfälzische Firma ,
Emannel Kern I , Landau , die Schroipresieii
aiifacstcllt bat und betreibt , und die Holzband -
luug Otto Szubany Nacht, von Hilpertsau , die
et » Holzlager eingerichtet und Büro und Lager¬
schuppen erstellt hat .

Vor dem Beginn des Baues einer besonders
wichtige» Anlage .

einer Grotztankanlage . wie sie in Süddeutsch »
land wohl nicht mehr zn finde« ist,

steht die Firma Rhena -Ostaa Mineralölwerke
A .G . In Düsieldorf , die am Südwcstbecken Ge¬
lände gekauft und sich dazu für Gelände am
kommenden fünften Hafenbecken ein Vorkaufs¬
recht gesichert hat .

Auch private Krananlogen sind z . T .
fertiagcstellt oder in Vorbereitung . So hat die
Kicsfirma Gebr . Minthe n . Co . eine Verlade¬
brücke mit Kran in Betrieb aenommen .

Die Deutsch-Koloniale Gerb - nnd Farbstofs -
gcsellschast ist dabei, eine fahrbar « Verladebrücke
mit Kran nnd Elektrokatze am Südbecken aufzu¬
stellen . Einige Kohlenumschlagsfirmen haben
Siebwerksanlaae » und Koksbrcchcr für ihre
Betriebe gebaut . Die Firma X . Elsässer Karls¬
ruhe Ist mit der Aufstellung einer Oclkuchen-
miihle beschäftigt.

Mehrere Hafenfirmen haben Tank¬
anlagen errichtet , teils zum Umschlag feuer¬
gefährlicher Flüssigkeiten , teils zum eigenen Ge¬
brauch.

Die Firma Kathreiners Malzkaffeefabriken
hat zur Beförderung ihrer Gerste vom städti¬
schen Getreidelagerhans nach ihrer Fabrik am
Westbecken eine Saugleitung Herstellen las¬
sen , die in den nächsten Wochen in Betrieb ge-
nommcn wird .

Eine sehr wichtige Neuerung deS Hafen¬
betriebs bildete die

Personenbeförderung im Sommer 1927.
Hier wurde zum erstenmal die Personenbcförde -
rnng mit Motorbooten auswärtiger Gesellschaf¬
ten ausgenommen . An der Bewältigung dieses
Verkehrs war besonders die bekannte Köln -
Düsieldorfer Dampfschiffahrtsgesellschaft betei¬
ligt , die eine eigene Landebrücke am Nordbecken
errichtet hat . Wenn auch das Wetter die Per¬
sonenbeförderung auf dem Master begünstigte ,
so ist es doch auffallend , daß in der kurzen Zeit

von Mai bis September etwa 9000 Personen
diese Motorboote benutzt haben.

Ergänzend hat das Städtische Hafenamt
Rundfahrten ausgeführt , an denen etwa
17 000 Personen teilgenommen haben , sodaß 1028
rund

26 000 Personen im Hafengebiet befördert
worden sind ,

was natürlich auch die Städtische Straßenbahn »
benutzung günstig beeinflußt hat . Die Teilneh¬
mer an diesen Fahrten setzen sich aus Bewoh¬
nern von Karlsruhe bis hinauf in den Schwarz -
wald nnd ivürticmbergischen Gebieten zusam-
men . Dieser glänzende Erfolg bat dazu ge¬
führt , daß für das nächste Jahr ein planmäßiger
Ausbau der Personenbeförderung bereits vor -
bereitet wirb .

Gelände und Ausbau .
Die ausgezeichnete Entwicklung des Hafen¬

betriebs läßt es verständlich erscheinen, daß
Gelände mit Hafenufer schon seit gerau¬
mer Zeit nicht mehr zur Verfügung
steht und der

Ban des fünften Hafenbeckens
immer dringlicher wird . Gelände ohne
Hase nufer ist zwar noch vorhanden , doch
gebt auch dieses der vollständigen Verwertung
entgegen .

Sehr wichtig für das weitere Aufblühen des
Karlsruher HasenS ist selbstverständlich eine

feste Nheinbrücke bei Maxau ,
für die bekanntlich ein Jdeenwciibewerb aus¬
geschrieben ist . Der heutige Zustand bedeutet
eine Erschwerung des H a f e u oe r kc h r s ,
der sich täglich unliebsamer bemerkbar macht.
Die ganze Schiffahrt nach und von Karlsruhe
ist von der Oefsnungs . und Schließungszcit der
Brücke abhängig . Der Berkehr mit Karlsruhe
findet stoßweise statt , was eine Anhäufung von
Fahrzeugen am Vorhafen bedingt und , ab¬
gesehen von dem Verkchrsznwachs . mit dringen¬
der Notwendigkeit die

Verbreiterung des Stichkauals
erforderlich mgcht . Die neue Rheinbrücke macht
das Oeffnen und Schließen überflüssig .

Schließlich sei auch noch erwähnt , daß sich die
Sportvereine baulich am 'Rheinhafen in
vermehrtem Matze betätigen . Der Marine¬
verein hat am Südwestbecken einen Boot¬
schuppen hergestellt und der Karlsruher
Frauenruderverein wird am Nordbecken
ein Vereins - und Bootshaus aufstellen .

Alles drängt dahin , daß der Rheinhafen in
seinen Einrichtungen auf die höchste Leistungs¬
fähigkeit gebracht wird und daß die Stadt Karls¬
ruhe ihm weiterhin jene Aufmerksamkeit zuteil
werden läßt , die ein wirtschaftlich zukunfts¬
reiches Unternehmen beanspruchen darf .

Der Leiter des Rheinhafens , Direktor
Pfeiff , der sein Amt seit Juni 1927 führt ,
hat schon eine ganze Reihe von wichtigen tech¬
nischen und organisatorischen Neuerungen ge¬
troffen , die in wirtschaftlicher Beziehung von
stärkstem Erfolg begleitet waren . So ist zu
hoffen , Laß die Stadt Karlsruhe den Rheinhafen
immer weiter vervollkommnet , damit er in
steuerlicher Beziehung das bleibt , ivas er seit
vorigem Jahr geworden ist , ein Betrieb , der
sich rentiert . —6t.

llnser Bilderdienst .
In unseren Schaukästen sind neu ausgestellt :

6 . Bundestag deutscher Beamten , Berlin . —
Ankunst des „Graf Zeppelin " in Ncnnork . —
lieber dem Wolkenkratzermeer . — Empfang Dr .
EckcncrS im Rathaus in Ncuyork . — Zehnjäh¬
rige UnahhängigtcitSfeicr der Tschechoslowakei.
— Sechsjähriger Jahrestag von Mussolinis
Marsch auf Rom . — Sporibilder : Nadfahr -
bewegungen auf dem Boden bei Höhensonne in
der Hochschule für Leibesübungen , Berlin . —
Handball . — Tischtennis . — Radrennen . —
Hockey . — Bersammlung des deutschen Fußball «
bundes In Weimar . — Fußball . — Frauen beim
Masteiifechten in Amerika uiw .

Chlorodonf beseitigt üblen Mundgeruchu.
häßlich gefärbten Zahnbelag

Achtung !
.

. .
Weber 8 Carlshatier

. m erste1000Marie
Lösungs -Annahme bis 10 . November

A hält Ihr Kaufmann vom 4 — 9 November
w %9W U %nC kostenlos für Sie bereit I
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kDas Jubiläum
ves Verkehrsvereins .

Auszeichnungen veroienter Herren .
' Ter geschästsfübrenüe Vorstand des Karls¬
ruher Berkehrsvereins 1h« die Feier des 25jäh-
rigen Jubiläums des Vereins benützt , um
während einer internen Feier einige verdiente
Männer »nd Borstandsmitglieder anszuzeich-
nen . So wurde dem Gründer des Berkchrs -
vercins , Altstadtrat stlobert Ostertag , der
bereits von der Stadtverwaltung durch die Be¬
nennung einer Straße nach seinem Namen ge¬
ehrt wurde, eine Originalradiernng von Geb¬
hard , das ehemalige Residenzschloß darstellend ,
überreicht. Wvhlgelungene Kopien von van
Gogh -Gemälden sind die Präsente , mit denen
der I . Borsitzende des Berkehrsoereins , Ber-
bandsdireklor Leopold 2 t e i u e l , sowie der
stellvertr . Borsitzende , Stadtrat Heinrich von
der H e n d t , ausgezeichnet wurden. Ferner
erhielten Stadtverordneter Friedrich Lang ,
stellvertr. Vorsitzender , und Verkehrsdirektor
Julius Lacher in Würdigung ihrer außer¬
ordentlichen Verdienste mn die Entwicklung des
BerkehrSvereins die goldene Plakette. Ter zum
Jubiläum z . St . hier weilende Vorsitzende des
Vereins der Badener zu Berlin , Direktor
R « i n h a r d t , ivurde ebenfalls mit der Ber -
cinsplakette geehrt. Weiter gedachte der ge-
schäftslcitende Bvrstand des Verkehrsvereins in
ehrenden Worten der hohen Verdienste der
Stadtverwaltung , der treuen Mitarbeit » nd

Unterstützung der gesamten Karlsruher Presse ,
der Tätigkeit des Hauptausschusscs , sowie des
Personals des Verkehrsvereins und schließlich
der Schatzmeister , die seit Bestehen des Ver-
kchrsvereins ehrenamtlich tätig waren , nämlich
Oberstadtrcchnungsrat K i st n e r , Finanzober -
inspektor Lohan , Finanzvberinspektor Kipp -
han , Verwaltnngsvberinspektor Schwind t
und Finanzinspettor Keller .

Jubiläum und Werbeabend
des Verkehrsvereins .

Auf den Werbeabend des Verkehrsvereins
am Mittwoch , den 7 . November, abends 8 Uhr ,
im Stadt . Konzerthaus sei nochmals hingewie¬
sen . TaS genaue Programm des Werbeabends
geht ans dem Anzeigenteil hervor.

Grundbesitzwechsel und Hypothekenverkehr.
Im 3. Vierteljahr d . I . wurden 25« Liegen¬

schaften im Gesamtwert voii 4 .5 Millionen .
um gesetzt . Davon waren verk ^ nft wor¬
den 227 Liegenschaften im Gcsamtwerr von 4,2
Millionen . 41.

H npvtheke nein trag » n gen erfolgten
in 714 Fällen . Löschungen an Hypotheken
fanden in der Rerichtszeit 368 statt .

Das «mnfthans E . Büchte . Inh . 38. Bertsck,
^ iserstraße 182, Gartensaal , bringt in seiner
2? ovemberauSstellnng eine Anzahl Gemälde von
Prof . Wilh. Sdagel, Heinrich
Agnarelle von .Henrik Moor.

Brenneisen , sowie
Besichtigung frei.

Kapfs puh .ap

Hosfmanns Erzählungen. Phantastische Oper von Iaques Ofsenbach.
In den alkbcrühmtcn Weinstuben von ..Luther

und Wegncr" zu Berlin erwartet eine ausgelas¬
sene Stndcntcnschar den zechfreudigen Genossen
ihrer wcinseligen "Nächte, den pliantasiereichcn
Dichter Ernst Theodor Amadäus Hoffman »
lsiche Lilcraiurgeschichte ) . Bis er endlich mii
seinem Begleiter Vliklans eintritt , entschlossen ,
seine düstere Stimmung iin Wein , bei Sang und
Klang zu betäuben . Die Tafelrunde rüttelt den
Träumer ans und will die Geschichte seiner Liebe
erfahren . — Und Hoffmann beginnr zu erzäh¬
len . Seltsames begibt sich beim Physiker Spa -
lanzani , zu dessen reizender Tochter Olympia
Hoffmann in tiefer Liebe entbrannte . Sie er¬
scheint ihm noch schöner, als er sie durch öii
Wnndcrbrille des unheimlichen Händlers Coppe-
lius betrachtet . Olympia weckt aus einem Fest
als Sängerin und Tänzerin allgemeines Ent¬
zücken . Beglückt gibt sich Hoffmann' dem Tanze
mit der Geliebten hin und ssnkt schließlich ohn-
mächtia zusammen . Olnmpia wird aus dem
Saale geführt. Und schon meldet Cochenille ,
der Diener , die plötzliche Rückkehr des um sei¬
nen Geldlohn betrogenen Coppelius. Coppe-
lius nahm dafür seine Rache : Olvmpla liegt
zertrümmert am Boden , sie war nur — ein
Automat . . . . Im Palast Giuliettas zu
Venedig gerät Hoffmann, ganz im Banne der
schönen Kurtisane, in gefährlichen Konflikt mit
Schlcmihl. ihrem Geliebten. Vergebens warn »

Riklans den Freund vor allerlei bölltschei »
Ränken, ^besinnungslos geht der Betörte dein
verführerischen Weib , die nichts als ein Werk¬
zeug Tapertuttvs , des Teufels , ist , ins Garn .
Bon Eifersucht cntflamint, stößt er Schlemihl,
dem Nebenbuhler. den Degen in den Leib —
und der ganze Spuk versinkt .

Antonia inuß ihrem Vater versprechen ,
ihrer Leidenschaft für den Gesang zu entsagen ,
bannt ihr das Schicksal ihrer früh verstorbenen
Mutter erspart bleibe , die einer tückische» Krank¬
heit erlag . Als aber Hoffmann, der Geliebte ,
heimlich kommt , muß sie die Seligkeit des Wie¬
dersehens in schwelgendem Liebeslied ausjubeln .
So findet das Paar der heimkehrcnde Vater .
Doch verhaßter als Hoffmann ist ihm der Dok¬
tor Mirakel . Diesen jagt er zum Hause hinaus ,
als der Unhold seine teuslisck)e Heilkunst , die
kchon Antonias Mutier verderblich wurde, auch
an d« r Tochter erproben will . Er zaubert der
Armen sogar das Trugbild der Mutter vor
Augen , bas der Tochter mit berückendem Geister »
gesang die Wonnen der Kunst preist. Und An¬
tonia singt und singt — und schwebt auf den Fit¬
tichen ihrer schmelzenden Töne dem Tode ent¬
gegen . . . . „Meine Liebesgeschichten habt ih :
nun gehört : ich werde sie nie vergessen.

" So
schließt Hoffmann, der Dichter , seine Erzählung .
Beim Wein sucht er sein Leid zu verwinden.

Armida, die mächtige
reichs . seufzt unter gramvollem Geschick: ihre
Liebe zu Rinaldo , dem christlichen Feldherr » ,
ist unerwidert : an ihm allein versagen ihre be¬
törenden Künste . Htdraot , der König von Da¬
maskus . rät ihr , sich zu verinählen. Doch sic
erklärt , selbst einen König verschmähen zu wol¬
len . Stur wer diesen Rinaldo zu besiegen ver¬
möchte , könne sie besitzen . Als sie die Nachricht
empfängt , daß ihre christlichen Gefangenen mit
Gewalt befreit seien , erkennt sie darin das
Werk Rinaldos und schwört dem Verwegenen
nun unerbittliche Rache.

Gottfried von Bouillon verbannt seinen küh¬
nen Feldherrn aus seinem Heere . So will die¬
ser , allein und auf sich selbst gestellt, fortan ein
Beschützer der verfolgten Unschuld sein . Die
Warnung Armidvrs , eines der befreiten Ritter ,
weist er furchtlos zurück. Er weiß sein Herz
geivappnei gegen alle Versuchungen der Liebe.
Hidraot und Armida verbinden sich mit den
Dämonen Haß und Wut, um sich des Helden zn
bemächtigen , der das Wunderreich der Zauberin
betrat und , von seiner Herrlichkeit entzückt, an »
weichem Rasen entschlummert ist . Nymphe »
und Najaöen umgaukeln den Träumenden ,
Armida naht, mit dem Dolche in der Hand , ver¬
mag jedoch beim Anblick ihres Opfers den töd¬
lichen Stotz nicht zu führen. Sie beschwört ihre
Geister , die den Schlummernden aus Wolken
entführen sollen , damit er . wenn alle anderen
Mittel versagen , durch höllische Künste zur Liebe
gezwungen werde . Doch als der Plan gelingt
und Pbenice nnd Sidonie . die beiden Dämonen.

Armida . — Grotze Oper von Gluck .
Königin des Zauber- verkünden , daß Rinaldo

Die Frau, die jeder sucht. — Lustspiel von Ludwig Hirschseld.
Gabriele von Schmidt wohnt mit ihrer Toch¬

ter Hello , einem Spvrtsgirl , in einer Billa an
einem Alpensee . Das Töchterchen ist der etwas
„rückständigen " Frau Mama ziemlich über den
Kopf gewachsen, womit sich Gabriele , die seit
dem Tode ihres Mannes ganz zurückgezogen
lebt , gern abftndet. Auf dem Sportplatz hat
Hello den Mann entdeckt, dem ihr ganzes
Innere zufliegt, den Tennischampion Berti
Baum , einen modernen Gentleman , der seine
Sportkarrtere als standesgeniäße Vorschule für
den bürgerlichen Berus auffaßt. Bertl Bauin
liebt Hello zwar , aber das Sportmädel ohne
frauliche Neigungen, die vermännlichte Frau i »
ihr , dämpft sein Begehren erheblich . Er meint,
das Mädchen , um es sich zu erziehen , schlecht be¬
handeln zu müssen. Hello hat kein Verständnis
für derartige Methoden und verlobt sich mit
PeterHegcnauer , einem nicht mehr ganz jugend¬
lichen Manne , der nach zehnjähriger Abwesen¬
heit aus dem Ausland zurückkehrt und als
Schiedsrichter auf dem Tennisplatz fungiert .
Er ist mit seinein Erfolge bei Hello im Grunde
gar nicht einverstanden. Auf der Suche nach
seiner künftigen Schwiegermutter, findet er
nicht die erwartete alte Schachtel , sondern —
seine Jugendfreundin und macht ihr verlegen
und zögernd die peinliche Mitteilung von seiner

für Armida in 2«*
entbrannt sei , da fordert sie freiwillige, «
Zauber unbeeinflußte Liebe . Vergebens sucb °
die Furien des Hasses, von Armidcn gerust
die Liebe zu Rinaldo in ihrem Buien zu c Rai
löten . Ohnmächtig fährt der Haß zur U » ch i s,
well hinab und verzweifelt fleht die KöniS ' ton
mm (Keift der Liebe , ihrem Herzen Ruhe ' 3
spenden , llbald und ein dänischer Ritter dr» toe ,
gen , um Rinaldo zu suchen , ins Zauber« ! *n
Armidens. Ein Talisman beschüyi sie vor all ! ich;
Schrecken und Gefahren, die sie hier bedroh M
Unversehrt gelangen sie in den herrlichen #,n
dergarten , wo teuflische Trugbilder in Gest« »ei
Lucindens und Melissas, die um Errettung «J ton
der Gewalt Armidens jammern , die beiden 3» üh
ler zu verderben drohen . Aber vor dem Taß ton
man zerrinn ! der Spuk, Rinaldo ist nun vö»
im Bann der verführerischen Zauberin . Arm» »ntj
lauscht entzückt seinen glühenden Liebeswor» 4n,
Da sie ihn für einige Zeit vertanen mirtz, 1« to
sie den Geliebten durch die Tänze und Gesa «! > dx
ihrer Geister zerstreuen. Ta erscheinen plötzst 'ü :
llbald und der Däne , seine alten Kampfgenosse« ,
Schon findet Rinaldo die Kraft , sich aufzuraist * £
um ihnen zu folgen , als Armida ihnen ’ S
gcgentritt. Den anfangs wieder Zander»^ ®ei
ziehen die Freunde endlich doch mit sich i« 4 ;
Weder die verzweifelte Klage Armidens **5
ihre Wut können die Fliehenden halten. 3" M
Haß aber findet die Unglückliche nicht mss tos
zurück — und wählt lieber Tod und Ver»» k
tnng , da sie den Geliebten nicht besitzen tan " '

v 0
Jiti
tite

Verlobung — un>d knüpft - er Kürze baw ity
gleich eine etwas schwerfällig geratende LiE ^erklärung für Mama Gabriele daran . dlAj ^
die also Ücbcrfallene findet , die Sache sei « st .
iich verwickelt , und möchte dem Glück in* p#
Kindes denn doch nicht im Wege sein . —
muß sie die Entdeckung machen, daß sic ° to»
Fugcndsreund liebt , nnd fängt an , ihr zur»
gezogenes Witivenlcben anfzugeben . B« « i
immer noch in Hello verliebt, kann sich lc 's to:
nicht rühmen , mit ihr auf einen besseren >2
zu kommen , und läßt sich in entschlossener *
kehr von seinem Erziehungsprlnzip öiitrctB * üjfdie Spröde zu küssen . Man iveist ihn aus ",
Hause . Er bettelt um Verzeihung, küßt , i» "s “ t
er den Vorgang seiner Entgleisung anscl>a>»
schildern will, Frau Gabriele , als unveri'E „
Peter Hegelianer ins Zimmer tritt und , t 'J ' " t
süchtigen Zornes voll , Genugtuung ford» .
Bertl Baum , der Unglücksmeirsch. weiß J
keinen andern Rat , als nun um Frau ?
brielens Hand anzuhalten und sich die
Mischung
verbitten

seines künftigen Schwiegersohnes
Aber schließlich : auch. . „wvt UUH<

Knoten findet seine Lösung und jeder der bc>H ^Männer d i e Frau , die er — ohne es ' ’ fii,,,
gleich zu wissen — gesucht hat.

Geschäftliche Mitteilung .
Schlank »der vollichlaak? Man kann hente «ns die

clnsachste Weise schlank werden durch den Ge-nnh des
woblschmeckenden , ärztlich empfohlenen Dr . Ernst Rich¬
tens Frübitückskränterdce , der i»e«eii seiner anerkannt
settzehrenden nnd zuglerch auffrtschenden , verjüngenden
Wirkung allgemein bevorzugt wird . Ausführliche Bro¬
schüre rmd Prob« erhalten Sie kostenlos von der Fabrik
„Hermes "

, München S . W. 7, Güllstr. 7.

Preiswerte Ölgemälde Künstler
Gemälde Rahmen und
Bilder -Einrahmungen

jeder Art M. Bieg & C9

KathreinersMalzkaffe?

Inh . K . Fr . Linde ^df 1^
AkadeTnceslr .16 , n . d . Pass*>

bjLAJLtättämi iLlUdf
Die Stratzenbahnhaltestelle Erbprinzenstrahc .

Eines Tages wurde die Pflasterung des Ron-
dellplatzes ansgebrvchen . Slls täglicher mehr¬
maliger Fahrgast der Straßenbahn stand man
da nnd sah — den Wagen an der Haltestelle
»orbeisabreil. Man hatte nicht daran gedacht,
das Pilbliknm über die vorübergehend aus-
gchvbeiic Haltestelle zu unterrichten. Erst spä¬
ter ivaren die „Standbilder " zu sehen : „Halte¬
stelle dort JSf ' 4' Nun gehe ich mit vielen Lei¬
densgefährten und -Gefährtinnen seit Wochen
bis zum Hotel Germania — um zunächst hier¬
bei zu sehen, wie der sonst benutzbar gewesene
Wagen gerade unterwegs an einem vorbeifähn .
Man hat Zeit verlaufen und verwartet , bis
endlich wieder die „seltene " Linie 5 erscheint.
Ich wohne in der Nebeniusstraße . 38enn ich —
nnd mit mir mancher andere — bet vorkom »
mender Eile dem längeren Warten an der 28ie-
senstraßc auSweichcn will , muß ich in der Ett-
lingerstraße bis zur Augartenstraße herunter -
gehcn , um endlich die Haltestelle der Linie 2
oder 3 zu erreichen . Jahrelang konnte ich nun
bis zur Erbprinzcnstraße fahren : jetzt muß man
am Ettlingcrror aussteigen. Es sieht fast ivic
ein Hohn ans , wenn man dann in der Karl -
Friedrichstraße — meine tägliche Tätigkeit ist
hier , beinahe an der Hebelstraßc — für sei»
gutes Geld hinter dem verlasseneti Straßen¬
bahnwagen her bald icoch zwei volle Häuser -
anadrate zn Fuß nachschreiten muß .

Nun ist jetzt ain Rondellplatz nicht nur die
neue Gleisanlage , sondern auch die Pflasterung
endlich wieder hrrgeftellt. 3luf ivaS ivarlet man
n u n noch ? Warum wird die restliche Plalten -
Icguiig nicht vollendet ? Warum lvird die bis¬
herige Haltestelle daselbst nicht wieder er öffnet V
"Nun hat man bei der "Neupflasterung auch die
kleinen , wochenlang zugedeckt gehaltenen Masten
mit den gelben Schildern „Straßenbghnhaitc -
stelle " entsernt . Warum '? Soll das Publikum
an die Auihebuna dieser Haltestelle nach und
nach gewöhnt werden "? Wie viele Fahrgäste
sind mit mir die Enttäuschte » : gleichviel ob sie
zur Fahrt in südlicher vder in nördlicher Ricl>-
tnng bisher die Straßenbahn hier bcsticgeil ha¬
ben . Wo ist denn die stärkere Freanenz im Ab-
illid Znsteigcn "? Ettlinger Tor vder Erbprin -
zenstraßc . TaS wird die Ttraßcnbahnvcrwal -

tnng wohl selbst am besten wissen ! Tie Häuser¬
blocks in der Karl -Friedrichstraße lvon Erb¬
prinzen- bis Hebelstraße) bis tief hinein in die
Erbprinzen - und Markgrafenstraße ' haben doch
so viel Ladengeschäfte nnd Betriebe mit 3ln-
gcstellten ldas Bezirksamt , Landesgewerbcamt
und die Rcichsbahn-Generaldirektio» mit etn -
geschlossen ! ) , so daß die bisher gewesene Halte¬
stelle weiter bitter notwendig bleibt. Mit mir
hoffen viele Fahrgäste, daß die Straßenbahn
recht bald wieder die in Vergessenheit geratene
Haltestelle E r b p r i » z e n st r a ß e her¬
stellt ivie sie jahrelaitg bestanden hat. Tie Fahr¬
gäste der Linie 5 haben ja bei der bisher bei¬
behaltenen Verkehrsfvrm lea . 7 Minnten -Ver-
kehr ) schon sehr viel Geduld >rnd Zeit opserri
müssen. O . K .

Auch ein Lichtfest .
Mit Freuden hat man in der Ausstellung

.^küche und Haus " den Verkaufsstand der
Frauenhilse Karlsruhe wieder gesehen : cs war
zu befürchten , baß derselbe fehlt , nachdem er in
diesem Jahre beim Frühjahrsjahrmarkt „Fung
nnd Alt" nid« gesehen ivurde . Es war dies
nicht zu versteheil , denn wenn sich Jung und
All anmnsiert und leicht das Geld ausgibt ,
wäre doch vielleicht mancher Groschen auch
unser» Acrmsten zugeflossen , die so still nnd
srendios ihren Lebensabend beschließen.

Deshalb gebührt dem Hanssranenbnnd von
dieser Stelle aus der herzlichste und ivarniste
Dank, daß er den Arbeiten unserer Kleinrent¬
ner ein Verkaussplützchen angewiesen hat : man
hatte den Eindruck , daß es an diesem Stand
recht lebhaft znging. Zch glaube man darf
sagen : „Der Hanssranenbnnd hat für die
Frauenhilfe Karlsruhe im wahren Sinne des
3 '?vrtes ein Lichtfest geschaffen. w .

Kontrolle in der Strastcntmhn .
"Neuerdings scheint den Schaffnern eine alte

Dienstvorschrift wieder eingcschärst zu sein , die
jahrelang aus gtllen Gründen lischt dnrchgeftthrt
wurde.

Beim Schafinerivechsel ivird von allen Fahr¬
gästen nochmaliges Vorzeigen der Fahrtaus¬
weise verlangt .

Es mag sein , daß vereinzelte betrügerisch ver¬
anlagte Naturen eine solche Gelegenheit be¬
nutzen , über ihr bezahltes Ziel hinanSzufahrcn.

aber alle Fahrgäste sollte man doch nicht eines
solchen Mißbrauchs fähig halten . Wenn man die
Tätigkeit der Kontrolleure örtlich und zeitlich
gerade da einsctzen läßt , wo es gelingt, etwaige
Schuldige zu fassen nnd empfindlich zu strafen
nnd außerdem dafür Sorge trägt , daß die Ab¬
lösung der Schaffner nicht ohne jede Fühlung¬
nahme unter sich erfolgt , dann würde sich ein
derartiges ebenso lästiges, wie peinliches Ver¬
fahren erübrigen . lAUzn elnpfindlich sollten
die Fahrgäste nicht sein , denn die Straßenbahn
ist ein Verdienstunlernehmen. D . R .i

Die Frühftücksbrötchen.
Um uns Süddeutschen weiter den Genuß der

beliebten Brötchen in aller Frühe zu sichern ,wird verlangt , daß schon um 4 Uhr morgens die
Arbeit beginnen soll . Was mich seit Jahren be¬
wegt , iwf den Genuß von Brötchen zu verzich¬
ten , ist der sozürle (Kedanke. Der Genuß von
Morgenbrötchen kann nur mit einer ständigen
Früharbeit der Bäckerlehrlinge und Gehilfen er¬
kauft werden. Daß diese Frttharbeit nicht nötig
ist , beweist, daß in 2torddentsch.land die neisten
Bäckermeister nicht dasür sind , oeshald arbeiten
öktrilfen auch lieber in 2ivrd - als in Süddentsch -
laicd. Die Behauptung , daß dort in Schule und
Fabrik später angefangen wird, trifft in dieser
Allgemeinheit nichi zu . In Nordderuschland kön¬
nen scheinis die ".Vienscheu morgens eher auf
ivanne Brötchen verzichten als bei lms . Es
wäre heilsam , wenn wir hier etwas lernen ivür-
den . Im Interesse der Arbeitnehmer kann mau
imr wünschen, daß daS Gesetz , daß vor 7 Uhr
keine Backwaren verkauft werden dürfen , bald in
Kraft tritt . Bis dahin sollte das Ministerium
des Innern darauf sehen, daß bis zum Jnkrast -
treten dieses Gesetzes gesorgt wird, daß die
Bäckereien die Arbeit nicht vor 5 Uhr beginnen.
Auch die gestreifte Brotpreiserhöhung und die
an die Wand gemalte Arbeitslosigkeit weiterer
Bäckergehilfen kann kein Grund ' ein , gerade bei
uns einer »»eiteren Slnspaunnng der Lehrlinge
und Gehilfen das Wort zn reden . L.

Strahen und Gehwege .
Ich möchte die Aufmerksamkeit ans die Stra¬

ßen im Rhcinhafeii und ans die Anlegung von
Gehwegen lenken . "Namentlich die Sübbecken -

st r a ß e befindet sich schon seit Monate» „
einem schlechten Zustande. Bei RegcnwB
ist cs beinahe unmöglich , sie zll begehen . E«
ein Zustand, der für Slngestellte des Rhcind " ' ,
gebietcs wirklich unerträglich ist . und cs
fast Niemanden zngemntct werden, diesen ""

t,bei schlechtem Wetter zu Fuß oder mit A » l -^
machen. Abhilfe ist unbedingt dringend » ^
Roch eine Laienstimme für die Beibchalt ^

^der Todesstrafe .
Bei allem Für und Wider in der Frag^Todesstrafe ist cs interessant zu erfahren,

man sich in der freien Schweiz , wo früher
einzelnen Kantonen die Todesstrafe besta»^ ^ Djl
anderen wieder nicht, in neuerer Zeit h

Strafe entschlossen hat . ^
bet ,

^Einführuna dieser
Es wäre tiefbcdauerlich , wenn man

in dieser Richtung nachgeben wollte . Bei r ' „
Menschen , der sich so weil vergißt , seinen
menschen mitunter bei fürchlcrlichsteii ^
kaltblütig umzubringcn, für den ist eine ^ gf
wie die Todesstrafe keineswegs zu hart-
erinnern nur an den grausige » Fall I, ,
mann"

, dem nicht weniger als 26 Mord» '
einwandfrei nachgeiviesen werden konnte » .,!

ES wäre himmelschreiend , müßte man
eine Bestie bei immerhin leidlich guter 'g
pfleguna lebtäglich ins Gefängnis iverfe»
solches Subjekt gehört unbedingt aus
menschlichen Gesellschaft ausgeschlossen. 3« .
ja immerhin die Möglichkeit besteht, daß ,zein Mensch eines schönen Tages begnadig !

ti
gar von Kumpanen ans dein Gefängilis
rvird .

Ein Ersatz von Verpflegungskosten der 1(haftiertcn an die Staatskasse findet beka » !
,.

maßen nur in den allerweniasten Fällen !«v.a
Es wäre wirklich angebracht , wenn in. (fi !hochwichtigen Frage ein VolkSenti " ^herbeigcfüvrt, und die Lösung nicht einci» ^neu Gremium von Juristen überlassen ^bcn würde, von denen der eine vder

vielleicht von gewisser Seite schon bee »»
sein könnte .

Sluf alle Fälle erscheint diese Franc |,Allgemeinheit wichtiger , als der Bau ^ j, .
Panzerkreuzers , für den ja ebenfalls ei»

(„ it*
entscheid verlangt wurde. Bideant

\>
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W Autobusverkeher
mit dem Weiherfeld

ist gestern eröffnet worden .
c' ^ach einer Rundfahrt durch die Stadt befuhr

tnte' , östlich geschmückte erste Wage« setne pro-
nifii »inmäßige Strecke vom FrtcdrichSplatz durch
e ! | Ziltterstratze . Martenstratze , Beterthetmer -.
dr>> >ee . Neue Bahnhofftraße, zum Bahnhofplatz,
rr << »n durch Marie Alexandraftrah« . Schwarz-
öl» »ldstratze . Dammerstockweg . Enzstratze bis zur
ohc> ^ uinslandstratze und der Haltestelle an der
Wi>> ltinftratze.
ett« überall wurde der Wagen durch die aus

a' N Häusern schauenden Bewohner des
$ «iherfeldes freudlg begrübt. Eine grobe

: al « «derschar hatte sich am Endpunkt angesammelt
M [J brachte diesem ersten Autobus lebhafte
m >' »Mionen dar.
>rtz! Zm Gasthos zum Weiherfeld fand alSdann

lfl1Je interne Einweih ungSseier statt ,
sö »i der u. a. der Präsident der Oberpostdirek -
ötzl> '» Karlsruhe . Laemmletn, Oberpostrat L ö f f-
oW !* , Stadtrechlörat Hcrrmann als Bertreler
afst * Oberbürgermeisters Dr . Finter und Stadt »

“ 6 it teilnahmen.
1,J! hx Vorsitzende de » BürgrrvereinS Weiher»
'" Hoffmann gab seiner Freude darüber

»druck, daß durch diese erste Autobuslinie der
Z« »dltcil Weiherseld endlich eine geregelte Der»
ms lrsnerbindung mit der Stadt erhalten habe ,
cv" Bürgerschaft des Stadtteils Weiherseld

daß über diese provisorische Lösung hin»
auch weiterhin ihren Wünschen in verkehrs-

,
'« scher Hinsicht Rechnung getragen werde ,

. fasident Laemmletn Uberbrachte die
,1* Me der Oberpostbircktivn, die sich bereit¬
st Mit den Wünschen des WeiherfelbcS geneigt,
qtj «at habe . Mit einem Hoch auf den Stadt -
„ Ü

" weiherseld schlob der Redner.
ibk ^tadtrechtSrat Herrmann aberbrachte die
e» fibe der Stadt Karlsruhe . lieber dieses jetzt

? Mdegekommene Projekt hinaus gedenke die
r» »dt nher durch die spätere Errichtung einer
^ ? aßen bahn ltnie in Verbindung mit

nach dem Stadtteil Rüppurr den Wün-
Ä des Weiüerseldes voll eutgegenzukommen.^ «uch wir schliesten nnS den überbrachten

wünschen an und hoffen , dasi die neue
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Zi L, u,« niaicn . . . _ ,
J : ^tehrslinie zum weiteren Aufblühen des

^ >tkreiscs
jtfl'
$ v

beitragen wird .

^ »ttpflanzung und Ernährung .
i . . einer Versammlung des Tierschutz¬

eins sprach der Vorsitzende Tr . Eber -ilJ ' in » . v . - - - — - -
über „Sortpflan , u n g und Erna h-

AusLi» « als Probleme des Tierschutzes "
.j

" Vortrag entnehmen wir folgendes: ,'
•'l Air die wilde Natur hat der Mensch nur eine

Me Verantwortung , d . h . er soll sic nicht un--
Merweise stören . Für die in seinen Kultur -

„ ij|
® einSczogenön Lebewesen hat er aber ein«* Verantwortung . Die sind in erster Linie
Mausticre , sowie die Jagdttere und Zug-

die er als Nutztier« hegt und pflegt,
i,? auch für die schädlichen Tiere seines Kul»

, >Mises hat er eine Verantwortung , er darf
! iMcht quälen , und die TötungSarten bei einer
• MMdigeu Vernichtung müssen humane sein,

^
" lühcn , wo Tiere , die sonst schädlich sind ,

Kultur keinen Schaden anrichten können ,
,̂ er sie nicht ausrotten . Der Rteusch hats. sic uiu - t uuvivucu . »n/c * ** »jui

"t die Pflicht noch daS Recht, dem Raubtier
wilden Natur feine Beute zu entziehen ,

Cj ^ Ljer

«wmvui ivuit nu vmn .»
l,,tn nur insoweit , als es seinen Knltnrkreis
" ' EU. Ties sinh grundlegende Unterschiede

Behandlung der Tiere im Sinne des
. . Nutzes. Viele Widersprüche und Mißver-
Misie würden sofort behoben ,

" "
»schiede beachtet würden.

. wenn diese
Namentlich der

sentimentale Tierschutz kommt bei Nichtbeachtung
dieses Unterschiedes immer in ein schweres
Dilemma. Sentimentaler Tierschutz stützt sich
einseitig auf das Gefühl ! Gefühl und Verstand,
oder Geist und Seele müsien aber immer mit¬
einander in Harmonie gebracht werden. Gefühl
ohne Verstand ist widerlich sützliche haltlose
Weichheit. Verstand ohne Gefühl mesierscharse,
starre, unerbittliche Härte . Beides ist falsch . Es
war sentimentaler Tierschutz, als ein Kaiser ein
Kalb, daS ihn erbarmte , vom Schlachttod er¬
rettete , indem er es aufziehen lieh, denn eS
muhte doch selbstverständlich sofort Ersatz für
dieses Kalb geschaffen werden . Nur wenn der
Kaiser in Hinkunft auf Fleischgennh vernichtet
und mit seiner Macht für den Vegetarismus
eingetreten wäre , hätte feine Mahnahme einen
richtigen Zweck gehabt . Der Vortragende will
nicht für den Vegetarismus « intreten , er will
nur die Tatsache betonen , bah manche sentimen¬
talen Tierschützcr ruhig ihr Beefsteak und Kot-
lett verzehren, dabei aber die Schlachtung ciucS
Tieres für etwas Entsetzliches und Grauenhaftes
betrachten und womöglich die Schlächter für
rohe Gesellen halten . Ernährung und Fort¬
pflanzung vollziehen sich in allen Lebewesen
zielbewuht und wunderbar , auch ohne dah wir
ihren Zweck erkennen . Schiller drückt dies aus
in den Worten :

Einstweilen viS de« Bau der Welt
Philosophie zufammenhält,
erhält sie das Getriebe
durch Hunger und durch Lieb« .

Die» aber ist uns der beste Beweis dafür, dahhinter nuferem zeitlichen Nichtwisien ein ewige »
Wissen steht, das für uns denkt und sorgt .

Der Vortrag fand allgemeinen Beifall. Dan »
wurde über die Franc der Errichtung eines
T t e r h e i m s verhandelt , über das wir bereits
berichtet haben .

Am Schlüsse fand eine Gratisverlofnng von
Futterhäuschen und Futter für die Wint- rsüt-
terung der Singvögel statt .

Berkehrsunfälle .
Freitag abend kurz vor 11 Ilbr kam ein Per¬

sonenkraftwagen ans der nördlichen Fahrbahn
des Kaiscrplatzes auf dem schmierigen Asphalt
ins Rutschen und fuhr gegen die Einfriedigung
der Anlagen des KaifrrplatzeS , die auf etwa
5 Meter eingedrückt wurde. Der Kraftwagen
wurde leicht beschädigt.

Mittags verlor ei « Motorradfahrer auf der
Ettlinger Allee beiin Südsternsportplatz die Ge«
walt Über sein Fahrzeug , fuhr an den Raub,
stein des Gehwegs und stürzte . Ein zweiter
Motorradfahrer , der unmittelbar hinterher
kam, mußte ruckartig bremse » um nicht aus den
andern aufznfahren, und wurde ebenfalls vom
Rad geschleudert . Beide Fahrer wurden leicht
verletzt , ihre Fahrzeuge beschädigt.

Mitteilungen des Bad . Landestbeaters
Am Montag , den 3 . November, abend » AI Uhr,

findet das 3. Sinsoniekouzert statt , für das die
VII. Sinfonie fU-Dur ) von Bruckner vorgesehen
ist. Ferner wird uns Prof Schnabel das
Klavierkonzert L - Dur von BvahniS zu Gehör
bringen. Am Mittwoch , den 7. November, soll
die Oper „HoffmannS Erzählungen " von Otfrn-
bach wiederholt werben. Der Melodlenrclchtnm
und das interessante dramatische Sujet haben
dies Spätwerk Offenbachs zum unentbehrlichen
und erfolgreichsten Repertoirestück unserer
Opernbühnen gemacht. — Am Sonntag , den
11 . November, wird WagnerS mnsikalischeS
Meisterwerk „Die Meistersinger von Nürnbergs
aufgeführr werden.

♦
Tie Fnnkanvstellnng im LandcSgewerbeaint

bietet soviel für den Fachmann und Laien , Saß
man ihr heute einen Besuch adstatten sollte.

Deranstaltungea .
Bad. Konservatorium s«r Musik. Das Interesse fssr

die am Sonntag, 11 . Ncw . , vormittags INI Ubr unter
Leitung von Kon,orttn «t.ster Joies P « i scher >m Rat»
lmnstaal statt findende erste masskallsche Dlorgenfeier
ist ausserovdentRch lebhaft . Die bereits mitaeteilt . ftrssen
auf dem Programm dieser Morgenfeier nar Werke vott
I . T. Bach, und zwar das 5. BMadenburqer Kontert
für Klavier , Violine and stlifte, di« Orchess-r-Dutten
H»Mvll und sowie das wohl zur Erstanifab.
rung gelangende Mctrcar« aus dem »Musikalischen
Ovstr".

GrobeS Milftilr Doppelkouzert. Am Mittwoch, den
7. November , abends 8 Ubr, findet Im grossen sseitchollc-
saal «in Dovvelkonzert zwei«« RelchSwehrkapellen Natt,
daS alle Freunde guter MlliitSrmussk iebr inttressseren
dürfte , zu mal den beiden Kapellen idle TrowpettrkowS
des 18 . Reiter-ReglimenkS Caanstatt und der Ngebrich.
tev-Abieilung S, llaunstatt) ein glänzender Ruf tu
»nusskalticher Berttbuug vorausgeht. Dieses Konzert
ttrtrft als Traöttionskouzert Mr die eyemaN»«,, badischen
Kavallerie « und Telegrnvkien«!stegtm«» !er veranstaltet !
seit langer Zeit wird in Karlsruhe wieder einmal reine
Kavaller>em « sik zu hören sein und »war I» einer Stärk«
von zirka 0» Musikern , Alle ehemaligen Angehörigen
der erwähnten Truvveuteil« werden Nchcrlich gern « Ber-
anlassnng nehmen , dirfts «nteresftinte Konzert , Lessen
Arrangement da8 MustkhauS Seftlatl« übernommen bat ,
zu besuchen . i« i« fte die Anretle .I

Dr . Filchnee über Titel . Wie dt« Kon^ rddtrcktion
strip Müller mtttotll , wirb der seinrr̂ it ald verschol »
len erklätie Tibetsorscher Dr . S t k ch n 11 hier am
4*. November , abends 8H Uhr . im KonMtthauS «ine«
Vortrag ltljer seine letzte Srvedttton und Erlebnisse
halten . SVrönere Artikel folgen in den nächsten Tagen.

Die KorlSrnhcr JSgerschast wirb die dteSIäbrig« Hu «
bertnSfeter am D-ienStas . den S. Nov ., abends
S llbt , tm Saal 8 der Brauerei Lchremvp begehen.
Skäheres durch dle Oägerverein « » nd die Tchübenaescll-
fchaft .

„ Hetmglück" ist dar Lehnen vieler Familien in der
heutigen heiinloscri und unglücklichen Äeit. »Heimglück"
nennt ssch eine VolkSarlttit , die seit rftJ,Mr Zeit viel
von sich reden macht . DaS Ziel ist : den Immer stärker
anwachsenden sittlichen Lchäden ein« vositive Aufban -
ardeit zum Ausbau der dentschcn ganiüie entgegen-
zilseven. Ji « Vetdindung nttt einer grolle» ,' !al>l ein¬
flussreicher Persönlichkeiten und besonderer Fachkraft«
bat sich Ana li e s « u n e , Eisenach, ttnigsährige !» e-
serenttn Imi VvikSdienst der Thür . Eva» » . Kirche in
den Dienst dieser wichtigen B»!lo>arhett gektcllt . Seit
vier ,1-ahrrn unterbaut sie den HelMgiNttgedaiiken durch
das von ihr gegrüindett eoang« lisch -pädgg>sst>sche Mo-
natoblart »Helinglüä" , Baustein« zum Ausbau dctt deut¬
schen FamtÄe . Dieses Boiksblart bietet : vleiscitige An¬
regung zur Pilrge echten FnmIIiensi »>ncä , walrrer Het -
ncotSliebe. ernsten ü!eianI»>i,mui-al-g« fiihls vor ttzvtt .
Pädagogischen ötat in ErziebUngiofragcn aller AlierS-
ttlifen . Anregung sür Feierstunden in , bänolichen und
Freundeskreis. Näheres über dies« Arbeit ist zu er-
fakiven am Montag , den ä. Slov . . abends 8 ltbr . Im
»Weihen Daäl" de » »Grünen Huf" . KriögSstk. 5. wo
di« Letterln der Arbeit über daö Tbenia : » Lllei« Heim-
glück und wie ich cS mir schaffe" fr rechen wird . sLiehe
die Anzeige.)

Mundharmonika-Konzert . Ein ganz besonderer muss ,
kattsäeer Genuss wird am Sonntag , 4 - No» „ im K linst-
Icrhaus geboren. DaS bereits bei uns bekannt« Hvh -
ner -Harmonika -Orchcsser wird nochmittags 4 Mir »nd
abends 8 Uhr ein Mundtzcrlmonrikakonzcrt gebe » . DaS
Orchester trat früher iciwn mit grossem Ersolg hier aut
und hat auch in anderen Städten grossen Betfall ge soli¬
den. Freunden t «r kleinen Mundharmonika ist daher
der Bestich de» Konzertes zu empfehle,». Kurte » sswd er»
bättlich an den beiden Konzsrtkassen.

Uebc» . Ott» Wrininger »nd die tidersiünUclie An.
schauuua" wird morgen , Montag, den Novcniber ,
wbend » SU Uhr , Im Saul« der Rntbrooosovhischrn Ge-
selischalt . der auch bier in KartSrnüc durch sein« ent-
imcklungsgeschichiltch « ,, Siorträg « bekannt« .Frarkkurter
ambrorologtsch « Forscher Dr . H . P o p v e l b a u m
zur Feier der L>. Wiederkehr de « Todestages Otto Wci-
nttigerS svr«l>cn . An der Ttrrvsnchologie des genta ,
kilctren, obzwar nur 27 Fahre alt geivordenen Wcliiin-
ger, wird der Redner zu zeigen versuchen, wie ivett-
gehend dieser in jene Gebiete vordrang, ivelche die get -
strswissenichastliche, überssnnliche Forschung unserer Zeit
wieder allgemein zugänglich zir vnichen begonnen h-tt.
iLteh « di« Anzeige.)

Tanzabend Lieft Sndr « ad ihrer Schülerinnen , m
8. November . Ein abwcchs «lungsrcichc « Programm an »

Leite 7
Gruppe « und Etnzeltänzen wird den Abend füllen . ,: uch
» badische Maderl" in Kost Urnen der Landesfarben uxr»
b« n sich vorstellen . Die niustkaUschr Lettiing liegt in Hän¬
den von Herrn Hugo !1! u d v I v k sH»irmontck »prlle ) .
die Kostüme stammen ans den Atelier ? der ,ziri» a Adolf
Stängle , Karlsruhe. Der Borverkauf bei der Konzrrt -
dtrrktimi Tchlotle in» schon lebhaft oiilgelevt. lTiebc die
Anzeige.)

Arbettögemetaschaft der vereinigte » uamssovathilchen
Bereinr von Karisrnbe und Umgebung , des Raturheft-
vereius »»d des KnelppvercluS Karlsruhe. Am Mon¬

dtag. 12. Nov ., abends 8 Uhr , fpriM tm Künstlerlia » »-
faal Fra« Dr . v . Golsiert über diis Tluuna »Wie
bleiben wir lang und lelstniiassähta . '. rotz Sorgen und
Ueberanstrengung ?" Niemand anders wäre heiser ge -
«tgiEt, über dieses Them« »n sprechen , als Frau » on
Golftert selber, di « durch all« Phasen des Leidens I.in»
dirrchgegangen ist und selbst den Weg zur Gesundbett
Mid »um Glück »nrückgefunden hat . Diesen Astg ivill
sie nun, die Jdealiistin , auch ihren Mitmensibcn zeigen .
Ueberall , wo sie gesprochen hat . fand sie Anerkennung ,
denn die geistreich « , interessante Kran hat eö verstan¬
den , ihr« Zuhörer durch ttmperamentvoüen Vorlrna ,n
fesseln , da er von »tiefem Wissen und Erfahrung" zeugt.
Dt« Rodnerin , ein« Tociiter von Krau Dr . med . Fiicher-
Dückelmann , der Verfasserin von »Di« Kran als Oauk»
ärzttn"

, ist auch durch ihre Schriften »Amosuggcstton
und Atemkultirr " und »Inner « und äussere Schonheit »--
pfleg« ans ethischer , bumeniftber » nd kssnstirrii-her
Grundlage" bekannt geworben . Der Besuch dcv 2 -or -
trag» wird ssch dover sscherltch lohnen . ? ! .

«kagesanzergev.
A»r bei Ansnah« «« von Anzeigen gratis .

Sonntoa . de« i . Rooember 18*8.
B«ch LandeStheatcr : 8—584 Ubr : »HofftnanilS Erzäh»

bnngen" . 7tt<—ftttc Mit : . Armtda " .Stadt . Konzertbans : — 10 Uhr : »Die Frau , di« sedertat »" .
Künstlcrbano : 4 und 8 Ubr : Mundharmonikakonzert .Eolosseum : 4 und 8 Uhr : stsevue „ Die grobe Parade".LandeSgewerdchalle : Fnnkansstclliing .Bad. Lichtspiele iKonzerthan ») : 4 Uhr : Hcnny Porten:Lehen » nd Laufbahn .
Restdenz-Ltchisvielt: »Fünf bange Tage".
Kafsee-Sabarett Roland: 1 und 8 ttss : : Ta« neu«

Attraktion sorogramm.
Schloss -Hotel : Abendkonzert .
Zithrrklud MLHIbnrg 1MU ; 5 Uftt : SpätjabrSkoiizc «

mit attschl . Ta » , I», »Kühlen Krug ".Gesanaocrein Rheingold : « Uhr: Stiftungosestkon ^ tt
mit anichl. Ball im »Burghof" .K .F .B .- Svortvkatz : >4» Ilbr. K .F .B . gegen F .ö . Plibni «.Sportplatz hinter dem » anvtbahnhof : st« ll»r : Kreis»
ltgafpiek Bciettheii » gegen Frankoiila.M .T .B . -Platz : S Uhr : Kroi.smeisttrklasse Polizeisport .
verein—M .D .B .

Künstlcrkneive Darlnnd«« : Kvn^ rt.Artilleriebnnd St . Barbara : Fomtliei«iii.silng nochKlein-Rüppurr . Trefsvunkt s Uhr tm »GrünenBaum" .
Ltadigartcureftanrau«: Tischmusik—« ünstlerkvnzert .Bortragssaal KricaSstk. 84 : ss Uhr : Bortrcg K G Mat -

»De » AliendlaiideS Schicksal ".

Geschäftliche Mitteilungen.
Ein »ernachläissgleo Nahrnngtzmitiel . Durch setne ,

Gehalt an Frucht « und Ttgubenziicker , i!»!b»mi,wu UN»
Ameisensäure , Eisen . KcUtiun , Magnesium . Narrlnm.Pbosplwrsänr« und anderen für de» Aufbau und dieFunktion des iiienfchiichen Organismäs nneulbehr »
lichcn Stoffen Lcsltzc » wir in dem Honig ein ssläyruiig» .
»itttel »>»» höchster Hetlkrast , Borzüglichcn Bicncnliontg
verschickt in pratttscheu , fest verschlvssenen Eimern vonfünf und sein Pfund Lehrer i . R . Fischer , Honigver »sgnd, Odernendand . Bezirk Bremen . iSich« die Anz .)Ein Ereignis auf dem Büchermarkt . Der »Gross «Brockliaiis" erscheint setzt neu und zwar im Umfangvon 20 Bänden. Damit wird dieses berühmte Konver -sattons -Lei' lkon das grösste und vollkommenste :>tach-
schlagewerk der Mgenwa« . Dieser berühmte Werkimrd seitens d«r bekannten Buchhandlung Karl Block ,Berlin S . W . 08 , Kochstr . st, bei fofcrtlucr Bestellung
ttiözi nne zu « i »em erheblich ermässlgten Subikrivttvns-vreiS bei ausserordentlich geringen ülonakötabluiiaen gc-
Itefett , sondern ausserdem , alt« Lerika mit einem a ».
sebnltlltt» Betrag in Zahlung genommen und angrttch .
»et . Alles nähere darüber ist ans der Anvige in heu .
ttger lllüinmer ersschtlich.
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Kaufen Sie
echte

Orient¬
teppiche

Paul Schulz
* I<l8tr . 33 . 8regenUI >. d .CoIo &seiiiu
praohi? oll8 Sortimente ia Kleiavari ,

iigastüt . ScMia *. T^bris . Berisa
in Mittei ^rriüen

Aiswalii q d Preise kODkarremtos

Kohlen / Koks / Briketts
Atiihrazllkohlen von Kohlscheid

beste deutsche Marke
üowte alle Sorten

Brerni ' Holz
gesägt uhd gespalten
in ganz trockener Ware .

bartickfichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d
Karlsruher „Tagblatts

brauche nur
%ummels R̂asiermesser

> l Hummel, SST13

A - V .
Baumeisterstraße 48 Telefon 61

Gcfdtitifs -ErSHniing
Der werten Einwohnerschaft von Kflrlflrubft

zur gefl . Konntnis , JaB Ich d&n

KondHorcl -Hatlec
Osicnßsfraße 4

hier Qb^ mommen habe .Durch reicho Erfahrung ,
gew BSonhaftCB Arbuitcn , wird sa moin Be -
rtreben Min , nur f-ute , proizwerte \ '̂ aron
meinen ( iftfiten anzubiete *n .

Ich bitte um geneigten Zuspruch

Hans rsnslrin . Konditor
Betteltungen werden jederzeit angenommen

QUAIITKTS -
TAFELBESTECKE

» a ii
tftlii

in modernster, dovvelieitiaer 21iisführiina mitaar . v» gr Lilberauflaae . 2Sjährige schriftlicheGarantie bet tstalichem Gebrauch , liefert direkt
an Private . Katalog kostenlos .

' tt . UeH .Lilverware « , «Polinnen , Schabcrgcrstrasse

ine
Oie Elrneueiriuig der Lose 2 . Klasse

(32 258 . Lotterie ! hat begonnen

Schlußtag
der Erneuerung 9 . November

von Garsdorff
Staatliche L o 11 e r i e e i n n a h m e

Kaiserstraile 229 , im Zigarrenhaua
Weinbrecht , vorm StreithofI

Das Maß -Atelier für
Herren - Bekleidung

löset Goidfam
erzeugt höchste Klasse

Onerreidiie
Amcttsleistong .

„Wer sich gut nährt und seine Kräfte Klug
zu ersetzen weiß , kann ein Arbeitsquantum
bewältigen , wie sonst kein labendes Wesen “.

(Brillat - Savarin , 1825.)

Diese Wort « , vor hundert Jahren , in der „guten alten Zeit“ ge¬
schrieben , gewinnen erhöhte Bedeutung In unserem Zeitalter der
Hast , der Ueberanstrengung , der durchgehenden Arbeitszeit un .)
der verschärften Auswahl aller Arbeitskräfte . I elMuncsIähie sein
ist heute das erste und letzte Gebot !
Unmöglich aber ist die Leistungsfähigkeit in 8 kaum unterbroche¬
nen Arbeitsstunden , wenn rebellische Magennerven irt der morgend¬
lichen Hast eine solide Mahlzeit verweigern , oder wenn Zeit- und
Wohnverhältnisse ein ausreichendes Frühstück nicht ermöglichen.
Harum braucht jeder Berufstätige

Dr. Wander ’s Ovomailine,
Jas schnell bereitete , vorzüglich mundende und leicht verdauliche
Friihstticksgetrfink.

Ovomaltinc ist in allen Apotheken und guten Drogerien erhältlich.
Büchsen mit 250 gr RM . 2.70 ; 500 gr . RM . 5 .—. Unverbindliche
Kostprobe direkt von der Fabrik Dr . A. Wander , Ü. m. b. H .

Osthofen (Rheinhessen ) .
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KemeinUxlilian

MusiKhaus Sch alle

Gross, feslhallesaal
Mlttwoeh , den 7. Novbr . 1928.

abends 8 Uhr :
Grosses Militär-
Doppel konzert
ausgeführt von den Trompeter¬
korps des 18 . Reiter - Regiments ,
Cannstatt (Leitung : Musikmei¬
ster G . H . Rath ) und der Nach¬
richten - Abteilung V .. Cannstatt
(Leitung : Musikdir . Langerl .
Orchesterstärke : ca . 60 Musiker .
Vorzügl . gewähltes Programm .
Karten zu Rra . 2.—. 1 .50 . 1.—
und 80 Pfg . einschl . Steuer an
der Konzertkasse des Musik¬
hauses Schlaile . Kaiserstr . 175.
Tel 839 und an der Abendkasse

y Honititdliehtian
Musikhaus Sch . alle

Donnerstag , den 8. November
1928. abends 8 Uhr
Konzerthaus

Tanzabend
Liesl Suhr

unter Mitwirkung ihrer
Schülerinneen .

Eintrittskarten zu RM . 3 .60.
2 .40, 1 .80 und 1.20 einschließlich
Steuer im Vorverkauf bei
Musikhaus Schlaile , Kaiscr -
str . 175. Tel . 339 . sowie , falls
noch vorhanden , am Tage der
Veranstaltung ab abends 7 Uhr
an der Kasse des Konzert¬

hauses .

y ■toutitdlicMlon
Musikhaus Sch .aile

Großer Festhallesaal
MT Voranzeige -WU

Mittwoch , den 14. November
1928, abends 8 Uhrsrolles

Konzert
(dem Andenken Adolf Boettge ’s

gewidmet ) . (27750)
Dar Reinerlös fließt dem Fonds
nur Pflege des Lenser Helden¬

friedhofes zu.
Ausfuhrende u . s_:

Die gesamte Harmonie -Kapelle
in der Originalbesetzung derin der Originalbesetzung der
ehemaligen Leibgrenadierkapelle
(48 Musiker ) , unter Leitung
deren ehemaligen Korpsftihrers
Hugo Rudolph , ferner ein
Trommler - ui(d Pfeiferkorps ,deunter Leitung des ehemal . Regi -
mentstamboufrs Wilh . Hunkleir .
— Erstklassiges Programm ! —
Billige Eintrittspreise (80 Pfg .
bis RM . 2.—) . Näheres wird

noch bekanntgegeben .

y NoutiMIteMlon
Musikhaus Sch<aile

Künstlerhaus
Voranzeige M

Dionstag I Dianstag I Dionstag
20. Nov. 28 | 27. Nov. 28 | 4. Dez . 192?

jeweils abends 8 Uhr finden
unsere großen

Schallplatten -
Konzerte
statt .

Besondere Ueberraschungen !
Beachten Sie die späteren

Tagesanzeigen !

Das urSBta badische
Musik - Spezialhaus

bietet reiche Auswahl in :

Badisches
Lsndescheam
Sonntag , 4 . Novbr .

Mnittans:
2. Vorstellung der

Sondermiete für
Auswärtige .HoHmanns

Erzählungen
Over von Olkenbach.

Dirigent : Schn»
Mitwirkende :

v. Ernst , Scheidhacker,
Magda Strack . Boro »

din . Kochendörffer,
Laufkötter . Löser,
Rühr Waldmann ,Dr . Wuchervlenntg .

Anfang 15 Uhr .Ende 17 % Uhr .I . Nana u . I . Sv . 4JC.

Abends :
* E7 . Th .-Gem.

1401—1550 .Armldfl
Over von Gluck.
Dirigent : SrivS .

Mitwirkende : Blank ,
Fans . Schneider ,

Magda Löfcr
Neittwig . Oerner ,

Rühr . Theo Strack .
Waldmann .

Anfang 1914 Uhr.
Ende 2114 Uhr .

Preise D ( 1.00—8 .00 . )
Mo . 5. 11 . : Sinfonie -
Konzert . Di . 6. 11. :
Kalkutta . 4 . Mai . Mi
7 , 11 . : Hofsmanns En
zählungen . Do . 8. 11. :
Und das LtÜst scheinet
in der Finsternis , str .
9. 11. : DaK Leben Kö¬
nig Eduards H . von
England . Sa . 10. 11 . :
Zum ersten Male :
Hokuspokus . So . 11 .
11 . : Die Meifterstnaer
von Nürnberg . Im

Konzertbaus : Die
Frau , die ieder sucht .
Mo . 12. 11 . : Und das
Licht scheinet in der
IinstcrniS . In ' dert ?»kalle : 2. Volks-

in 'infonie -Kvnzert. Di .
13. 11. : Das Leben
König Eduards 11.

von England .

Im Konzerthaus:
* Sonntag , 4- Rovbr .

Oie Freu die
jeder sucht

Lustspiel p. Hirschfel»
Mitwirkende : Genier
Quaiser , Miller , Kteg>

ler . Just . Kloeble,M . Schneider .
Anfang 19?4 Uhr .

Ende gegen 22 Uhr .I . Parkett 4 .10 Jt .

COLOSSEUM
WaMatr lfi/18
Telephon 5599

Heute 4 u . 8 Uhr

3 d. gioßeVarietö
Revue

Ul Die
SS grosse
O Parade!

M eine artictiscbe
MW Maosenschau in

0 25 Bildern , u a,:
MartiniSceny

• m das mexikanisch .
WM Weltwunder «

Das neue
AffraüiionS'
Programm
Heute Sonntag

4 q . 8 Uhr .

Flügel - Pianos
Harmoniums

der führenden Fabrikate .

Sprechapparate ,
Schallplatten
aller bedeutenden Marken

sämtl . Streich - , Zupf - u .
Blasinstrumente .

Musikallen aller Art .

!«
Daxfanden

Conzert .

Reelle , individuelle Bedienung !
Bequeme Zahlungsbedingungen !
Bitte , besichtigen Sie unver¬
bindlich unsere Verkaufsräume !

MUSIKHAUS

Schlaile
Odeon -Haus

Kaiserstr . 17S Tel . 330

ttstitgnrten -
Restauront

Sonntag, 4. H urerober
Speisenfolge !

Kraftbrühe
mit Einlage

Rotznngftnfilet
Florentiner Art

Kurländer
Hasenbraten
Eisbecher

•edeck m Mk. 1 .80
und Mk. 2.80

Tlxrhmuslk
KilnRtlerkonznrt

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzenitraße4 Cbelm Rondellplatz )

Alleinvertreter der FlUgel u. Planinos
Sechsteln BlUthner Qrotrlan -Stelnweo

Schledmayer 4 Söhne ThUrmer

Der Karlsruher
hausfrauenbund
empfiehlt seine

NShmlttage
die im sohlöfiie . Hitterstr. 7.
im oberen Stoch, von 3 bis
v Uhr, statt finden rum An
fertigen sämtl . Damen
gariiriobe . Auch Nicht .mltglled. können tel 1nehmen

Montag , den 5. November , abends 8 Uhr
KrieggstraiSe ü, „Grüner Hof“

Tortras : von Frl. L . Lejonne . Eisenach :
„Mein Heimelutk und wie Ich es mir

schaffe "
mit Llohtbildem aus dem Heim^lückleben.
Jedermann ist recht heizlich emgeladeo .

Eintracht
Mittwoch 1771 November

abeuus s Uhr
Klavier -Abend

Fiia KuflsMIodflpp
IBeethoven : Appass ’onata
Schubert : 4 Impromptus , op . 90
Chopin : Sonate b-moll , op . 35
3rahms : paganini Variationen

(beide Hefte ) .
Konzertflügel Steinway a . d. Lager
„ H . Maurer . , . . .Karten zu l .oü, 2 .ol >. 3-- und 4.- Mk.

. (für die Abonnenten der Neufelrlt ’schen
iKammennusii - Konzerie ermäßigt )

Kurt Sieutoldt
Waldstr 89, Tel . 2677

Konzertdirektion
u .Theaterverkauf
Fritz Müller
Kassenstunden von y2 9 bis 7 Uhr

Künstierhaus
Heute !

Sonnta ? , den { 4 „ g% Novemb . 1928
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

-Xiizert
des

ilDiOliiiprMer-iisrmika-llitliestef
ausgeführt von ca . SO Mundhar¬

monika - Spielern .
Karten zu Rm . 1 .50. 1 .—. u . 0 .80.
Schüler nur gegen Ausweis zur
Nachmittagsvorstellung d . Hälfte

[ in der Musikalienhandlung und
Konzertdirektion

I Kaiser - , Ecke Waldstr . Tel . 388

IFritz Müfilerl

KWBSt- .„«.Steinway-
Hodopp Flügel

aus dem Lager des Alleinvertreters
in Karlsrubr ;

H. MaurerKaiserstr .176
Ecke Hirschstr .

_ Eintracht Hfiffih

I Freitag | >f . | November 8 »

abends ti Uhr | |H
Lieder- , Arien - u. Duetten -Atteed W

Morsot Neersnttli-Lescy
Sopran (Karlsruhe ) .

Julius Müller
Tenor (Karlsruhe ^

Am Steinway - Flügel :
Kammermusiker Otto Somaan .

Lieder and Arien von Brahms ,Erich J . Wolff und Ponchielh
(Margot Meerwarth -Legay ) . Schu¬
bert . Schumann . Grieg . Reuß .
Pfitzner . Marx u . Halevy (Julius
Müller ), Duette von Korngold
(Tote Stadt ) u . Puccini (Madame

Butterfly ).
Karten zu 1.—, 2 .—, 3.— u . 4.— 1

Kurt Xenfeldt
I Waldstr. 89, Tel . 2677

Künstlerhaus
Nov.
1928

| Oienstag u . , , i — - y
Mittwoch ll J . ll. i4 .

abends 8 Uhr .
Demonstrations-Vortrag

| des bekannten Astrologen C . H . Hilter

I Karten zu Em . 2. —, 1.50 und 1 — ur,Musikalienhandlungund KouzeitdirektionKaiser-, Eeke WaldstraBe Teielon
Fritz Müller

M Konzerthaus
EinmaligesKonzert
Donnerstag [ 2 2. ül Not. 1928

abeno * 8Uhr

blcfit&ifderuarirag des taelt-
ijEriiimtrn Tifaetlorschers

Dr. Filchner

Rathaussaal
Samstag | | Q r| November

Kalten zu Rm . 3 . — , 2. — and 1L0
[ Studierende and Schiller gegen Ausweis I

Ermäßigung
in der Musikalienhandlungund Konzert-

direkiion
Kaiser - Ecke WaJdstraße Telefon 3

Fritz Müllerl

abends 8 Uhr
Klavier - Abend

Reimor de Ratium
Beethoven : Appassionata .
Cdsar Frank : Prelude . Aria und jFinale .
Chopin : Impromptu . Nr . 2.
Chopin : Barcarolle .
Chopin : Polonaise . As -dur .
Karten zu 1.—. 1 .50. 2.— u . 8.— I

Kurt Neufeldt
Waldstr. 89. Tel . 2577 I

Festhalle

Donnerstag | 29 . Bi Nov. 1928
at ends 8 Uhr

das weltberühmte Original -

Eintra cht
Dienstag {f J . | November

abends S UhrMa -Quarten
( Prag )

Kammermusik -Abend
der Husterer - Gemeinde e . V .
in Verbindung mit d . LandesvereinBadische Heimat e. V

Karten zu 1.—. 2 .—, 3 .— u. 4 -
Kort Nealeldt

t Waldstr 3o, l'el .2577

Probe festhalle H
Donnerstag Jl ;v . | Nov.

abends 8 UhrKlavier - Quartett ErKla

Jazz auf 4 Mn
Berlin : B. Z . am Mittag : — einreines Vergnügen — die Bearbei¬

tung von Strauß 'achen und Gou -
nod sehen Walzern eine Delika¬
tesse die alten Melodien in ganz
neues Licht gerückt . - - Dr . Urban .

Hamburg : Klangeffekte , die ver¬
blüffen — ihre Virtuosität ist
herrli "h .Zürich : Jazzteufel im Schau¬
spielhaus — ein bis zur Raserei
enthusiasmiertes Publikum .
Karten zu 1.50 2 — 3 . — 4. — und

5. — Mk bei
8

> Kurt Nenfrdli
I Waldstr . 39, Tal.2577 |

IV. II . U.
Kflnstlerische Leit. : Alex . Miohailowskij ,Alexei Lubatoff , Balalaika - Orchestei ,

MännercQöre . Soi .s. Tanzscenen
Karieu zu Em . 6 . and 2. -
ia der Musikalienhandlung und Konzert -

direktion ;Kaiser - Ecke WalusUaDe Telefon 988 |

Fritz Müller

Lebensbedfir(tii$verein
eingetr . Gen Karfsrnhcm b Haftpfl -

BezfrksvcrfammlHngcn
mit

Filmvorführungen
Bezirk VI . Weststadt : Abgabestelle 6. 14. 18. 23 .

35. 41.
Montag , den 5. Nov . 1928 . ..Friedrichs¬

hof “ . Karl -Friedrichstr . 28.
Bezirk III , Südstadt : Abgabestelle 4, 7. 12. 17, 22.

Dienstag , den 6. Nov . 1928 , . .Apollo¬
saal “

. Marienstr . 16.
Bezirk VIII , Daxlandeu : Abgabestelle 28 .

Mittwoch , den 7. Nov . 1928 . „ Fest¬
halle " Daxlanden . Pfalzstr . 20 .

Bezirk X, Ettlingen : Abgabestelle 32. 33.
Freitag , den 9 . Nov . 1928 . Gasthaus

rar „Sonne “ . Ettlingen .
Bezirk IX , Rüppurr : Abgabestelle 30 . 36.

Montag , den 12. Nov . 1928 . Restau¬
ration „ Eichhorn “ . Rüppurr , Rastat -
terstr 34.

Bezirk XIII . Knielingen : Abgabestelle 39 .
Dienstag , den 13 . Nov . 1928 , Gasthaus

zur „Rose " . Knielingen .
Bezirk XL Forchheim : Abgabestelle A4.

Mittwoch , den 14. Nov . 1928. „Volks¬
haus " . Forchheim ,

Bezirk II , Altstadt : Abgabestelle 3 . 11, 25 . 88.
Donnerstag , den 15. Nov . 1928 . „Fried¬

richshof “
. Karl - Friedrichstr . 28.

Bezirk TV und XU , SUdweststadt -Beiertheim . Wel -
heräckersiedlnng : Abgabestelle 10. 15. 28 . 29 . 37, 40.

Montag , den 19. Nov . 1928 . ..Fried¬
richshof ' . Karl - Friedrichstr . 28 .

Bezirk V. Mittelstadt : Abgabestelle L 2 . 5. 8 , 13.
Dienstag , den 20 . Nov . 1928 . . .Fried¬

richshof " . Karl -Friedrichstr . 28.
Bezirk I , Oststadt -Rintheim : Abgabestelle 18, 19,

2L 27. 31
Mittwoch , den 21 . Nov . 1928 . . .Fried¬

richshof “
. Karl -Friedrichstr . 28 .

Bezirk VII . Mühlburg -Grünwinkel : Abgabestelle 9.
20. 24. 42.

Donnerstag , den 22 . Nov . 1928 . „Drei
Linden “ . Rbeinstr . 14 .

Tagesordnung :
1 . Vortrag : „Die Entwicklung der deutschen Ver¬

braucherbewegung “.
2. Filmvorführungen .
3 . Ersatzwahlen zur Vertreterversammlung .
Beginn der Versammlungen jeweils 8 Uhr abends .

ii

»i

Ru

On

i :

Sie

» d

Der Besuch ist beiden Ehegatten gestattet . Als
Ausweis gilt die graue Gegenmarkensammelkarte
von 1928 .

Um zahlreiche Beteiligung , wird gebeten .

Vorsiaa d nnd Anfsidilsral.

Oeffentiicher Vortrag
von Dr . Hermann Poppelbaum , Frankfurt a . M.

Montag , den 5. November , 8 (4 Uhr abends im Vortragssaal Waldstr - 8

.Otto lüeininger und die Mlnniiciis Ansciütiung
(erläutert an seiner Tierpsychologie .) Zum 25. Todestage Otto Weininger*

AnthrODOlABhlBeh « Gogollgphtfi

ripl

Sctifltze -’geseilschall
Karlsruhe e. v.
Gegründet 1721.

DerBad . Bund Deutscher
Jäger und der Allgem.Deutsche j ^ dschutzverein haben unsere Mit¬

glieder zur HUBERTUS - FEIBR am Dienstagabend OUhr (Saal III Schrempp ) eingeladen .
Voranmeldungen an uns . Schatzmeister (Fern¬
sprecher 1008) , erbeten . Der Verwaltungsrat

W .
SWWMMÜI
Ortsgruppe Karlsruhe .

L Donnerstag . 8. Slop., abends 29 Uhr .
int Ebemiehüriaal der Tech» , vochschuie :
Licklbildervortrag durch Herrn Gemerbe-
assesior Müller : . .Matterhorn " . Mit¬
gliedskarten vorzeigen. auch die für 1919
ausgestellten stnd Ichon gültig . Freiw
Kostendeckung

11. Monatswandernna am 11 . Nov . Frauen ,
alb—Kieieibütte - -Bernbach — Bernstein —
Sandhiitte —Hörden . Abfahrt 8.15. Gadel -
karte Herrenaib —Gernsbach

lll . Der Jahresbeitrag für 1929 tst mit
sechs RM . «m Januar 29 fällig .

Der gute and reichliche
Mittagstisch zu 90 p>g
und billiges d !l8tlt ! d! ! d!t zu 80 Pfg
Pension Wiüd , nur Hirschstr. 7 .

.Wir bleiben fang andlelfianbsffibib ,
irofz Sorgen u. fiberanflrengimgen ?'
Ueber dieses Thema hält am

Montag . 12 . November , abends 8 Uhr .
im Kttnatlerhaussaal , Eingang Sofienstraße ,

Frau Dr . Elsa v . Golflerl

öffentlichen Vortrag *
Jedermann ist freundlich ringelnden -
Eintritt für Mitglieder unserer Vereine gegen AuswfJ?

50 Pfg ., für Nichtmitglieder 1 Mark , numerierte Plät **
rk .2 Marl

Vorverkauf in den Reformhäusern Fr Müller . D®5
glasstraße 22, L . Neubert . Karlstr . 29a. M . Krem ». Her re®’
Straße 8 , O . Haniscb Kaiserstr . 32.
Arbeitsgemeinschaft der vereinigten homBop. Vereine
Karlsruhe und Umgebung , des Naturheilvereins und

Kneippvereins Karlsrahe . ,

V

^ -k

'5.
' " I

Miete

ü. magrer
r. aisersir 179
bete Hirschstt

Sb aßeDb .- HaJlegt .

|
| 2 . 11 . big 20 . 11 . 28

Gemflltte -Auutelliiiil
Prof . Wilh . Nagel
Hch . Brenneisen
Henrik Moor

E Bücble , Inh W . Berts «
Kais erstr lll * (Gartensaaj)

Besicht Igtmg frei

b

BleLnerei - und
Znltaa.-Alveilen

werden billigst auS-
«eiübrt

Emil nied.
Blechner , u . Jnstall .-
Meister . Hirlchstr. l2.

Telephon 7203.

Karlsr . Priv,- Handelsschule „Hansa,
Kalsernti afie 233 1 Telephon 58^

Beginn neuer Handelskuf sl
sämtl kautm . Fächer un : 8praeUh or,, /

' Französisch , Englisch , Spanisch ) ä®*

Montag , 5 . November
Von diesem Tage an wird Unterricb *
Handelsfächei o u Sproci .en auc > nacbao,t
cj teilt . Oie Schulleitung :

Pink . Dipl •H.inde !- lei're



Skr. *06 Karssruher Tagdkatt , Sonntag , den t. November 1928 Sette 9

Badische Rundschau.
h den Landiagswahlen 1929
^üht Reichsminister Dietrich in Heidelberg.
^ Sonntag wird auf einer Wahlkreiskonfe-
i der Deutschen demokratischen Partei
Heidelberg lim ^Schwarzen Schiff")

Hsernährungsminister Dietrich einen
^trag halten. Aus der Tagesordnung steht

Landtagswahl 1929" .

Das Gochsbeimer -
Scharfrichlerhaus .

Gvchsheim , 3. Non . Das ScharfrichterhauS.
Älteste und schönste Fachwerkbau Gochs-

drohte zu verfallen und wurde durch das
Bruchsal w i e d e r h e r g e st e l l t. Die

^ Fresken und Inschriften waren bis zur
Erkennbarkeit zerstört.

hat Kunstmaler Carl Bocke - Karlsruhe ,s die Gochshetmer Kirche das Deckengemälde'^welfahrt Christi) verdankt, an der gleichen
ein neues Bild geschaffen. Der Schärf¬

ster . in LandSknechttracht , mit rotem Mau-
weißer Halskrause, grün gehaltenem Habit,' breitbeinig selbstsicher auf bewegtem Rasen,

scharfgeschnittene Profil , der eindringliche
- die roten Kovf- und Barthaare geben der
A einen verwegen-grimmigen Ausdruck .

» » Rechte schwingt eine grau getönte , Falten'ende Fahne , die einen trefflichen Hinter -
zum Rot des Barettes und dem Gelb sei-

^ »edcr abgibt. Das Schwert in Grauschwarz
,? > die wagerechte Linie ebenso wie die graue
Duette des Städtchens Gochsheim im unte-
, Hintergründe. Rankenwerk vervollständigt

>wposante drei Meter hohe Bild . Rechts da-
steht in gotischen Lettern die Inschrift :

c war
von

; . IICVI in
war von 1615—1806 das Haus der Scharf-

Gochsheim ."
^ Schutz des wicderhergestellten und nun
^"Elich erst sehenswürdigen alten Baues wird

demnächst zu gründende Ortsgruppe des' scheu Hcimatvercins übernehmen.

, Freiburg , 3. Nov . lSeinen 80 . Ge -
stag ) feierte der Wurstfabrikant und

von 1870/71 Heinrich Stöber sen . —
Hermann Glöckner , ein angesche-

Rtitbürger, feiert am 4. November seinen
jz,

" e b u r t s t a g . Er kann gleichzeitig sein
dnges Stadtratsjubiläum feiern.
adische Postbeamtenversammlung .
Mannheim fand eine Tagung des Deut-
Postbeamtenverbandes, Bezirksver -

Karlsruhe , statt , in der vor allem die
oriedenheit über die Schaffunĝ de» 8 4V
den Wegfall des 8 22 der BesolbungSord-
> vom 16. Dezember 1927 zum Ausdruck

Sbit Versammlung faßte eine entsprechende^ " estung für den Verbandsvorstand.

^ ehzählung am 1 . Dezember .
schon kurz mitgcteilt , ist nach den be>

ttti
Reich am 1

S
(r. ä

i»6
Dezember wiederum eine

im gleichen Umfang,

\T

.̂ den gesetzlichen Bestimmungen im ganzen
ü^ ?hlung vorzunehmen

. voriährige.
erstreckt sich auf Pferde , Esel (auch Maul -

.̂ d Maultiere ) , Rindvieh, Schafe , Schweine," . Geflügel ( Gänse , Eulen . Hühner , jedoch
Trut - und Perlhühner ) , sowie Biencn-
Die Aufnahme der Viehbestände erfolgt

^ kemeinen durch Zähler . Bei der Bedeu-
,^ °ie der bevorstehenden Zählung für die

J

iE,
" wi r t s cha f t wie auch für die gesamte

> - n ^ ^schaft zukommt , darf erwartet werden,
Beteiligten mit Sorgfalt und Gewis -"wkeit ihr« Aufgabe erfüllen, und daß

» r.^ ich hie Viehbrsitzer selbst, die überdies
J
trofr€ djUidj für ihre Angaben verant -

ih» ^ ch sind , die gestellten Fragen genau und
jö beantworten . Di« Viehzählung bient

^.-"^ ich nur statistisch - wirtschaftspolitischen

^ Maul, und Klauenseuche
den Meldungen der BezirkStierärztei. November 1928 im Lande Baden

Amtsbezirk Karlsruhe : Gemein-
/ ingarten , Kehl , Anenheim ,' " heim .

Wolkeubrnchartlges Umvetter.
Dreiburg , 3 . Nov . Gestern abend »wi-

w
48 und 8 Uhr entlud sich über Fretburg

^ wgehnng ein wolkenbruchartiges Gewit-
k L? schweren Hagelschauern . Die Straßen

waren zeitweise mit bohnengrvßen1 ' ° rnern bedeckt.

Langgesuchter Einbrecherhäuptling.
dich Singen a. H„ 3. Nov . Wie erinnerlich,wurde im Winter 1927 und im Frühjahr tn

verschiedenen Orten des Hegaues eingebrochen ,ohne daß eS möglich war , den dunklen Gesellen
auf die Spur zu kommen . Den fortgesetzten
Nachforschungen der Gendarmerie ist es nungelungen, den Rädelsführer der Einbrecher¬bande in der Person des 47jährigen BalthasarMtnique von Schillingsfürst (Bayern ) fest-zunchmen. Minique, der einen großen Teilseines Lebens wegen fortgesetzten Einbrüchen

hinter schwedischen Gardine» gescffen, konnte
bei einem verwegenen Einbruch in Unter -
m e t t i n g e n gefaßt werden. Bei einer Haus-
suchung wurden verschiedene gestohlene Sachen
zutage gefördert. Mnique wurde in das Amts¬
gefängnis nach WaldShut eingeliefert. Bis jetzt
soll er seine Komplizen noch nicht verraten
haben .

gn. Kork, 3. Nov . jErtappter Schwarz¬brenner . ) Vor kurzem wurde ein hiesiger
Schmied zum zweiten Male beim Schwarz¬brennen ertappt und von Steuerbeamten in das
Amtsgefängnis Kehl eingeliefert. Zuckervor¬räte und Maische wurden bei ihm noch vorge-
funden. Seine Brennerei soll ganz primitivaus einem Kartoffeldämpfer hergestellt gewesen
sein. Der Zucker wurde beschlagnahmt , währendman die Maische tn ein Güllenloch laufen ließ.

Aus den Gemeinden .
Brettener Gemeinderat .
Bessere Wasserversorgung .

v. Brette «, 3. Nov . Für den Anschluß einesNeubaues Hohkreuzstraße an die Wasser- und
Gasversorgung , sowie an bas elektrische Orts¬
netz werden besondere Bedingungen festgesetzt .— Der Mieter eines städt. Hauses hat sich eine
Verletzung zugezogen , weil er die angeblich
schadhafte Treppe hinuntergefallen ist . Sein An¬
spruch auf Ersatzpflicht der Stadt wird abgelchnt.Der vertraglich auf 1 . Dezember festgesetzteZeitpunkt zur Fertigstellung des Standbil¬des auf dem Marktbrunnen wird unter
Anerkennung der von der Lieferfirma vorge¬brachten Gründe um 5 Wochen verlängert .Das B a u g e b i e t an der Gölshäuserstraße
soll alsbald in Plan gelegt werden, damit dieBau - und Stratzenfluchten festgesetzt werden und
auch die Ortsettergrenze neu geregelt werdenkann.

Die E h r e n l i st e der Stadt Bretten soll ineiner Auflage von 2500 Stück hergestellt werden.Die dem Gemeinderat schon längere Zeit vor¬
liegende Frage der Anstellung einer Haus¬
pflegerin erfährt folgende Regelung : Eswerden zwei Hauspflegcrinnen bestimmt . Beide
erhalten ein Wartegcld aus der Stadtkasse . Die
Entlohnung ist ausschließlich Sache - er Familie ,bei der eine Hauspflegcrin tätig ist.Zur Verbesserung der Wasserversor¬
gung ist gegebenenfalls die Zuleitung wei¬terer Quellen erforderlich. Das Knltur -bauamt wird ersucht, die Messung einiger ihm
noch zu bezeichnender Quellen vorzunehmen.Tie Messungen dieses Jahres sind besonders be¬
deutsam , weil das ganze Jahr hindurch sehrwenig Regen gefallen ist.Der Vorsitzende gibt auf Anfrage Auskunftüber den Stand der Bahn baufrage Bret¬ten — Kürnbach . Danach ist der gegenwär¬tige Augenblick nicht geeignet für eine Vorstel¬lung bei den maßgebende » Stellen .

Die Bürgermeisterwohnung
in Ettlingen .

Ans dem Gemcinderat.
h. Ettlingeu , 3 . Nov . Seit Jahren ist die

Stadtgemeinöe bestrebt , für den Bürgermeisterein gemeindeeigenes Wohngebäude
zu beschaffen. Nachdem alle Schritte in dieser
Hinsicht bisher erfolglos waren (eine Bürgcr -
ausschutzvorlage wegen Ankaufs eines Hauses
mußte am 26. Jan . 1928 zurückgezogen werden) ,hat die Stadtverwaltung nun mit einem ande¬
ren Hauseigentümer sich auf die Erwerbungeiner Villa mit 7 Wohnräumen geeinigt. Es
handelt sich hier um eines der besten Häuser in
Ettlingen , erstellt im Jahre 1913/14 , dessen An¬
kauf bei einem Erwerbspreis von 50 000 Rm.als günstig bezeichnet werden muß. Hoffentlich
ist dem Gcmeinderat mit dieser Vorlage mehxGlück beschieden, als mit der Vorlage vom
26. Scpt . 1028.

In der gleichen Tagesordnung wird dem
Bürgerausschutz eine Vorlage auf Verkauf des
Hofgärtnerhauses um 25 000 Rm. dar¬
gereicht werden. Dieses Haus wurde von der
Stabt gleichzeitig mit dem Kauf des Hofgartensim Austausch gegen ein anderes Wohngebäude
der Stadt erworben . Da ein Interesse am Be¬
sitz des Hofgärtnerhauses als Wohnhaus nicht
besteht, kann der Verkauf empfohlen werden.

*
m. Eckartsweier, 8. Nov . Die Gemeinde -

Umlage hält sich hier — trotz der Herab¬
setzung des Steuerwerts für Grund - und Be¬
triebsvermögen um ca. 30 Prozent kraft Ge¬
setzes — in mäßigen Grenzen dank der Initia¬tive des Bürgermeister Lutz und des Gemeinde¬
rats , die mit größter Sparsamkeit den Ge¬
meinde -Haushaltsplan aufzustellen wissen. Wäh¬rend wir nach Schaffung einer stabilen Wäh¬
rung 15 Pfg. Umlage zahlten, sind es seit 1926
pro 100 Mark Steuerrvert 50 Pfg . Umlage . Mit
diesem Satz wird man auch im Steuerjahr
1928/29 den Voranschlag balanzieren.

Albrecht Dürer in der
Volksschule.

Aufsatz etuer Bruchsaler Schülerin .
o . Bruchsal, 8 . Nov . In Albrecht Dürers Leben

und Schaffen finden sich überaus viele er¬
zieherische Momente. Sie können der Ju¬
gend nahegcbracht werden, indem man den
Künstler durch seine Werke zu ihr sprechen läßt.Wir geben nachsteheick» bas Aufsätzchen einer
Bolksschülerin ( ! ) wieder , das unter dem frischenEindruck des „Türerabends " in der Volksschule
niedcrgeschrieben wurde, und das zeigen mag ,wie tief die übcrzeugungsstarke Kunst Dürers
auf unverbildete Kinderherzen zu wirken ver¬
mag :

„Ein sinnvoller Abend war der gestrige . Uns
wurde das Wichtigste von Albrecht Dürer , un¬
serem großen deutschen Maler , vorgezeigt und
vorgetragen . Ich hätte nicht geglaubt, daß soein einfacher Mensch einen so packt mit seinem
Kunstiverk . Er konnte nicht nur d; n Pinsel füh¬ren und Farben mischen, er hatte auch einen
mächtigen Geist . An keinem seiner Bilder kann
jemand etwas aussetzen . Bis ins tiefste läßt erseine Bilder sprechen. Die Seele jedes ein¬
zelne » , den er öargcstellt, zeigt er an jeder Falte ,an der Stirne oder sonst in der Haltung ader inden Gcsichtszügen . Ja , er hat es wirklich ver¬dient , daß ihn die Deutschen „M e i st e r" nen¬
nen und man ihm extra einen Abend veran¬
staltete .

Seine Mutter ! Wenn man die einmal rich¬
tig betrachtet , ihre Gesichtsziige , kann sie einem
nicht mehr so schnell aus dem Kopfe gehen ! Das
abgezehrte und hagere Gesicht , die sorgenvollen

. und bekümmerten Augen! Ich habe gesehen,daß
sie schon manche harte Stunde durchgerungen
hat und manches prüfende und rauhe Schicksal
überstehen hat müssen. Wer sie so erkennt, dem
sticht sie ins Herz, trotz ihrer Unschönheit. Und
so ist 's mit jedem Bild. Man könnte jedes be¬
schreiben.

Nicht umsonst mar diese Vorführung . Stehatte einen tiefen Grund : denn jeder Deut¬
sche sollte diesen Mahrheitsmaler richtig kennen ,der der erste Maler war , der nach deutschem
Schaffen und Walten die deutsche Heimat auf's
Papier setzte . Vorher war nur Italien vorge¬zogen worden nach Schönheit und Farbenpracht.Der grunbdeutsche Dürer hat die Italiener ein -
gcholt in der Malerkunst."

Freirv. Sanitätskolonne
Schutterwald gegründet .

m . Schutterwald, 3. Nov . Unter Leitung vonDr . Kemps - Offenburg wurde hier eine Frei¬
willige Danitätskolonne vom Roten Kreuz ge¬
gründet, der sich schon 30 junge Männer
zur Verfügung gestellt haben . Zum 1 . Vorstand
wurde Franz A r m b r u st e r jr . gewählt, zum2. Vorstand Gemeinderat Joh . Junker und
zum Schriftführer Rudolf Wilhelm . Die
praktische und theoretische Ausbildung der
Kolonne wird alsbald beginnen.

Oer älteste Postagent im Hanauerland .
m . Diersheim , 3. Nov . Am Sonntag feiert der

älteste Postagent im Hanauerland , Michael
Faulhaber , seinen 83 . Geburtstag . Als Alt-
Ratschreibcr hat er lange Jahre in Diersheimunter Bürgermeister Sänger erfolgreich gewirkt.
Möge er noch lange seines Amtes walten
können !

m. Diersburg , 3. Nov . Unter großer Anteil¬
nahme der Einwohnerschaft wurde die sterbliche
Hüll « des Georg Meier I dem Schoße der
Erde übergeben. Der Verblichene , der im 80.Lebensjahre stand , konnte als Altveteran von
1870/71 besondere Hochachtung und Wertschätzung
genießen . Auch im kommunalen Leben hatte
sein Name einen guten Klang.

Kurmärker Ehrenmal .
Au alle ehemaligen Kurmärker-Dragoner er¬

geht der Ruf , den gefallenen Kameraden und
dem alten Regiment ein würdiges Denkmal zu
setzen . Von der Stadt Breisach ist in entgegen¬
kommender Weise ein schöner Platz auf dem
Eckartsberg für das Denkmal zur Ver¬
fügung gestellt worden. Es ist entworfen von
Prof . Dr , G r u b e r (dem Schöpfer des Leib-
grenadier-Denkmals in Karlsruhe ) und soll
wett über den grünen Rhein ins Elsaß hinein
auf das alte Colmar schauen.

Wenn die Mittel zusammenkommen , soll da»
Ehrenmal im Frühjahr 1029 enthüllt werden.
Erhebliche Geldbeträge fehlen aber noch , so daß
alle ehem . Angehörigen uird Freunde des Regi¬
ments zum Gelingen des Werkes beitragen
müssen. Spenden werden erbeten an bas Post¬
scheckkonto Berlin Nr . 90 825 , Ludw . Bach . Denk-
malsfonds Dragoner 14 . - (Nähere Auskunft er¬
teilt Major a. D . Weber , Karlsruhe i. B^
Südliche Hildapromenade 9 .)

Neue Elsenbahnbrücke
Sigmaringen .

tzlci. Sigmaringeu (Hohenzollern) , 3. Nov .Dieser Tage wurde die neue Eisenbahubrücke
beim Schloß mit drei Flaschenzugwindcn einge¬
schoben und die alte Brücke ausgeschvben . Ter
ganze Vorgang spielte sich in 20 Minuten ab.Die Brücke ist zirka 70 Meter lang, hat 5000
Zentner und ist auö Stahl und gediegen dem
Handfchaftsbilö angepaßt.

Aus der Pfalz .
Der Staatsanwalt beantragt

oretfache Todesstrafe
im Gioth Prozeß .

— Fraukenthal . 3. Nov. Die Verhandlung
wurde um >- 9 Uhr eröffnet. Ter Vorsitzende
gab bekannt , daß Kriminalkommissar Stau -
fe r t nun vernehmungsfähig sei . Es wäre aber
nicht möglich, daß das ganze Gericht sich zu die¬
sem Zweck nach Ludwigshafcn begebe. Das Ge¬
richt habe deshalb die kommissarische Verneh¬
mung Stauferts beschlossen und Landgerichtsrat
RitterSpacher mit der Vernehmung beauftragt.Die Sitzung wurde hierauf vertagt bis zur ab¬
geschlossenen Vernehmung des letzten Zeugen iu
Ludwigshafen. fBevor die Sitzung geschloffen wurde, erbat
sich Gioth das Wort und entschuldigte
s ich wegen seines Verhaltens in der gestrigen
Sitzung. Er sei aufgeregt gewesen , was das
Gericht entschuldigen möge . Er habe volles
Vertrauen zu dem Gericht und zu seinem Ver¬
teidiger. Auch habe er dem SachverständigenDr . Kuntze nicht zu nahe treten wollen: er
habe dessen Gutachten falsch aufgesaßt.

Nachdem das Gericht wieder zusammcugetre»ten war , ergriff Staatsanwalt Dr . Tisch dasWort zu seinem Plädoyer . Er hielt die An¬
klage anf dreifachen Mord und . dreimalige»
Mordversuch aufrecht und beantragte infolge¬
dessen gegen den Angeklagten, der mit vollkom¬
mener Ueberlegung gehandelt habe , die drei¬
fache Todesstrafe und ferner für die versuchtenMorde dreimal je IN Jahre Zuchthaus, znsam -
mengefaßt zur Höchststrafe von 15 Jahren :außerdem Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf Lebenszeit uud Einziehung der
Mordwaffe.

Oer Verteidiger
Justizrat Dr . Schulz , beantragte, falls da8
Gericht sich nicht auf den Standpunkt des 8 51
(den die Sachverständigen verneinen ) stelle , die
Annahme mildernder Umstände und Be¬
strafung wegen dreifacher Körperverletzung mit
Todescrfolg und wegen weiterer gefährlicher
Körperverletzung in drei Fällen . Andernfallsbat der Verteidiger um Verurteilung wegen
Totschlags und Totschlagversuchs .

Das Urteil wurde noch am Samstag abend
bei Rebaktionsschluß beraten .
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Oie untere Hardt
ist schlecht daran.

Dringende Berkehrswünsche.
Die Reichsbahn hilft nicht. Die Reichspost

soll helfe ».
Wir mären vor kurzem genStlgt , schon ernm-al

Klagen btt itnttren Havdt zu verösfcntllcheni.
SoAher treten erneut wu.s dem Leserkreise Be -
ichiverben an uns heran , st> Latz wir diesmal der
westlichen unteren Hardt glauüen das Wort
einräumen m müssen. (2 d)rlft !eKant«.i

Der westlich« Teil bei LanäbeztrkS
Karlsruhe hat schon seit vielen Jahren eine
sehr schlechte Abendverbintzuna mit der Stadt
Karlsruhe . 18 Uhr 52 Minuten führt Sommers
und Winters der letzte Zug vom Hauptbahnhof
in Richtung Eggenstcin —Graben -Neuöorf . Den
zahlreichen Bewohnern dieser Gegend ist daher
jede Möglichkeit genommen , sich an Veranstal¬
tungen in der Stadt , an Borträgen , Kursen
usw . zu beteiligen . Stadt und Staat haben bis¬
her zur Hebung des Verkehrs mit diesem Lan -
dcsteil nichts getan . Die großen Orte Lie -
dolsheim und Rutzheim sind vom Verkehr über¬
haupt abgeschnitten und die seit Jahrzehnten
projektierte Bahn Linkenheim —Rußheim kommt
ja doch nicht mehr .

Die oberen Orte Neureut und Eggenstein sind
seit 2 Jahren durch das Unternehmen einer
Kraftwagenverbindung bis Eggenstetn bester
daran . Nun ging aber dieser Betrieb
am 1 . Oktober an di « ReichSpost
über , und es wäre jetzt an der Zeit , daß
auch die übrigen Orte Leopoidhasen , Linken¬
heim , Hochstetten , Liedolsheim und Rußheim,in
diese Postkraftverbindung einbe¬
zogen würden . Man sage ja nicht , es liege
lein Bedürfnis vor ! — In hurzer Zeit wird
die Wichtigkeit einer derartigen Verbindung er -
lannt und sicher allgemein benützt werden . Das
haben selbst die nahe an der Bahn gelegenen
Orte Ncureut und Eggenstein bewiesen .

Ein weiterer , sehr wichtiger Vor¬
teil für unsere Gegend wäre der , daß mit
diesem Kraftverkehr auch die Po st von und
nach Karlsruhe befördert werden könnte , was im
Interest « des raschen Verkehrs überaus zu be¬
grüße » wäre . Die feit Mai geschaffene Post -
vcrbindung mit dem abseits gelegenen Bruchsal
durch ein Postkleinanto hat dauernd mit Schwie¬
rigkeiten zu kämpfen , die in den Wintermonaten
sicher noch größer weredn und eine pünklliche
Postzustellung unmöglich machen .

Mit Einbeziehung der unteren Hardt in die
Postautoltnie Eagenstein wären mit einem
Schlage zwei Berkehrsübel zu beseitigen , die

für unsere Gegend dringend der Abhilfe be¬
dürfen .

Vielleicht geben diese Zeilen Veranlassung ,
sich auch einmal der Ort « des Landbezirks an¬
zunehmen , die vom neuzeitlichen Verkehr aus¬
geschlossen sind . Zum Aushau einer ausge¬
dehnten elektrischen Bahn , wie dies an¬
dere Städte , z . B . Mannheim und Heidelberg

Die Station deS kleinen Städtchen - liegt im
Frieden des Sonntagnachmittag . Nur im Dienst¬
zimmer des Vorstehers läuft da- Perpetuum
mobile des dienstlichen Räderwerks : Morse¬
apparate ticken rastlos und speien dt« schmalen
Morsestreifen zn langen Bändern aus . Tele¬
phonapparate klingeln hier und dort , Signal¬
werke läuten , der Fahrdienstleiter muß hier sein ,
muß draußen sein auf dem Bahnsteig . Die kleine
Station liegt draußen auf der Strecke zwischen
zwei großen Bahnknotenpunkten , Rastlose Em¬
sigkeit am stillen Sonntagnachmittag . Wie eine
Bombe platzt da die Nachricht in die Dienststub « :

»Probealarm ! "
Die leitenden Dezernenten der zwei große » be¬
nachbarten Rcichsbahnbirektionen . Oberbanräte ,
Oberbahnräte , Ingenieure u. a . sind plötzlich ,
wie ans dem Boden gezaubert , auf der Station
versammelt . Die Parole lautet : Der Etlzug ,
der eben .di« Station durchbranst hat , ist im
Bahnhofshcreich entgleist , di« Maschine steht
quer über zwei Gleisen , Wagen sind entgleist ,
50 Personen stecken im Chaos , ein Gleis nur ist
noch für den Berkehr frei .

Schwerste Bedingungen des Alarms ! Rasch
Kat sich der junge , außerplanmäßige Fahrdienst¬
leiter gefaßt . Die „Unfall -Mappe " mit dem
Roten Kreuz ans dem Umschlag liegt zur Hand ,
gibt detailliertest « Anweisung . Nächstes : schnell
die örtliche Hilfe alarmiert , Aerzte , Kranken¬
haus . Kraftwagen , dienstfreies Personal . Da¬
zwischen ist der laufende Dienst zu versehen .
Zugmeldung - und Abmeldung . Dem Laien wird
angst und bange , daß ans dem Spiel kein Ernst
werde . Jetzt rasch an die Diensttelephone , die
Zugleitungen der nächsten größeren Stationen
mit HilfSgeräte alarmiert : »Hier Bahnhof X :
Probealarm ! Arztwagen !"

. Gespannte Minu¬
ten versickern ans der kritischen Uhr der Leitung .
35 Minuten waren früher das äußerste »um Fer¬
tigmachen des Hilfszuges .

getan haben , reicht er in Karlsruhe in abseh¬
barer Zeit doch nicht. Umsomehr sollte jetzt die
Gelcg heit benützt werden , wenigstens de »
Kraft agenvcrkehr der Reichspost aus 10 Km .
weiter auszudchnen , um auch diese - Gebiet dem
allgemeinen Verkehr zu erschließen . Stadt und
Landbezirk würden aus dieser zeitgemäßen Ver¬
bindung sicher Nutzen und Vorteile ziehen . H.

15 Minuten sind «8 jetzt.
Weiße Dampfwolke « kündige » bald de» Zug der
näheren Stotton an. Kaum ist er «inpassiert ,
mit Hilfsgcrätewagen , Mannschaftswagen . Arzt¬
wagen , springen die leitenden Beamten , die
Aerzte , di« Sanitäter , die Arbeiter heraus und
« ns Werk . Bald steht auch der zweite Hilfszug
ans der andern Richtung . Die Nachzüge mtt
weiterem Personal bleiben markiert , Zwei Mi¬
nuten Verspätung hat der zweit « Hilfszug ;
0 - ^zug passierte gerade und hätte im Ernstfall
natürlich warten müssen .

Die Aufmerksamkeit gilt 1» erster Linie de»

Neuerungen ln der Hilfeleistung .

Da hebt ein « durch Preßluft au - der Lokomottve
gespeiste hnhraulische Apparatur spielend leicht
und rasch entgleist « Nchfen ein . Mit Interesse
verfolgt «ine Gruppe technischer Oberbeamter
die Arbeit des neuen Preßlustschneide -Werk -
zeugeS für di« Eiscnblechioagenwnnde , das statt
des autogenen Schneideapparates ««uerbtngs
verwendet wird , um Brande zu vermeiden und
die Eingeklemmten nicht zu erschrecken. Starke
elektrisch« Scheinwerfer und sonstige neue elek¬
trische Sieleuchtung ergänzt di« Acetnlenbeleuch -
tung . Zur Hilfe ans freier Strecke wird Tele -
phonanschlnß für jede Hilfseinheit , nach jeder
Richtung hergeftellt , gleichzeitig zur Berbeffe -
rung der Informierung von Presse und O«ffent -
lichkeit . Ein « Preßlnftholzsäg « kommt noch zur
Einführung . Seitlich ist dt« B « rbanbs - und
Verladestelle , Aerzte und Sanitäter verbinden
und schienen Verletzte auf Bahren .

Trotz erschwerter Bedingungen am ahnungs¬
losen Svnntagnachmittag klappt die Aktion aus¬
gezeichnet . Die neuen Verbesserungen in der
Hilfeleistung sind sehr wertvoll . Tie Reichsbahn -
Dezernenten dürfen zufrieden sein . Möge di«
verbesserte HilfSrüsttlng die ^Verkehrssicherheit

erhöhen !

Probealarm bei der Reichsbahn . .
Gin markteries schweres Eisenbahnunglück. — Treueste Hilfsgeräte.

Nr .

Neue Verkehrszeichen .

Al IM

Sachs neue sufiälügc Verkehrszeichen it| (
wurden vom Automobilklub von Deutschla
einheitlichen Regelung der Verkehrsschill
Vorschlag gebracht . Unser Bild zeigt obc«
links nach rechts , 1 . Reihe :

Gesperrt für Reiter .
Gesperrt für Radfahrer « nd Motorriidtt
Gesperrt für Kraftfahrzeuge aller Art

drei Punkte ) .

!' i

,1111
ifbt
'in
dl

«i
y, -

2 , Reihe von links nach rechts :
Gesperrt für Fahrzeuge aller Art

Tonne « jbisher 4 Punkte ) .
Gesperrt für Fahrzeuge aller Art

5 Punkte ) .
vksperrt für Kraftfahrzeuge aller

Sonn , und Feiertagen .

BürgeJ
Einzel* und Abonnementsauskünfte tiir lederiM »1

%

E. Büchte Inhabei W . Bartsch
ü &merstraße182, UsrtensaalPailewet-tiemenhaus-

Spezialtiau - für
Bilder und Einrahmungen Gute Ausführung *! j $

billigster BereohiT 1 1
GroBe Auswahl

--- !s
stuttsart Sendefolge der SUdd . Rundfunk AG fr*m
Welle 379,7 Welle
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Stets Mode-Neuheiten
finden Sie für den Herbst - und Pelz - Mantel

in allen Preislagen in Damen -Hüten
L. PH . WILHELM Kaiser - , Ecke LammstraBe

Donnerst »« , 8, Ro». 10.30—U : Schallplattenkonzert .
12.00 : Wetterbericht , anschl. Schallplattenkonzert . Frei-
burg sendet «etrcnnt. 3 .42 : Plauderei über Blumen-
vflegc. 4 . 12 : Nach Frankfurt : „ Qverettcn -Nachmittag ".
0 : Aus Freiburg : Vortrag Unipersitätsvrvsessor Dr.
Gucnther: . Der Kamp » um Me Lchwärzwaldseen ".
6.30 ; Aus Stuttgart : Werdevortrag K. Nana« : »Fm- , _ _ _ . . _ nn« ;
Zeichen des Picht »" . 7 : Aerztcvortraa. 7 .30 : Rach
Frankfurt a . SH. : Ucbertragnng au» dem Konzertsaalijc :

Jj
. . . . _ _ Jett ".

10 .30 : Nebertraguna au « dem Kaffee-Restaurant Wil¬

der tttederlialle Stuttgart : „ Violinkonzert Andres
Weihgerber " . 8.30 : Nach Frankfurt, a. M . : . Militär¬
konzert" . O.äJO: Aus Frankfutt a . M . : . Die neue tteit .
helmsban, Stuttgart : „UnterbaltungSkonzett " .

Clubses # ■«8

und Polsler -Mö»1
^

kaufen Sie am be *l
J l, |

und billigstes b«t d,
Hersteller selb**

Jtf;u « i f tcitci av - .

E . SCHUTj r.
Eitles ii. fitestes ipezia ^gestj ^KaissrslraBs

Sonntag , 4. Statt. 11 .15 : Evangelische Morgenfeier .
12 : Uebertragtrng vom Schlotzvlatz Sttittgart : „Pro-
menadckonzett "

, anschl. Schallplattenkonzert . 2 : Aus
Berlin : Funkbelnzelmann. 8 : 2lus Stuttgart : Vor¬
trag Kurt Lubinski : „Als Filmoverateur in Afrika".
3L0 : Schallplattenkonzert . 4 : Ucbertragnng aus dem
Avoftcliaal ln Göppingen : . Bunter Nachmittag " . 6 .15 :
Vortrag Dr . Gerhard Venzmer : „Javanisch « Heilig¬
tümer" , 6.42 : Aus Mannheim: Tichterstunde I . D-
Ungerer . 8 : Uebettragnng aus der Markuskirche
Stuttgart : . Abendmufik", anschl. . Bnittr Stunde",
anschl . Funkbrettl.
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Spezialgesehärt füp Rundfunkanlagen , Einzelteile u . Bedarrs -
ÄPtikel . Akkumulatoren -Ladestation .
KARLSRUHE , KAISERSTRASSE 86 , FERNSP . 4072
gegenübep Warenhaus Knopf

Saustog . 1« . Ron . SchallvlattenkoE
12.30 : Schallplattenkonzert , anlchl. Jugendstunde. s !l.
„Nachmitiagskonzcrt " . 4 .32 : Ans Frankfurt : „ r.
rettenmnsik " . Stuttgarter tticktschau . 5 : UcbertraS ",der Grofinungsfeter tm Ratbau« mit Empfang der
ladcnen Gäste, 2 .30 : Gesangsvvrträge aus dem Mtz

e,

platz. Glockenspiel ans dem Rachausturm . 6. 12 : j®5 iJ"«
Mannheim: Vortrag Dr . K . Laue. Mannheim: - >.-L^kr
sik als Piille und Gemeinschaft" . 6 .15 : Aus 2h :tt«'yVortrag Patentanwalt Schwarbsch: . Die Beratuio ^stelle für gewerblichen Rechtschntz " . 7.15 : Vortrag ^ > xdelsschulastesior Dr . Wolfs , Ehlingen: . Einfüdr^ h*. Ter Abschluß" , tz: NeberttalAin di« viiä
a. d . Saal des Bahnhoshotels in Moshach : . tioiue

a .chi

Junker SRuti -Olßn
Junker & Ruh-Gnsherde

wtelH ueufttfl« Aue/Unrun^en.
Mooatl . Katen v. ö.* Mk. an .Beamtenbai )k an^eschlose
Uaawer Ubyii i vKunden.
FachMemftüea Aufstelion .
Big. Kepar &t rAVerkiiUltte

Karl Fr. Alex Müller
KarlMruhe
Telefon 12M4.

AmalicnHtr , 7
lie*;rQndei 1S90

Dirnsja « , 6. Kov . 10.80—11 : Schallplattenkonzert .
12.30 : Wetterbericht , anschl. Schallplattenkonzert . 3.42 :
Frauenstunde. 4.12 : Äiach Frankfurt a. M . r . 3! ach -
mittagskonzert " . 0 .12 : Vortrag Prosenor Beutel : . Das
Fernrohr und seine Bedeutung für die Astronomie " .
6.42 : Vortrag Karl Vogler : „Jum zehnten Todestag
pon Gerrit Enaclke " . 7.15 : Bottrag Prof . Gustav
ttron . Braunschmeia : . Bicrzebn Jabre deutscher Mufik-
cntwickluug in Japan " . 7 .42 : Bortrag H. Bühler :
»Der Sternenhimmel im November " . 8 .15 : Aus
Frankfutt a . M . : . Bunter Abend", anlchl, Uebettra-
gung au» dem Htndendurgbau: . Konzett ",

Willst Hu die Gesundheit hegen
mußt Du Deine Zähne pflegen
Mit Garantiezahnbiuste Rias
Mein lieberLeser merk ’Dirdies

- T’ .'J
Erhältlich im

Speiialhans Ries
Ecke Friedricbspiatz 7

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in
Uhren , Gold * u . Silberwar *1
Bestecken und Kristall

KARL JOCK Jfcweliar and
Utumachermei '

Kaiserstr . 179 Eigene Reparaiurweiks 13

Motto« . B. Ros. 104» —11 : Schallplattenkonzert.
17 .30 : Schallplattenkonzert . 4.36 : AuS Frankfutt » . M . :
.Konzert bei Rundfunkorchesters ". 6 .15: Vortrag Dr .
Karl Gruufko: »Pchubett »nd Bruckner ". 6 .45 : Bastei -
stund« . 7.12 : Au » Wtttschast, Finanz und Bdrfe,
8ckö: Nach Frankfurt a . N . : . Svmphonickonzert ".
S-80 : Rach Frankfurt a. M. ! . Gr ist an allem schuld ".
10 . JS : Aus Frankfutt a. M. : . Heiter« Stunde".

Abteilung

Sfiddeulsdie fllm-Gclellldiail
Adlerstraße 30 / Telephon 3670

Apparate , Platten , film, , Papiere , Zubehörteile
■nlwlckelit und Kopieren
werden fachmännisch aus ^eüihrt

Freitag. », Ras . 10.30—11 : Schallplattenkonzert .
Wetterbericht , anschl. Schallplattenkonzert - 4.15 : ' Nach
Frankfurt a , M . : . Nachmittagskonzett ". 6.15 : Au »
Freiburg : Bortraa Dr . Hoertb : . Miniaturen vom Bo°
dettsee ". 8.45 : Bortras Josef Ebette: »Zum 80 . Lobes -
tag von Rovert Blum". 7.30: . Der tunae Schiller".
8LkU . Aus W. A . Mozart» Ledenrwerk " . 10.15 : » Toll
« an eine berühmte Frau beiraten?"

Michael Weis # ■ii«
ttlumenxlruMne / 7

fäpbt *
Damen -, Herren
jeder Art .

peinigt ehemise
KinBer »aclj *

Telefon ^

t>6?
und

Herd
> i

Kohlen
Winschermann

G m b . H .
hlengroßhandlu
Telephon 815 , 816 , 817

Mittwoch , 7. No » . 10.30—11 : Schallplattenkonzert .
12.80 : Wetterbericht . Schallplattenkonzert . 8 : Kinder ,
stunde . 4 : Schallplattenkonzert - 4 .85 : Au » Frankfutt :
»Nachmittagskonzett "

. 8 .18 : Bottrag Dr . Ad . Schmidt :
„Reise nach Südamerika, II ". 6.42 : Bartrag Dr .
Erasmus : „ Buddba In der Sprache von heute " . 7.12 :
Einführung in die spanische Sprach « . 8 .12 : Aus
Frankfurt a. M . : „Herr Lambetthier " .

MöbelhausM.Tannenbaum
BKÜER

4JC ,13 Waldstraße
Karlsruhe

Adierstr . 13 , direkt sn der Kaisvstr.

RADIO -.
SBeiial

'Geschäft Ing .H.Duff ner

Uei Uer Boamt -enbank

UerKaufsstelle der fünfter & RuVGas'
, ,

zu Mk . 1'20.-, Mk 18a .-, Mit 1«2 -. Anwhi .M
M. 13.40 . uionutl Half M 11 .-. M. 12. -.

Kohlenherde
M. 6».-. M 8H -. M. 38- M . 102 .-. K 1^ '

Rundolsn St . 14 .60, M . 10.30. M- •

Karlsruhe — MarkgrafenstraBe 51 beim Rondellplatz ) — Telephon 6743 G»*brauchtp Herde nehme ich in Zahlun ff^ |ii
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NDUvSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Setter schlechtes Börsenwetter

Berliner Börse .
i»lich und fest . — Optimismus hinsichtlich

Eisenkonflikts. — Anregende Nachrichten.
8. No» . sFuukspruch . ) Die Börse »einte

, heutigen Wochenschlutz beim Beginn eine
1,' bndltche und feste Haltung . Da» Ge»
T'u war zwar nicht ganz so lebhaft wie am Vor-
[”
'• da infolge de » frühen BörsenbeginnS der Order«

Mng noch sehr gering war . Im Vordergrund
—» ,

^ en wieder Elektrowerte unter Führung
"

»l ^. Siemen» und Schuckert, für. die neben dem AuS-
Q ' k die Provinz und auch die Bankenkundschaft
1°«re Aufträge erteilt hatte. Die Situation im

^ »konflikt wurde nach wie vor optimistisch be»
Mt , und man rechnet in Börsenkretsen schon für
. Anfang der kommenden Woche mit einer end»
Men Einigung. Stimulierend wirkte ferner die
bricht von dem geplanten internationalen Ab »' » tn zwischen der Farbentndustrie
Utschland » , Frankreich » , England »

der Schwei, . Die Verhandlungen sollen" der J . - G . Farbeninbustrie geführt werben. Man
.*•' ferner von einer bevorstehenden D i v t d e n »' ■StMNitg der J . -G . Karbentndn »' *• am 2 Prozent wißen. Anregend war dt «

^ d̂nng von der Jntereffenahme eine » großen hie»' d Bankhaus«» am Ttctz -Konzern, worauf Waren-
^aktten stark gebeffcrt waren. Schwächer lagen' Kaltaktien ln Reaktion auf di« gestrige starke
Gerung und den Absatzrütkgang im Oktober .

leichte Geldverstetfnng nnd dt« An -
>"" »ng, die der Reichsbankausweis zeigen soll ,
^"<n eindruckslo » , da man beide» al» übliche

>>, - !̂ oerscheinung anstcht . Der Satz für TageSgeld
f! !°dt « sich auf 7,5—9 Prozent , der Satz für Monat»-' blieb mit 8—0 Prozent , der Satz für Waren-

^>el mit ca. 7 Prozent unverändert.

fjtii
>bc «

übe* v Internationalen Devisenmarkt war«
^rlei Veränderungen zu verzeichnen .

si £,
*4 Festsetzung der ersten Kurse morde da» Ge»

allgemein ruhiger nnd auf vcrfchiedentlicheHU|;cmciu luyiuci uiiv uu | wv» | iv^"lationen bröckelten die Kurse leicht ab.
Verlauf blieb bi« Grundstimmung » eiter

« nd die rege Geschäftstätigkeit am Elektromarkt
i auf fortdauernde Jntereffenkäufe , die sich
-"tätlich auf Schuckert, Siemen» und Bergmann

Kickten , an. Die übrigen Werte waren ruhiger,
^ durchweg gehalten. Beachtet waren am Mon-
> rkt Hoefch und Ilse . Auch Waldhof und Daim»

"kgegncten Jntercsie . Erholt waren Kaliaktten
„ ^» .Hinblick aus die feste Haltung der unnotiertcn
10* , werte . Weiter schwach lagen Chabe , angeblich

. ! v^ekutlonen für die in Schwierigkeiten geraten«
^ sicher Bank. Im einzelnen gewannen gegen ihre

Notiz : Schlickert 8, Siemen» 0,78 , Bergmann**
jr Voesch 1,5, Ilse 1,75, Waldhof 1 , DaimlerBen,

v" :• »all « schersleben 0,75 , Salzdetfurth 2 und We»' weln 3,8 Prozent . Auch Farben konnten bei gro-
Umsätzen 3 Prozent anziehcn.

^ 9 PrivatdiSkont blieh «ntt »I7 Prozent
beide Sichten unverändert .

di» znm Schluß de« offizielle « Verkehr» di«
lichen Erekuttoneu für dt« Schweizer Firma ihr

** ki '
, »efunden hatten, konnte sich di« Tendenz « in»

^ ,!'ch befestigen. Da» Hauptgeschäft hatten weiter
powerte und Farbenaktten , sowie Schlesische

. 4» » ** • Chade waren auf Deckungen 6.50 Rm. er
> » aliwerte konnten Ihre KurSbesierungen forb

»v> ziur unnotiertcn Markt waren hauptsächlich
ft «" » nnd Niedersachsen gefragt. Die Bdrse

Ke>k », in fester Haltung. NachbSrSlich waren bi«
h. bei nur vereinzelten Umsätzen behauptet. Man

. - - -

fl ,I ^ Karstadt 388,75 , Farben 252 , Gelsenkirchen 122,25 ,
)l<n 2$ 129. ManSfeld 116,75 , Kali Aschersleben 275,5 ,
7* ^regeln 278 ca ., Salzdetfurth 486 , Glanzstoff 550,^ S* Kammgarn 241,5 , Altbesitz 60,90 , Neubesitz
tilg

*

,C* L
E ^utsches und englisches Tuch

für den englischen
neuu Monat« de »

der

iaJd ti
üf ÜÜ* statistisch« Untersuchung

«4; 1028 ergibt ein« wesentliche Steigerung
>whr „ach Deutschland , und zwar um etwa

iftfJi Prozent gegenüber dem entsprechenden Zeit-
H1’.

"
Ju de» Vorfahre» . Deutschland importierte an'

Ochen Tuchen in der Zeit vom 1. Januar bi»
»September 1928 l »TcxtIl-Zeitung^ vom 18. Okt .
,

1 5 491 100 Ouadratuards gegenüber 3 588 800
> "katyard » im entsprechenden Zeitraum de» Jah -
J »27. Die Einfuhrmenge von 5 491 100 Quadrat »

umgerechnet aus deutsches Maß,
^ Stück kn » 44 51061» und 110 000 St

' t>e«irport während der ersten

sind etwa
für Vt Jahr und 110 000 Stück für ein
entspricht der jährlichen Normalproduk.

„ • » « ,. . . . . . . . Umfange ». Noch
^ cher wird da» Bild , wenn man den durch die

Tuchctiisuhr entstehenden ArbeitsauSfall er»
110 000 Stück Tuch mit einer Durchschnitts »

^ Jp von 40 Metern verursachen in der deutschen
Industrie einen Arbeitsausfall von 1660 000

4 t* •» tagen , wobei die für da» Weben , für die Vor-
E

> ">ng zum Weben und Fertigstellung de» geweb-
^ «tücke» notwendige MindcstarbeitSzeit in Ansatz

sg IttU* worden ist . Diese enorme Schädigung der
JP Wirtschaft wird noch augenfälliger, wenn

•ixr sür die Dauer des ganzen Jahre » durch die
t.,br englischer Tuche erwerbslos gewordene Ar-
>» iahl z » der Gesamtzahl von Arbeitern Irgend -

bestimmten Tuchzcntrum» in Beziehung setzt.
I ? der bedeutende Platz Aachen würde bet Fort -
>.

°er Einfuhr englischer Tuche seine augenblickliche
^ tarbeiterzahl um über die Hälfte steigern kön-

Prägnanter al» durch diese Zahlen kann der
i
"! WirtschaftSkampf , in dem sich die deutsche Tuch-

l? kir augenblicklich befindet , nicht formuliert
: tn- Bei der ohnedies schon großen Arbeitslosig-

den von der deutschen Texttlarbeitcrschaft
gemachten Lohnforderungen verlangen sie

krnsthaftcre Beachtung .

Neue Erschütterungen . — Oie Spekulation fitmmungsmäßig nach oben
eingestellt . - Oer Nentenmarkt.

Die Zuspitzung deS Lohnkonflikts in der
Eisenindustrie bis zum offenen Kampf, bis zur
Aussperrung von rund einer Vicrtelmillion
Arbeiter , hat der Börse eine neue E r -
schütterung gebracht . Da weder die iSe -
werkschaften noch die Eisenindustrie ein Inter¬
esse an einer langen Kampfdauer haben , darf
angenommen werden , daß es schon in kurzer
Zeit zu einer Einigung kommen wird . Dieser
bedeutendste Arbeitskampf seit der Inflation
traf die Börse in einem Augenblick , als sic den
Oktober-Mttmo trotz der vorhandenen bedeuten¬
den Minusdifferenzen glatt überwunden hatte.
Die Spekulation liati« zur Liquidation ihre En¬
gagements scharf abgebaut, und auch die Ban¬
kenkundschaft hatte sich durch Verkäufe erheblich
entlastet. Die posittonstcchnische Lage der Börse
ist durchaus gesund und gibt eine Erklärung
für ihre Widerstandsfähigkeit. Diese wird be¬
stärkt dadurch , daß die begonnene deutsche De¬
marche bezüglich der beabsichtigten Konferenz
zur Revision des Dawesplanes die Hoffnung
nicht als ungerechtfertigt erscheinen läßt , daß
gewisse Erleichterungen für Deutschland erreicht
werden dürftem Allerdings stehen die Dinge
noch im Anfangsstadium . Der relativ starke
Rückgang der Kurse in den letzten Wochen hat
verschiedentlich dem deutschen Markt Auslands¬
käufe zugeführt , die sich speziell auf Elektrowerte
und ReichSbank -Anteile erstreckten und der Ten¬
denz einen gewissen Halt gabem Immerhin
waren diese Orders zu geringfügig , die Ab¬
wärtsbewegung aufzuhalten . Auch die am Geld¬
markt eingetreten « Erleichterung konnte nicht
wesentlich stimulieren . Man sah über die sich
in den Reichsbankausweisen dokumentierende
günstige Entwicklung sowie über das in geld¬
licher Hinsicht günstige Perspektiven eröffnende
stark« Anwachsen der Kreditoren in den Ein-
monatsbilauzen der Banken hinweg , da di« Un¬
gewißheit über die Diskontpolitik der Bank von
England zur Reserve mahvM, das Anleihe -
geschäst noch stagniert und von Ncuyork aus
eine Beunruhigung ausging .

Da Stützungskäuf « von Großbankseite nur
über minimla « Beträge zu beobachten waren
und offenbar die Ansichten über die Entwick¬
lungstendenzen der Börse in Großbankkreisen
ziemlich erheblich auseinandergeben , wagte sich
die Kontermine mit Blankoabgaben teils be¬
deutenden Umfanges hervor und arbeitete auch
mit Jnfolvenzgerüchten , »ie sich indessen nur
in einem unbedeutenden Fall « bewahrheitet
haben. Ein« Beunruhigung rufen di« scharfen
Neuyorkcr Tendenzschtvankungen hervor. Man
befürchtet , daß es in Wallstreet noch vor den
amerikanischen Wahlen zu einer Derout « kom¬
men könnt« .

Di « Kapttaltransaktionen im Salzdetfurth -
Konzern , die mit wertvollen Bezugsrechten ver¬
bunden sind , stimulierten nur für Kaliaktien.
Der Elektromarkt blieb durch den Uebergang
der Sofina an die neugegründete Brüsseler
Trufina angeregt , da diese Transaktion der
spekulativen Phantasie weiten Spielraum läßt.
Bevorzugt waren Schuckert n. Co ., offenbar in
Anbetracht des außergewöhnlich großen Kurs -
abstandeS zu Siemens u . Halske . — Die Kapi-
talerhöhungsplän « deS Norddeutschen Lloyd ha¬
ben verstimmt, weil ein Bezugsrecht der Aktio¬
när« ausgeschlossen wird . Für die Farbcnindu -
strie -Aktie zeigte sich zunächst auf die Trans¬
aktion mit der Bergbau A .-G . Lothringen und

der Zeche Ewald hin Interesse , doch unterlag
das Papier schließlich wieder dem Druck von
Baiffeoperationen .

Es ist charakteristisch , daß die berufsmäßige
Spekulation stimmungsmäßig schon seit gerau¬
mer Zeit nach oben eingestellt ist , sich der vor¬
handenen Unsichcrheitsfaktoren wegen aber nicht
fcstzulegen wagte, Innerhalb der Börse scheint
bereits ein nicht unbeträchtliches Decouvert zu
bestehen . Findet der Lohnkampf in der Eisen¬
industrie eine baldige Beilegung und führt die
deutsche Demarche tn der Frage einer Revision
des Dawesplanes zu einem auch nur bescheide¬
nen Erfolg , bann dürste im Hinblick auf die
geringen spekulativen Engagements , das be¬
stehende Decouvert , die gebesserte Geldmarktlag«
und die reduzierten Kurse eine kräftige Reak¬
tion der Börse nach oben zu erwarten sein .Die stark schwankende Tendenz an den Aktien¬
märkten hatte zur Folge , daß sich am Renten -
mflt ' t eine nennenswerte Beruhigung nicht
« instellen wollte . Eine interessante Neuerschei¬
nung ist die Aufnahme des Handels in 6p r o -
zentigen Reichsschuldbuchforderun¬
gen . Es handelt sich hier um die in das
Reichsschuldbuch eingetragenen Forderungen der
nach dem Liquidationsschäden-Schluhgesctz zu
derartigen Ansprüchen berechtigten Personen ,
die mit 8 Prozent , nnd zwar in halbjährlichen
Raten zu verzinsen sind. Ein ständiger Börsen¬
markt in diesen Werten, der offenbar allein
eine stetigere Preisbildung gewährleistet und
damit die Interessen der Entschädigungsberech-
tigtcn wahrt , ist schon durch die starken Diffe¬
renzen in den Rückzahlungsmodalitäten der ver¬
schiedenen Schuldbuchforderungen gegeben. Die
Fälligkeiten verteilen sich nämlich auf 18 verschie¬
dene Termine vom 31 . März 1638 bis zum
31 . März 1948 hin . Im allgemeinen scheinen
sich jetzt Sätze von etwa 81-—954 Prozent her¬
auszubilden . Soweit infolge der erwähnten
Schwierigkeiten sich jetzt ein gewisser Börsen¬
handel zu entwickeln scheint , entsprechen di«
Börsenpreis« sca . 92 bis 93 Prozent z . B . für
1939er Fälligkeiten ) aber mehr der unteren
Grenze dieser Diskontsätze. Die Rendite ist
hier also eher schlechter, jedenfalls aber nicht
besser, als bei anderen festverzinslichen Anlage¬
werten . Das soll zunächst damit zusammen¬
hängend daß sich gerade für dies« Schuldbuch -
eintragungen Interesse des Auslandes zeigt und
daß außerdem nur die jährliche ZinSeinnahme
von 6 Prozent der Kapttalertragssteuer unter¬
liegen dürfte, nicht aber der darüber hinauS-
gehende ZinSgewinn durch die DiSkontabzüge .

Von Emissionen der Hypotheken- und Real¬
kreditbanken waren Li qut d atio n Sp fa n d -
briefe im allgemeinen eher etwas rückgängig,
Besser behauptet als Liguidationspfandbriefe
blieben im allgemeinen R e st a n t e i l e . Zu er¬
wähnen ist besonders das Interesse für Rhei¬
nisch - Westfälische Hypothekenbank -
Anteile . Me es heißt, soll auch hier eine
Generalabfindung , d . b . nach der vorangegange¬
nen ersten Teilausschüttung von 19 Prozent
eine Nestabfindung zu erwarten sein. Als Satz
nennt man zumeist eine Quote von 7,28 Pro -
zent, davon angeblich etwa 1,25 Prozent in bar .
Setzt man diese 1,25 Prozent oder 12.50 Rm.
vom Kurs der Anteile ab , so verblieben etwa
49 Rm . oder 4 Prozent für 8 Prozent in Liqui-
dationspfandbricfen , d . h . also vorerst nur ca.
66 % Prozent des Nominalwertes .

Oie Reichsbank am Ultimo .
Nach dem AuSwci » der Rcichsbank vom 81. Ok¬

tober hat sich die gesamte Kapitalanlage der
Bank in Wechseln und Scheck », Lombard» und
Effekten um 448,8 Millionen auf 2587,0
Mtlltone » Rm . erhöht . Die Bestände an
Wechseln und Schecks stiegen um 884,5 Mill . aus 2348
Mill. Rm. Die Effektenbeständc blieben mit 98,5
Mill. Rm. weiterhin unverändert .

Au Reichöbanknoten und Rentenbankschei -
nen zusammen find 681,4 Mill. Rm. neu tu den Ver¬
kehr abgefloffen ; im einzelnen hat der Umlauf an
ReichSbanknotcn um 637,3 Mill. aus 4072,0 Mill . Rm.,
derjenige an Rentenbankfcheinen um 44,1 Mill. auf
542,7 Mill. Rm. zugenommen. Demzufolge ist der
Bestand der Reichsbank an Rentenbankscheinen auf
15,5 Mill. Rm. gesunken . Die fremden Gelder
nahmen um 335,4 Mill. aus 498,9 Mill. Rm. ab.

Die Bestände an Gold und deckungSfähi -
geu Devisen insgesamt stiegen um 22,3 Mill.
auf 2696,1 Mill. Rm. : im einzelnen sind die Gold¬
bestände mit 2632,8 Mill. Rm. , die Bestände an
deckungsfähigen Devisen mit 163,3 Mill. Rm . auS»
gewiesen . Die Deckung der Noten durch Gold allein
betrug 54,2 Prozent gegen 62,2 Prozent in der Vor¬
woche , diejenige an Gold und beckungSsähigcn De¬
visen 57,7 Prozent gegen 66,3 Prozent.

Nürnberger Hopfenmarlt.
Die Situation am Nürnberger Hopfenmarkt blieb

auch in der heute zu Ende gehenden Woche unver¬
ändert und die Stimmung trotz mehrmals auf-
lebender Gcschäststätigkeit sehr ruhig . Die Zu¬
fuhren haben wieder nur 100 Ballen erreicht , wäh¬
rend die llmsätze der ganzen Woche mit rund 800
Ballen angegeben werden , davon trefsen aus den
Montags » und Donnerstagsmarkt je 120 Ballen.
Diese erhöhte Zahl wurde dadurch erreicht , daß sich
auch eine Brauerei in bedeutender Weise am Ein¬
kauf beteiligte. Was die Preisgestaltung anlangt .
Ist sestzustcllcn, daß sie ständig rückgängig sind . Sie
stehen zugunsten der Käufer, wie überhaupt Abschlüsse
nur bet größerer Nachgiebigkeit der Eigner ersolgen
können . Dabet ist besonder » zu betonen , daß Far¬
ben nnd Qualitäten schon sehr wett vorgerückt sind .Bei Wochenschlutz notieren:

Prima Mittel Geringe
Markthopfeu. . . 140—16» 110—180 80—100
GebtrgShopfe » . . >«5—17«
Hallertauer . . . 190— 206 100—180 140—180
Hallertauer Siegel . 260—286 170—190
Württemberger . . 260—286 170—190 140- 150
Nm . per Zentner . Ausstichhopfen über Notiz. —
Schlutzsttmmung sehr ruhig — gedrückt.

Saazer Markt regere» Geschäft, Notierungen
1800 —2100 Kr . , Preise fest. — Im Elsaß lebhaster,
jedoch noch keine Besserung der Preis«, Abschlüsse
bisher zwischen 500 und 550 Frc » . — Ter belgische
und französische Markt liegen noch unverändert sehr
ruhig.

Zur Kapiial -
und Kreditmarkttoge .

Das Institut für Konjunkturforschung behandelt in
seinem neusten Wochenbericht vorzugsweise die l>> a -
pitalm ar kt » und K r e d i t l a g c . Tic A » i -
nahme langfristiger Kredite ist im September er»
malig wieder gestiegen. Sowohl von der öfseniliche » ,als von der privaten Wirtschaft konnten in größerem
Umfange Anleihen im Auslande , teilweise auch im
Inland untergcbracht werden. Auch an Hnpvthckenund Kommunaldarlehen wurden etwas größere Be¬
träge al» um die Jahresmitte zur Bersügnng ge¬
stellt. Ende September hat der Stand der statistisch
erfaßbaren langfristigen Kredite den Betrag von 20
Milliarden Rm . überschritten : dies bedeutet eine
Zunahme um 4,6 Milliarden Rm. seit Jahresbeginn .
Berücksichtigt man die Aktienemissionen , so sind im
Jahre 1928 bisher aus inländischen und ausländi¬
schen Quellen etwa 5,3 Milliarden Rm . an lang¬
fristigen Krediten der Wirtschaft zugeflossen.

Der P r t v a t b a n k k r e d i t hat sich im Septem¬
ber etwa » stärker erhöht al » in den Vormonaten.
Nach vorläufigen Feststellungen betrug die Summe
der erteilten Kredite einschl . der Sparkassen und
Kreditgenossenschaften Ende September 14,7 Milliar¬
den Rm. gegen 14,5 Milliarden Rm . im Vormonat
und 11,6 Milliarden am Jahresbeginn . Im Gegen¬
satz dazu hat sich der Wechsclumlauf leicht verringert .
Seit dem Frühjahr verharrt der Wechselumlaus auf
der Höhe von rund 11 Milliarden , während er im
gleichen Zeitraum der Vorjahre » um fast 3 Milliar »
den 2im. zugcnommen hatte .

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 8. Nov . sFunkspruch . ) Produktenbörse.Der Umsang des Geschäfts im Berliner Gctrcidchan»
del war bei Wochenschlutz noch stiller wie an den
Vortagen, zumal die Preisbewegung an den aus»
ländischen Börsen unverändert war. Wetzen wird
schleppend offeriert, dagegen besteht seitens der
fchlecht versorgten Mühlen einige Frage . Die gest¬
rigen Schlußkurse waren deshalb fowohl im effek¬
tiven, als auch im Zeitgeschäft unverändert . Rog¬
gen konnte sich nicht behaupten. Hafer hatte nach
dem Ausland nur geringes Geschält. Gerste un¬
verändert . Mehle still.

Berlin , 8. Nov . sFunkspruch . ) Amtliche Produkteu-
uotierungeu ssür Getreide und Oelsaatcn je 1000 Kg.,
sonst je 100 Kg. ab Stationj : Weizen : Märk. 218
bis 216, Dez . 231.50, März 287—287 .50, Mat 244 bi »
244.25 ; Tendenz ruhig. Roggen : Märk. 204—207,
Dez . 221—221.26 Geld , März 280—280 .50 Geld , Mat
280—287 ; Tendenz stetig. G e r st e : Braugerste 230
bis 260, Futter - und Jndustriegerste 202— 212 ; Ten¬
denz ruhig. Hafer : Märk. 200— 209 ; Tendenz
ruhig. MaiS : loko Berlin 221—228 ; Tendenz be¬
hauptet. Weizenmehl 26.25—29.75 ; Tendenz ruhig.
Roggenmehl 25 .85— 29 ; Tendenz ruhig. Weizcnkieie
14.75— 15 ; Tendenz ruhig. Roggcnklcie 14 .75— 15 ;
Tendenz ruhig. Weizenileiemelaflc 15—15 .50 ; Rap»
330—840 ; Tendenz ruhig. — Viktoriaerbsen 45— 54,
Wicken 37—29.50, Rapskuchen 19 .80— 20,20 , Leinkuchen
24.60— 24.80, Trockenschnitzel 14 .40— 14 .70, Sojacrtrak -
tionSschrot 23—22.70, Sartsofelflocken 19 .80—19 .70.

Magdeburg, 8. Nov . Weibzucker leinschließl . Tackund Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagen
28.87—34, Nov .—Dez. 23.26— 24 Rm. Tendenz ruhig.

Melalle .
Berlin, 3. Nov . Elektrolytkupfer prompt cif Ham¬

burg, Bremen oder Rotterdam (Notierung der Ver¬
einigung für d . Dt . Elektroiytkupfcrnotiz) 151.75 Rm.

Spinnftofle .
Breme «, 8. Nov . Baumwolle . S ch l u ß k » r s :

American middling Universal Standard 28 mm ioko
per engl . Pfund 20.70 Dollarcents .

Dev &en .

Amsterdam 100 G .
Buenes >Aire9 1 Pes .
Brasse 100 Belgs
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen UH Kr
Stockholm 100 Kr.
Helsingfon * 100 t. M.
Italien tOO Lira
London 1 PI .
New-YorU 1 Doll.Paris
Schwei ?
Spanien
lap &n
liio de Jan
Wien
Prag

100 Frcs .
100 Frcs .

100 Pes .
1 Yen

1 Milr
tOOSchilling

loo Kn .
Jugoslawien lOODir
Budapest loooon Kr
Bulgarien tOOLeva
Lissabon J.00 Eacud
Oanaiu 100 Gulden
Konstantinop . 1 t .Pl .
Athen loo Drachm .
Kanada i kan . Doli,
t ruguay 1 Peeo
Kairo I Lg. Pfund I
(sland iOO Kronen |

Berlin , den 3
(lein
8. 11

158.19
1.768
58 .27

11176
11181
112 .l 9
10.649

21 -96
20.33

4.1940
16-380
40 ?!
67 -71
1.959
2.500
58-99

12-431
7 .367
73 -09
3-031
äB
2.119
5-420
4.191
4.266

>0 .860
9 06

Brie
8 . 11
163.53
1772

>8 . 395
111 .98
11 ,J .03
112.31
10.568
22 00
>0.37

42020
• S .420
80 -87
67 -85
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Sehenswertes Ausstellungslaaep neuzeitlicher Wohnpäume ^ Werkstätten füp den gesamten Innenausbau
Uefepung zu vopteilharten Fabrikpreis « !!

Möbelfabrik
Karlsruhe,Kriegssti .25

Gegründet 1839
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Gportkurse in Ettlingen
Im Jugendheim deS Süddeutschen Fußball -

und Leichtathletik-Berbandes zu Ettlingen fand
tn der Zeit vom 21. bis 27. Oktober ein neuer
Kursus statt . Diesmal gab es einen D e r -
einsleiter » Kursus , der wieder sehr gut
beschickt war und vom Berbandssportlchrer
Brechcnmacher in gewohnter Manier
gründlich und geschickt durchgestthrt wurde. Als
Dozenten waren Oberregierungsrat Broß -
m c r vom Badischen Kultusministerium , Direk¬
tor Sichler von der Landesturnanstalt Karls¬
ruhe und der bekannte alte Internationale Pro -
scssor Wegelc tätig . Ansang November neh¬
men neue Kurse ihren Beginn . Der in letzter
Zeit viel besprochenen „Breitenarbeit " wird
also in Ettlingen die arößte Ausmerksamkeit ge¬
schenkt.

Weingarten schlägt Lu-wigshafen.
Borentscheidnng um die Meisterschaft im Mann¬
schaftsringe» des 4 . Kreises vom D .A .T .V

Baden -Pfalz in Mannheim .
Am Svnntaa fand in Weingarten in der sehr

<mt belebten Kürcherhalle Me Voremsche'-dun« um di«
Meisterschaft von Baden -Pfalz im MannschaftSvingen
flau . TS standen sich die 1. Mannschaft de» Ring . und
Etennnklub LudwtaShasen und die 1. Mann¬
schaft des Sportverein Weingarten gegenüber. Den
Vvrkamps konnte Weingarten gegen Lnöwigshasen .
welch ; ohne Gthrtng antraten , mit 10 : 8 Punkten sür
sich entscheiden . Gehring konnte nicht am Sw « erschei¬
nen , da er an dem Tag « in Stockholm einen Kampf
gegen den Weltmeister Svenfon auZtrug . Sämlitche
Teilnehmer waren in Hochform . Als ganz besonders
technisch sehr gute Ringer zeigten sich di« Lubwigsba 'c.
ner in den unteren Klassen. Die We- ngartcner Mann¬
schaft kämpfte tapfer , dürste aber bet besserem Training
noch weit bessere Leistungen »eigen. Di « einzelnen Er¬
gebnisse waren :

Im Fliegengewicht siegte I m b e r l » . Lud.
tvigShafen gegen Geggus -Weingarten nach zwöls 3) t>
nuten durch Schlendergriff . Im Bantamgewicht
konirte Winkes -Lndwtgshasen seinen Gegner , Streil »
Weingarten , schon nach IKa Minuten durch Schulter -
schmung besiegen . Fm Federgewicht holte t c a »
I e r » Weingarten für seinen Verein M« ersten drei
Punkte , indem er Dteuerimgel -LudwiaShaien durch
einen Schulterdrehgriff nach vier Minuten auf beide
Schultern legte. Das Leichtgewicht brachte sür
Lndmigshafen rarr einen Punstsieg , indem Stahl sei¬
ne» Gegner Ludwig Bacher nach 20 Piinntrn nach
Punkten besiegte . Im Mittelgewicht wurde Wil-
beim Bacher nach Punkten über Meixner -LuLwigs -
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Hafen Sieger . Iw Halbschwergewicht gab es
ebenfalls einen Punktsieg , und »war war hier L i n k -
Weingarten über Stahl -Lndwigshafen Sieger . Das
Schwergewicht konnte H o l z m ü l l e r » Wein¬
garten ebenfalls gewinnen , indem er den für Gebring
gestellten Ersatzmann Hguck nach drei Minuten durch
Hüftschwung besiegte . Da ein Schultersieg drei Punkte
und ein Punktsieg zwei Punkte zählte, so war das Er¬
gebnis 10 : 8 für Weingarten .

Dem Kampf der Oberliga ging ein Kampf der Kreis»
ltga voraus , und »war standen sich hier die 1 . Mann¬
schaft des Athletikspottveretn Oestringcn » nd die
2, Mannschaft des Sportvereins Weingarten gegenüber ,
diesen Kampf konnte Weingarten ebenfalls für sich ent¬
scheiden mit 14 : 5 Punkten .

Oie Tennisrangliste
des Bezirks Baden.

Der Bezirk XII ( Baden -Pfalz ) des Deutschen
Tennis -Bundes hat jetzt seine amtliche Tennis¬
rangliste für das Jahr 1928 aufgestellt, die die
Namen von 14 Herren umfaßt. Die Aufstellung
zeigt folgendes Bild : 1 . Dr . I . P . Buß -
Mannheim , 2 . Stephan Oppenheimer -
Mannhetm , 8. und 4. Dr . Bill Fuchs -Karls¬
ruhe und L . K l o p s e r - Mannheim . 5. H.
Hildcbrandt-Freiburg , 6. F . Weihe-Freiburg ,
7., 8. und 9 . Salmony -Mannheim , Dr . H. Wag-
ner-Pforzheim und Walbeck-Mannheim , 10. biS
14. Baudendistel -Heidelberg , Frautz-Pforzheim ,
Krafft - Freiburg , Pollack - Saarbrücken und
Walch -Pforzheim .

Boxsport.
Die erst« Vorrunde um die badisch - wiirttembtrgischen

Boxmeisterschasten wurde in Lohr ausaetrogrn . Im
Federgewicht schlug H e t t e l , Phönix , seinen Gegner
Bachinger , i . Karlsruher Boxfporiverein , im besten
Kamps des Abends , glatt nach Punkten . Hettel hatte
den Kampf stets tn Händen und schlug seinen Gegner in
der zweiten Rund « schwer »u Boden, Lediglich seiner
ausgezeichneten Teckungkarbeft hatte es Bachinger »u
verdanken , datz er über die Runden kam. I ü s s c I ,
Phönix , wurde durch einen «erbotenen Treffer von
Barth , Mannheim 08. kampfunfähig . Barth wäre dls-
aualisiziert worden , jedoch zeigte hier Iöffel wahren
Svortsgetst , indem « r zugunsten von Barih verzichtet « ,
da Barth bei regulärem Verlauf durch leine bcsiere
Routine den Kampf zweifellos sür sich entschieden hätte .
Fm Weltergewicht gewann S p r o l l . Phönix , über
Hummel , 1. Karlsruher Boxsporwerein . E 1 anh
Phönix , wurde kampflos Sieger , da Anderer , l . Karies
ruher Boxsportvercin , nicht antrat . Im Halbschwer.
«« wicht schlug Griesel , Phönix , seinen Gegner ,
Pfunüstein , Sulz , in technisch sauberem Kampf knapp,
aber sicher, nach Punkten . Kl.

K. F. V . - Phönix
Zu dem nachmittags um X8 Uhr auf sem

KFB .-Sportplatz stattfinsenden entscheidenden
Spiel um die Badische Meisterschaft treten betse
Verein « in ihrer zurzeit stärksten Besetzung an.
Nachfolgende Spieler werden den Kampf be¬
streiten:
KFB . : Waßmannsdorfs *

Reeb Trauth
Lange Groke Ftnneiscn

Reisch Kästner Vogel Link Bekir
Vogel Gröbel 2 Heißer Schiverötle Schäffner

Pongratz Schleicher Witt
Hennhöfer Holzmeier

Phönix : Riesle
Nach sieser Aufstellung spielt ser FC . Phönix

mit einer Ausnahme in der gleichen Besetzung
wie beim siegreichen Vorspiel vor 6 Wochen im
Wilöparkstadion: der KFV . hingegen weift Um¬
besetzungen auf 5 Posten auf. Diese Aensrrung
wirs natürlich ihre Auswirkung nicht verfehl«».
Um 1 Uhr trifft tm Verbanssspiel KFB . Ib auf
Germania Durlach.

Handball
Dir hiesige Ortsgruppe de» D«utschnattonalen

Handlungsg «hilfenverbandeS hat am kommen¬
den Sonntag , den 1 November, bi« Ortsgruppe
Mannheim zu Besuch . Um 11 Uhr morgen»
findet auf sem Platze des MünnerturnvereinS
im Wildpark ein Handballspiel zwischen den
ersten Mannschaften der beiden Ortsgruppen
statt. Hierzu sind Freunde der Bewegung sowie
die gesamte Kaufmannsjugenb von Karlsruhe
herzlich eingelaben .

Wetternackrichirndienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Badische Meldungen.
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LtBlas . 78 (1 •2 12 2 W lenbi bed . S -
Feldb * i I4Ö3682 .0 0 6 1 S schwachwolkg 7
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DaS inzwischen verflachte Tiefdruckgebiet
sem Festland ist etwas nach Norden gerückt , k
ihm aus dem norseuropäischen Hochdr.iclgcbit
zuströmenden Kaltbuftmassen erreichen uns
her nicht mehr . Kleine Störungen am Südra »
des Tiefs können uns jedoch noch zeitweilig x
derschläge bringen.

Weiieraussichie» sür Souniag, den 4.
Wolkig mit Aufheiterungen , noch vereinzelt le"
ier Regen , Temperaturen wenig verändert.

Rheinwasserftand.
8. November 8.
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88 "«
81

I88V1
6775
81

23 .75 23 .75
112 114 .5
136V« 136 .r
98 98
273 "« 275
168 % 169
112 112
158 168
52 .5 52 .5
139 .5 139
140 .5 142 .5
130 129
275 278

Versietaernnsen .
Sf52l ;Sctt“ 3 - 0 .5 351» » • « *«• 2600 2600ai « . ffeaet 54g 54 s

Kolonlal -Werte
Dt -cstasrikn 14 s 144Reu.« ul»ea 620 610Cta »t 565 56 .12

« .» .Bett .
Allg. Lakai».
7% Reich»».
Hapag
Ham». Hach.
Hamb. Süd
Hansa
Lla,d
Lla »!
Adea
Barm .Banl » .
Boy . «, ».
Verl. Hdi»g.
Commerz» .
Darmst. Bi .
Dl. Van,
TiSlonIoates .
DreSdn. Bl .
Mitteib .Erb .« . E. «.
Bah . Mawr
Bembrr ,
Bergm. E.
Berl . Masch .
Budcrn »
Charl . Wast.
Eamp . Hisp .El . Eaoutch
Daimler
«t. Eanii S
DI. Erdll
Dt. Linoiwl.

Masch .
Dynamit
Elektr, Litt
Eirktr. Licht
EssenSteinI
J .S .Farbr »
klrldmühle V
Rtit . « . Gnill .
« elf . » g.
« . f. ei . U

_ TermlB -Notlcnmc
S. II . 8 . 11. I
171 »'* 1731«
181V* 142 .5
91 .75 91 .87
145V» 14 . V»

143V«
56 .62m
162 .6
283
186
287 >.',
165 ".
161V*
167 .5
206
181 .5235 %
468
210"«
8675
84 .5
124
503
133 .5so
187 .5
132 * 9
306 .5
4875

166 %
232
1215
249
234
150 " .
122
265 "

177
142V«
56 .5
136 %
140

f289 ",
165V«
161 .5
167 .5
207 ".
164
242 .5
470
214 ",
86 .62
86 .25ist
134 /
82 .5
190 ",
13 iv .
310 ",
49
119
169 ’/«
235

252 "«
235 .5
151 .5122' .
968

Fell . Psbl . 43
Heff.L.Psbe.
tta . Somm .

CM . I—IS
RY.Hyp.Bl.

S . all
bta . Somm .
Weftb .Voden

I —l»
6 « rotzlr.M
i Rum . 1903
4 Rnm . 1894
4 Türkunil .
4% Budo».

61. 14 a»g.
4% « ndap.

Ct .96 t.B .

Kreänzung um
3 II . 8 II

ThBoldschm.
Ham«. El,
Harpener
Hösch
Haizm. Ph .
Ilse Vergb.
Soll « sch»i.
» arstadl
Slöckner
Söin .ReNest .
Ldw.Laewe
Monnelm .
Man »|el»
Metallb .grN .
Rut. « ula
Rarvd . Wolle
Ch. -Vebatt

,. Sol «
Crenstei»
Cstwerle
Phönix Bg.
Polyphon
Rh. Braunl .
Rhein .Elrlir
Rheinsiahi
Riebeck Mt .
Rütgrt «» .
Salz »rt| .
Schirl.EI .B
Schub. S °I>
Lchuckrrt tt .
SchuIIH . -P .
Siem .HatSle
Soentzla
Dhür . « n»
Leanh. Tietz
DranSradio
ver .« la»zst

Stahim
Westrrrgrl»
stell «. Wnl»b

i . 11 . I . II
99 r 100
145.5 146.
135 135,
129 129
128.5 124-
237 237

m K§40 242*
12 £ *fo 126
ÖSl $ '

■S5f Sfc
107.5 10§
108 5 J0| -;
104 1£8/
269 .5 27 i
91 91 =

® i
134 13 3'
141.6 .100.5 102 "
485 4SS
H : P ,
# y .i
393.6 39-*r
?07 .6 £0?160.5 151 .
278 260-1

13 .15 13 .15

7 .4 7 .45

977 1
16 .3 16 .2!

58 .6 58 .7

kursteltei
> Sa ' la 31
4>.y M B. »
4lh «aal. I
4 bla II
4% Kt«. 111
Br.stente.B
Hageda
Sollm.^ rb
MezS .geb ,
Rheins , ft«.
Schstg . Cfl.
Bee .B . ffe .S.

„ NUeam .
Maunb . B
Roedftern

« lla .Beei

14 13 .9
28 5 V9
20 .25 20 -1?
27 .37 22 }f
20. '. 2 20 .1‘
163 163
)F"
tQ 60, ,
179 .5 l7j '

80 eoJ (
157 1 | Z
lEO ISO
050 9fjU

rxU Div » t<1»»J
eifl * nuA4tf <V

Frankfurter Börse
vom 8. Nov .

Dectsche Stuatspap .
2. 11 . 8. II .

, 9-°« elch»am. 87 .25 87 .25
-

, - llf
“ *

Reubefftz
Dt. Weetd.
Schatzanw. 73
4Schntzgeb . I4 —
49«Bay .«blR . -
«4 % Wüett .

greist . 26 —
6V4% Slei »S». 95

Heff .
BaU»st. 1 98 .5

5075 £ 0 .75
142 14 .27
89

Anal Staatapapter »
- 10 .4Spez. Part .

flfti 'L am.
! Wolbrum. >3 23 .1
Ẑolltürlrn

14 nng. Gold
22 .87

1275 -
2b -

Dt . Stadtanleihen
16% « rr>. 24 7 ) 79
iS Darmst. 28 — —
|7SVDrr»bn .1 St .* . 26 I
B S «anl | . 2t 867 5 87 .79

Heidelberger
Stadt R .2S

8M.L»vwigSh
St .« . 26

tj% Main»
« .« . 26

10% Manah.
« .» . 23

8% Mannh .
St .« . 26

67c Mannh .
81 .« . 27

8% Rürnbg .
St .* . 26

8 Psarzh . 26
8 Pirmal. 26

2. 11 . 8 . 11
84 84

92

102 102
92 .5 92 .5

78 .5 73 .6

6 Mannh. 6t.
sohtrr .

) Pl »„ . v,p .
Bl . 24.

3 Prenh. Soli
z Pr . Roggen
3 RH.HY». 24.
3 Säckl .Rog.

gen SS
-Südd .Festw.
Banl

89
935
89

Saehwerla » leihen
(ohne Zina )

6 Bab .Hol̂ 4
3 Badenw . S.
5 Planbbrlbl.« ol»
6 « rahlr.
Manah . 29.

6 tzeldelbeeg
St . Hol ,

6 heff .Beannl.
3 heff . Voll»,
«aal Rogg.

21 .75 22 .5

78 78

27 27

9 .5 9 .5

2 . 11. 8. 11.

IS -

2 .3 23

n
8 .65 8 .75

2.11 -
Industrie - Obligationen

lohne Zins)
3 Badenw .»
Sohle 23. - —

6 « toftlt .
Mannh . abg. 14 .5 14 .5

> Neckar * .« .
« ol» - -

? Bet . Stahl -
werte 2K- 82 .75 83

3 Rh .-Main .
Donau — —

Pfandbriefe .
Fest.HYP.Bl.

18726 i 8725
4 Plölz -Hd ».
» . 2- 3 94 .5 94 .5Rh . Hyp.Bl .
24- 23 95 95

Rh . Hyp Bl
s- 8 95 95OO/ahanlituafD 4A _.

Bank -Aktien
2. li . 8

» dra
Bad . Banl
Bl . t- Bran
Barm . Bl» .
Bay . B . .E.

Würzbnr ,
Bay . Hy », u.

Wb.
Brrl .HblSgtt.
Danaibl .
Dlsche.Bl .
DI.HyP .Bl .
DI .Beieinsd .
DiSl. .« rs .
DreSdn.Bl,
« ranll . Bl .
Fr .Hyp.BI.
^ r .Plv .Br .B.
Melallbanl
Mitteld .Ebl .
Rürnbg .B .B.
Ce «. Eredll

II
1 ^4% 134 %

162
170

174
162

162 162 .5

164
5

164 ".
138 .5 138 .!
10t 101
160 "* 16t
166 ' « 166 .5
117 "* 117 ",
148 .5 148 .6
153 15
132 .5 134
203 203
160. 160
34 .6 34,5

2 . 11 . n. U
Hop», 145V* 144V«
Heidelberger

Strnhend . 57 56
Llayd 143 -

Industrie -Aktien
Elchbanm - -
Löwrnbrtn

München 309
« ürnb .Bran » -
Brau .Psarzh . 118
BrnnSchwartz

Storchen 176
Srnu .weege, 215
WulleStuitg . —

Pklliz .HyP .BI 159 .5 ibtz .5Rh .Ereditdt . 124 *.'* 124 *
R». Hy »
SLdd.Bod.Er
Süd ». DiSl
West »
Wiener Bl» .
Wtb. Rbl.

213V

130 130V*
100 . 100*

.12 15 .1215 ._
170 170

Transportanstalten
Sa ». Lokal ».
7% Relchsb.

» 4 91 .87 92

310

118

177
215

« bl . Siehe»
« ftt « ed ».
* .e .a .8L

106 .5 107
32
180 181V»

Hab. Masch .
Duriack 170 .5 170 .*Ba«. Uhren 1 Z.7S iz 7 -

Bnmag. Mg . 18 .5 18 .5Bayr .Spieg . - _
Bayr . Erst.
Bergm. Eltt
Brrm .Brsgh

210 .5 214 £
- . . 67 67
BrowuBaoert 152 .5 153 .5
Lürft .E«I» n , - -
Eem.Hrldelbg 1ZZ 134.J

78 .25 80DnImIerBenz
Dt . Ellen ».
Dt. Erdöl 1Z2 .5
> > » . 2 .8 » . 205 208 .5

Dt.Linal .
. . Berta »

Dingtet
Dresdener

Schnell»«.
Düttoppwlr .
« . W. ftnll .
Et .Licht » Sr
El . L leier.
Emng
EniailUllrlch
Enziugrr

Unton
Eht . Mas« .
Etil Spin ».

znhr Sehr .
Farben

Feinm . Jett
Fetten ihnist
Sttl . Ga»

. Hol
» Mal ».

Bttliag n .Eo.
Goidschm .
« ritz,irr
Grün n. BIN-
Gnanowrtte

2. II . 8. U
305 305 .5
260 260

120 120
44 42
12.5 125
231 232
73 .25
15.25 14.75
79 79
8 - &

t I"*
I!5 II

fcafenmütik
^ canlfurf

Haid n. dkev
Hammrrscn
Hansw.Füß .

170 159

138 138 .6
36 39 .5

130 .6 -

HesterMosch .
HU». * tmat
Hirsch ftuM.
Ha» n. Ziel
Halzmann
Holzvertohl
ilnag
Jungh .Gedl.
Sg .Saisee»
SieinSchanz
Snarr E . H
Sold L S »
Sonl -Brann
Seantz Jt da .
Ladmeye»
Lechwerle
Lep . Spich.
Ludw.Wai»
Mainle .
Neiallg.
Mel .Snabl
Me, Söhne
Miag
Maenug
Mol .Darmst
Deutzmotar
Cberursel
Rrckarluim
Rrckarw .Eht
Cr» Elsen»
Pet . Union
pl .R6h .ft.

H
2. 113 . >1
196 196
90 90

32 132
78
129 '/.

89 88 .5
96 95
87 84 .76

106 106
142
178 .5 170 .5
86 87
54 56

112 -
- 145

117 117

^l
2-5 Es

60 61
135 „ . -
41 . 12 42 .75
55 .25 55 .26
69 .5 74 .5
98 .5 „ „

5! i
30 30
106 106
50 .12 51

Retn .Grb».
Rh .EI.Mm.
RöderGeb«.
Rülgersw .

Schlinl La .
Schnell . ffs«.
SchttltSlein »
Schuckett R
Schuh Bern.
Schuh Her,
Sr » , wolll
Sichel Ea .
Siem .Haillte
Sinalea
Süd », stucke.

Ihn ». r » i.
Iril .Brügh .

Ber .EH.JN .
Drr .D .Ceil.
vre . Faß
Baigi Hülln.
Bolih .Sabtt

WayhJreyr .
Salll W.

Plarzheim
« üeti « 1

strllst.* | chaN
stellst .Wald».
Zuck.Rhttu «.

3. 11 3 li
120 120
60 .9 80 .9
124 123 .5
101V« 101

89 89
67 .5 67 .5112 112
220 * . 227
55 .5 59

1$ 118
148",

10 -> 106
65 64
87 87 .2 *
74 74
34 32 .6

94 .5 9S5
130 131 "*

136 135
121 121
203 208

- 231V.

Montan -Akties

Buderu »
Efchw .vrrs
Belsentirch.
Horpenrr
« aii« scher»l
» alt Weste ,
RUjckner
ManneSm
Mantzfetde»
Lberded.
Phünir
Rheinstavi
Riebeck
Lalz Hellbr
TelluS Berg
ÖJ ?.ifautob
B . Stablm

lt

iOO
121
13b"«
273
U
125
116V,

121"

240

S0 .25
134

118 .5 ;
3 »

Veralcbernnsa -Akt **®

Sllianzvett - 26?
Frankl .*», 191
311 « Ddtetl 15 .5 l n,^ canlono 220
^ tanlono - r

SOR« 136
Mannh Bers. —
Cbrrrh Vers —
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Ĉ ?er 3
« Scr
3 3 S

'
wq - 33 qso ' i-

3 » 3 X
' g —

» 3

© 3 2
™

| ^
= ? 3 >

™ a sgs , « | :? aa
8

« SLSL

J3 Otoo — CH o
3 » OS & J125 2 .S
3 — P « 5 » £ . a » ? B l?5 . 3

- 3 « S
' 1

10 sj -o » e -g -as ' & öS K ? « WJ
rfta 2 . 2 » CH3 " 2 . _ S : » 2 SKI
5 . 2 SS ~ TOÖÄ (5 - aH3 c r

w 2 . or p toj to« p , 3 P ,
g ^ P .to, ra 5̂ —», 5 to A&to «■

§ « L - TO« — o ä2 3H

« A . —

« • TO- o - g - 2
"

E
?3 _- S >3 o ^

b3 3 ?
•a

'
ö ct «

« a, - . 2 . ö 3 s §

- « LH S»
« ' S O

a 00
; § 3sS

« fg _
3 Mo « S 2 -

"
s »

—' —- —. 0 -7 » Cr CS
3 *g 3P2 . 2 .

— S " — 2 W . .
2 « 23 03 » 2 03 »
5 - 3 3 2 © 3 o ® ; o So -
« 3 3 " 3 - ° öL,2L '

8A2 « -
3 c « - -

S § 2 §
TOS ?2 . »
2 rt n
« ^ 3Z
efaa
32 «

f i

_ TO. — g
"

a « Ö2 »k«
^ L «° » 3 sl,g ! « 3 s

sP « ? 6 P ? ^ er ^ m n - r>a .Sa ' - 2 . äS - o3w " »
«H 3 . 0 re ' 3 ctq - o ' - - Sto «O —. =» 2 . _ « 3 3 -cH - c- « 2 . —>« ,3 3

3C 33,sco » SS
-

Sjs ggsl . o Ä
— — " — TO-S « « fl § , o gTO - r— TO «-I »

- wa '
« — 2 2 )2 ? K

^ 3 3 «
, a

-_ O LH
3 S ' o «ZTO, ?

i. g er2 3

g 2 2 " 2 «

' « 3 ' X 3 HTO

« 3 «
3 M - *
« ' Or « £2 §

'
;

M 3 3
2 ”

— 51 os*
" § 3

ZZ
x xr »

' £L er X w r > r * » <-* or 2C » -- »T— ^ ^ TOTO“ ä <̂ a orrtX <y . <̂ « S *Xo ° ^ 3
<0 or TI»2 * ro «-t » ; TÔ<0
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Vortragsabend tut Sneip »ueteia . Ter ftnejpvvncin
Jätfnetc fetn« diesjährige W-in «e rarbeit mit eine« B»r-
^>g»abeitt> am Mittwoch abeivd im (SVavronfo al ix»
N4t»art« n « ftauwnl8 . für den als Äicdner der Vor-
^ nd« de » Kneippbundes, Herr Josef t* n (5 an » Bah
?örUiH>f<n . gewonnen war, &et Über da » aktuell »
ftema . To hetit Pfarrer Kneipp " refer.ene. Ra» ein-
eltenden BearühatngSwortsn de» 1. Vorstandes de»
M« n KncivvvereinS. Herrn Konrad Schwarz ,

' ^ bekannt gab , da» Len Anhängern der » neivv-Ralrrr-
*llm«tbl>de künftighin in dem praktischen Arzt Dr
idivtn « loos ein fachmännischer Berater zur Seite

' W nahm Herr L n v bas Wort , n seinem zweiein.
«lbstündigen Bvrtva« Einleitend behandelte er »n.
'«hst die En<wtcklnn«saeschichtr der Kneivvlchen Ra-
^ Heilmethode . Ans das Thema übzrleilend , demon¬
tiert« der Bortragend«, dessen Mlsiae, itneressante
eeracht Nas Anditorlnm ln Bann vielt . , n Hand eine»
Elchen Lrankhelrsbetlpreis - seine , eigenen Perlon —
^ überraschenden Heilerfolg« des Kneippl -t,«»' Natur-
^iloersabrens . die bewiesen hätten , -an tn scheinbar
? si»»tn«»lvlen Fällen d« i fachgemäßer Anwendung des
? hhellmlilels „ tstutur- durch Erweckung be,w . Be¬
übung her inneren iMderstunhskräft « des menschliche »
FtgawismuS noch Rettung mdglich fet . An Hand die-
H auf «igcne» Ertahrnngen basierenden Dchulbetfviels
Läutert« der Redner di« falsche und sachgemäße Krank -

' 'eitbbetmndlung. wobei er von dem «drlntt>s.ib« «ns.
Jin« , daß zur wirksamen Bekämofnng btt idrankhetts -
»ihhetnungen das richtig« Erkennen der einzelnen

’ erste Bovaus-sehnng fei. Am Lchlnsie seiner
' *»# reich«« Beifall begleitete« « itSfübrnngen macht «
' sft Redner da» PubUkiim mit dem Schauplatz brr Ent-

^ hungsgeschichte der Kncivvbewegung oerlraitt. T-le
^itlglcn , vorzüglichen ^ichllnlder, n . a . bi4 alte und
*•«» Wörlsbosen . das fl» dairk her UnelgennilblaRil
? »civos. »er seinen Weltruf begründete , vom un-
pachteten , ärmlichen Piarvdorf zu ttne « inlrrnaiiona.
L‘» Kurort ersten Ranges entnnekeU habe, ferner dm
' »sichten des Sebastianeums. d«S Kne-vveaneumS , der
Moderne» Hotels , sowie der Kiröhausneubau deS
^»tivvbunde » (Klintt) zirr Anfnahm « und Behandlung
^ dmerkranker vermittelten dem Beschauer einen lebr-
hßchcn Einblick in das Getriebe der modern gestalteten
Mr. nnd Badeeinrichtungen der Knetvostben Natur-
^ Methode . Jnierestani war vor allem das rn Licht-
mdrrn dargestellt« «Kirchen Psa -rrer UneiovS , >ui« «in
Ertrag von der »angel herab , eine amüsante Trrerh.
sind«, das kkmderasvl mit Kneipp selbst glö Betreuer
? r kleinen Menschentinder im» schließlich die idollilchen
Kinkel (darunter daS Kneippbenkmol ) von Wöris-
p » selbst , das trotz , seines modernen Anstriches als
"*crnuttonal «r Kurort i» mancher Uzziebnn« noch fei-
h « ländlichen Cizarakter bewahrt habe . Der Bortra.
k»de. der aus dem Leben des schlichten , urwüchsigen
Menschenfreunde» s» manche ergötzliche Anekdote ru I*°
salbten wußte , wies noch darauf b»n. daß der Erfolg
hr Herlbebandluwg uatzurgemSß von einer ordnungs-
*» aß« i Lebensweise abhängig sei, wird sprach den
sslrnsch aus . daß die demnächst z« errichtenden Lehr-
Jfthte da«, beitragen möchten, den KneivpWb -u borh-
*r»l«en Sri « i» wettest« » reise i« tragen, ko der
»»türlichen Hellweis« i»»mer neue, begeistert« AuhSnver
*llnführen . Das sei tm Interesse der körverlichen und
Listigen Erstarkung d«S deutfchcn BolkeS zu bo" o» .
Eit Tankeswte » he» BersgWmluuaStetierS Sckwttd

der die anwesenden Mitglieder zu reger Werbetätigkeit
ailffordcrtc . an den Redner und di« Besucher, wurde
der recht genutz- nnd iehrreiche Abend beschloste,, .

/
Der Tnruvereiu Mübldnrg 1891 e . B . konnte »m

Samstag . 87. Okt . , im idbezsiillten Saale der . Drei
Linden- sein 07. Stiftungsiest feiern , das in seinen,
Programmaufbau und DurckführilN« Jengnis ablegte
von dem eifrigen turnerischen Strebe» des Liercins .
MU einem flotten ErössnarngSniarsch der Haruonie -
kapelle begann die Veranstaltwwg . Ihm folgte ein sinniger
Prolog, von Frl. Dold ausdrucksvoll zum Portrag
gebracht. Rach nrustergiUltigen Ptabübuiige» der Fu-
gendturner. unter Leitung von Turirmart Drei -
k l u f t , leitet« ein Gesamtchor der aktiven Turner und
Turnennnen den Höhepunkt der Veranstaltung, Ehrung
von verdienten Mitgliedern , stimmungsvoll «in. Der
1, Vorsitzende . Herr Alb . Schneider , begrüßte zu¬
nächst di« erschienenen Ehrengäste , an der Spitze Ga» .
Vertreter Kumm . Gausugendioatt D n r st und Gau¬
turnwart M e u l e , ferner als iltertreter des Stadt»
ausschnsses Lbcrrechnungörat Wurst . Alsdann i>c -
richtet« er in großen Zügen über die Erfolge des Ber-
eins in den letzten Zähren und gedacht « hierbei ganz
besonders der Sieger ded Vereins beim Deutsche»
Turn sein in Köln . Er dankoe ihnen für ihre erfolg»
retche turnerifche Tätigkeit , die dem Turnverein Mühi»
burg allezeit »nr Ehr« gereichen wird. Auch den B»r»
einSturnwarien dankte er für ihre «nfoviernngsvolle
Arbeit , die letzten Endes tm den erzielten turnerilchn,
Erfolgen ihre Krönung «esuuden hat . Sodann nahm er
die Ehrungen verschiedener Mitglieder vor . Es erhielten
für Miädrige Mitgliedschaft die Ehrennadel mit Gold-
krnnz unt»r gleichzeitiger Nebcrrenhung eines DiplomS
und Verleihung der Ehrcumitgiiedschast : Fr . Kodier
und Theodor Müller . Pt Löiädrige Mitgliedschaft
die Ehrennadel mit Tikberlranz: Leooold D a h i « n »
yer und Fr . Buttmi sep . Für löjäbnge aktive Mit-
giiehschaft die Ehrennadel mit grünem Kranz : Ober»
turnwart Fr . Erb . Karl R i t t m a n 1. . '.li ich W a g°
N « r > Ad- Rheinbold Für Iviährigr » kknx Mit-
gliedschalt di« goltzerie Zqhnnadei : Emil Elsen »
Han » »rnd Ludwig Dörr mann jun . Für stjährzg«
aktive Diitglie - schaft die goldene Jahndros.de : die Tur¬
nerinnen Frl . Hedwig Gänger , Frl . Min ., Fjehs .
Frl . Anna D 0 l d t , Frl . Frieda K » : k r « s f , Frau
Maria Kiefer , Frau Lina Richter uns Frau
SaroUna Rhernbvld . Außerdem wnrde Ddertur»-
wart Erb für fein« t^ rvorrageiiden Verdienst« in der
Leitung des Vcreinsturnens «in wrrrvoli »» Geschenk
überreicht. Mit einem dreifachen . Gut Heil" auf die
geehrien MitsUeder beschloß der 1. Vorsitzende feine
Ansprache, Rainens dos Gonturnrate» übermittelte
Ganvertreier Kumm dem Turnverein Mühiburg als
einem der ältesten Verein « nnd Mitbegründer des
Karlsruher Turnganes di« herzlichsten Glücktvünsche
mm k>7. StistungSiest und gab seiner Freude über die
Anwesenheit des einzigen, jetzt stSiäbrigen, Grüizdunas»
Mitglieds Herrn Bischofs befonderen Ausdruck . Obcr-
rechnungsrat W n r st boglückwünichie den Verein im
Auftrag « des Stadtaaisschufses nnd dankte für die treue
Mitarbeit im Dienste des deutschen Turnioestns. So¬
dann überreichte Frl . Mina Gänger im Anstrag «
der Teilnehmer beim Tentschen Turnfest in Köln dem
Verein «in« wertvolle Fahnenfchleise. Das nun fol¬
gende umsangreicde Programm gewäorr « einen u >n «as-
seuden Einblick in di« turnerische Tätigkeit des Ver¬

eins . die ihn mit zu den leistungssähigsten Vereinen
des Karlsruher Turngaues zählen läßt . Freiübungen
» nd .Kenieiiübungen der Turnerinnen nnter^

Leirnn«
von Dberiurnwart Erb wechselten mit Vorsübrnnge »
Iwlizeiiiich «, gvmnaftischer Freiübungen d«r Tnruer
unter Turnwart Dreikinst. und das «gerätetiirner, der
tviustcrriege an Reck und Barren unter Leitung von
Tnrnwa-vt Regenstbeii zeigl » »um T«: i n»ufter« üilig«
Leistungen . Sämllßde Lioriührungen fanden den ein¬
mütigen Veisaü aller Anzvesenden. Auch dem Humor
wurde der nötige Tribut gezollt: ein tznmoristischcs (be-
sangsanattett und eine Pantomime, von taienticrten
Turnern vorgeführt , fanden dankbare » Beifall . . ,» >!>
Tchtntz vereimgie ein Festball die Mt .riieder und Tnrn-
freunde noch einige Stunden und bildete so einen wür¬
digen Abschluß der wohigelungeuen Ber« » sfairung .

V. D.
Sonzkrl de » Gesangvereins . Frohst » » - Bulach . Der

Gesangverein » Frobstnn - Birlach oeranftaltote am
Sonntag, den 88, Okt .. anläßlich feines iS . SEftUngs-
sefte« im Rathaussaal sein diesjähriges Konzert. Ai»
Solisten waren ine Herren G 0 ß m a n n (Baritons
und Wllh. Jung jr . (Violine ) gewonnen worden . Di«
Vortragssolg « der Mäimerchüre ivnrde mit L . Ban»
manns . Weil, «gelang - eröffnet . Zürn folgte, tun. Ge --
dächlnls des 10). Todestages nuferes großen Kom--
poniften Franz Schubert „Die Nacht - »nd . Ter Lin-
denhaani - . die beide veäft kläugichöi, znan Porlrag ge¬
bracht wurden . Auch mit Mittbie » Neumanns . ARnd»
friede am Rhern - und „ ^lbendiäuten" von W. Jung ,
ferner der lieblichen Bolksw « »» «Sie gieich : ivoßl einem
Rofeustock - von Ca ist mir erntet« der Verein starken Bei¬
fall . Dre von W . Sun« bearbeitete lustige Volksweise
tn «lsästischer Mundart »Der vans im Schiwkeloch -
fand ftürmtschen Beifall »nd wußte wie-ezbolt locrdcn .
R!it dem schwmngvollen Chor von S . Heinricks
»Deutschland Dir meiir Llaterland - würbe die Reibe
der Männerchüre geßbldsien. Dio non Herrn G 0 h »
man » vorgetragenen drei Schudertlieder .Der Wan¬
derer- , .Der Doppelgänger - u„d . Morgenstündchen '' ,
ferner . Liebcssetei- von Weingärtner nnd „ Am tHhein "
konnten recht «nt gesglleu. EbeiKo fanden die Violin-
Lvli »Ave Maria - und ^Legende- dtS Horr » F « n g jr .
«roßen Beifall . Nach Schluß des Konzerre» trafen sich
di« Niiigbieder tm Vereinslokal, tfiach einer berzlichsn
Begrüßung durch den 8. Borstand , Bernd M ackert ,
könnt« der Ehrenvorstaittz des Vereins. Herr Beruhord
Fichtbaler . die Ehrungen verdienter und treuer
Niitgiieder vornehmen . Fn erster Linie wäre Herr
Hft>tltried B 0 b n e r zu «ripgbnsn , der schon Sl Fahr«
im isforstand tätig ist und sei« ( 7 Fahivn mit edlem
Eifer bas Amt des Sängervorftnndes begleitet. Er
wurde durch Uederroichung einer Ehrenurkunde , nniez
stärkstem Beifall , zu », E h r e u m > t » i i e d des Ver¬
eins ernannt. Ebeuio konnte den Herr: n Hermann
Fichthaler 1 und Karl Weber , di« dem Verein
lange Fahre große Dtenfle erwiesen haben , hie Urkunde
zum Ehrenmitglied «usgehändigt irorden . Für
Rlsährig« aktive Tätigkeit wurden de», 1. Vorstand ,
Anton Schätz ! « , und den Mitgliedern Bernhard
Braun und t!Kiih . Gerstnar d«r golden, Lg»z»er-
ring iibcrrezcht, p»«hdem sie beim letzten Gaufängerscst
bereits di« Bun-dessängernahel erhalten bähen . Für
löiähvige Aktivität wurden d >« Sänger Frttz F ö h n e r
» ich Karl Schiffbauer dnrch » ebz-rreichunz der
»old«»«« Sängernadel geebrt, Te,n Viitg (>ed Fridolin
Wiefer wurde für üäiäbrige vaisiw' Zugedörtgkcit
zum Verein eine Urkunde überreicht . Der 1. Vorstand
dankte im Ailftrage der Geebrie,, . außerdem sprach »er
Sängervorstand, Gottfried Bohner , mit »» Herzen
gehende» Worte » seinen Dank für die ihm erwiesene
Ehre nnd Ausmerksamkeit aus . Treu d«n Worten des
P»rei»»iangerfpruchs : . Fm Liede rein, froh zm Verein "

blieben die Mitglieder init ihren Angeböriarn noch
recht lang« bei Mnstk und GeiaiG -n «roher Stimmung
deisaminen.

Die erste Karlsruher Maudolinengesellschaft bai ^
ibr

8öjäbe!«es Ttiftungsscst am 87 . Lkt . ' » lieinen Ftft -
hnllesagt durch ein in allen Teiicu woblgrinngeneS Fest¬
konzert «« feien . Ter mnsifaiiich feiitfühNge Leiter , Kam¬
mermusiker Julius Gcdbadl . h .tt das Drllzester z»
einem glänzend diszipiinierlsn Klangkörper ln?raw.,-: bil¬
det. Er ist dadnrch in der Lage , rhotbmiiibe und tnnn-
niische Möglichkeiten ansznschöpfen und stt.ingwirknn »
gen von wundervoller Schönbeit auszuarbe -uen Tie
Steigerungen vom zartesten Planissimo bis zum uigchl-
vollite» Fortissimo ob»« daß dieses die «grenze des
Schönen überschritt — umren Metsterleiftnuge » . In
soder Gruppe des Orchesters ftiiden iud aus,re >e >chnelc
Tderireicr ihler Jnstrume-me . wie die Soü >» den ein¬
zelnen Stücken beioießn. iPianüolinen. Mandola. Man«
dol- Eeüo « nd Gitarre. ) In die Maiidoiineninnsif »>ar
als Svioinstruinimi die Harte eingeflochien. Ma» »ni«
cs der Leitung koch aurrchnen . daß sie in K .rmmermnsi -
ker Sckimek vom Landesibeaterorchester einen be' rvui -
ragenhen Meister auf di,sein Jnstrumen' gen>r>» ne,i
hatte . Den plrrnol « » Leisrnngc,, des Künstlers ttuichi«
das zahlreich erschien « » « Publikui» >» » gcsp,»ii >rest«r
Ausmerkiamleit . Dem ftürmifchen Beifall dankie der
liebenswürdig« Künstler >nn einer Zugabe . Ala Ge-
langsloiist roar das BereinsmilgUrd Kginertiänger
Elfen hg ns gewoitne« . Er fang mit feinen, schmieg¬
samen, weiche » , in allen lltegrster» gleich gul ousgebil -
dcten B-rßbariton „Die Nbr " non Lo,» e . da« Ständchen
aus „Ton Juan " , von Herrn W e r ß > n g e r auf der
AiandoUne virtuos begleitet, und die Soiovarii: >» dem
„Veiiettauiichcn Slämschen" . Auch er fand begeisterten
Beifall . Am Flügel waltete Hcir Julius Gebhardt
meisterlich seines Amtes . In dsi» , von dem Edreuprä»
stdentv» E . John arrangierde « „ Veneiianisäzen Ständ-
ck«» - wirkte außer dem Orchester und »ein isefau -aa-
jolisten ein Toppciauur-ictl mit . das stch ktangichön dem
Ganze » einfügte » nd viel zu dem guten «sislingen des
Stückes bcliru«. Möge da » glänzend oerianl ' »« Käu¬
zen « in Ansporn sein . an > dem betretenen W ' gc iort-
jilsabren und omc Hallsinlliik in weiteste Kreife j » tra¬
gen. In dem anschijeßeiidr-i, Festakt aab der l . Vor¬
sitzende , Herr E . Schneider , einen knrze-n tieber -
biick über den Werdegang der Gesellschaft » nd konnte
eine große Anzahl >>v» Miigliedern ftir ibrc Verdienst«
ehren, gewiß ei« schöne« .'iengnis lür de» Verein , der
so visle langjährige Mitglieder besitzt . Tie Ebreiimik-
giiedschast erhielte » Will» Hei » r>et und Hern, . Tdicmecke .
Tos Diplom sür lläiällrig« Miigiiehsch.zft krdiclfsn Frl .
Klara Klein. Herr A . Hoßseld, Herr Fritz Müller, il>crr
Ritter . Fra » » Fischer. Karl Sattier . Pa » i Sattler . Für
8»jährige Mi'gl !ed !ch.rit Aisred Bauer . Otts isretschnci-
dcr , I . Kbumpp. Köppei, Fritz Schneider , Schön. Tb .
Weißinger . Für lösäbrige Mitgliedschaft Echstcin . Paul
und Walter Edelmann, Leiner , S .nicr . Götle . Kaiiime-
rer . Herr Gebhardt erhielt für seine Lferdienste einen
mächtigen Lorbeerkranz und i»nrd« zuin Ebrendirigen -
ten ernannt. Der 8. Vorsitzende der Gesellschaft . Herr
Th . Weißinger , dank« dein l. Vorsttzenden lür seine
iinernsüdiichc Tätigkeit und gab seine Ernenn» » « zum
Ebre,rvorntz« nd«n bekannt . Auch die Verdienste seiner
Gemahlin . Frau Margarete Schneider , „»irden durch
Verleid,nig der Ebreni» izgliedichait gelahnt . llton den
besreundeien Verein«-,, nearen Glückwünsche überbracht
ivoiden : der Zitherklub Kirrlsrnbe Keß durch seinen
Präsidenten, Herrn Wilier , ein« prachtvolle Stan.
daire überreichen. Den ?BeschI,rft des Abends bildete ein
FesibaU, der alle Teilnehmer »och junge insaminenbicli .
Dus .Sttftu »gefeit hat ««zeige, daß die l . Karlsrutier
MandoUnengefeUfchaft es verstunden bat , der gediegenen
M-ustk immer mehr rrnd mehr Freunde zu.znsübvtn .

vanI (8aZun § .
filatt Kittten)

kM ckle gdenms zahlreichen Beweise der herzlichen Anteirahme an
unserem schwerenVerlust, Insbesondere auch für die tiefempfundenenwarmen
Worte des Herrn Stadtpiarrers Hemmer sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank,

Familie Filbert

Karlsrnhe, Braunschwerg; den 3. November 1928

Für die flberans zahlreichen und
liebevollen Beweise von Mitgefühl ,
die uns beim Hinscheiden unserer

Danksagung .
geliebten

Anneliese
zuteil wurden, sprechenhierdurch unseren tiefgefühlten,
innigen Dank aus.

Karlsrnhe , 2. November 1928.
Dr . Carl Rosenthal

und Frau .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
beim Heimsang unseres lieben Vaters

Hugo Kühlenthal
Banrat ». D.

a wir nnaei ii henrinnigston Dank ans .
IM W» men der trauernden Hinterbliebenen :

Walther Kühlenthal.
Karlsruhe , den S. November 1928.

Danksagung.
Für die s« sablreiehen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgange unseres liehen , unvergeß¬
lichen Gatten und Vaters

Rudolf Frick
und kür die vielen Kranz - und Blumenspendem
sagen wir allen herzlichen Dunk.

In tieker Trauer :
Frau Mina Frick und Kinder.

Büehig. den 8. November 1928.

Handbuch des Wissens
in 20Banden

a» größt» und Modznist» deutsche Lezllyn mit 900000 Slichwöttern auf »t» a
000 Spalten Text, über 18000 Tcxtadbildungcn. 1000 Laselseiie» und vintiebedildern.

210 Karten . Der erste Band erscheiist Siide Hitober d. K, die loriterenLaude folgen

Sicher » Sie stch de» KMliatn Sa »((rlgti *a «preie :
jetzt für b»n Vaiulelnenbqud 8Ld0 Aalt lipgter »Uildistenö lid Piattl für den hald-
lederdand S» Watt istäter vstldestcn» »2 Wail », •

Setzt wir » 38t alte « «erlkam in Sakhnra ! « » • » ( • ,wenn mindestens » ieedändig und nicht vor inoo erlchieuen . Preis dann sür den
lltanzl «tpe >idand nur M ÜKait. für de» Halhledsidand 2H ÜRaif,

Setz» sefgatea • tittW ) 120 Mart , » ran Sir st« falost ntWIleltll
Schluß oe » » iitih mm* I«derzest vor behalten . Di » Pleise der folgenden BSiidewerden
voraussichtlich dieieiden̂ ein. SubskriPtions-PretSermätziguugvlewt -

den Fgll prozenmal di» gleiche^ « ,r,stnRU »„ : Di - Bände ,
egen Monatszahlu
i geliesert. Bei Lieferung jedes I

werdcn einzeln nach und
» gen hon &

»n (h. h all,
. .. . . .. . - nur _ _

. Bande« sofort nach Sischeiven (h. h also in
SN Zwischenräumen ) betrage» bet solortiger Äudskilptton die Teii-

lahiuug»» iottiaufend sür dar ganze Werl v>S | in Lchluß deSieiben monatlich nur
v Mait siir die LemeiimiSgade resp. 4,d0 Mal ! jür die HatdieterauSgad«,
Buchhandlung Karl Block.Berlin SW 88.« o-hltr. 9
MestelllcheiN : Ichdesieiiehiermitdtids, » uchh andlunii Karl Block. BerlinHWök
Kochstr, iß Ii,m « wtt «r im „Karlöruher Dagblalt

arotze Veoshau ». chanoda « des e»>p, . « u, m Ovaden. | ia reailtfhatra
fttoilonatHti « : Ban» I in Leinen ‘ii .bU M. in Haidieder ÜS W.- . zom Mm.

> I in Leine» ito VL in Hmtzieder Sö M. sowie
hem Preise — jeweils nach » rlcheinen — einzeln

» »r »roste Veoshan ». Hpnoouq
« adfrriotionaperi » : Band I in Le
taa (ch-» a »lt»i0 >i»a » pr,lO , « and
Band 2» jie>. dorauösichliich zu gleichem . . . „ _ _
nach und nach. — sich gebe inein . . . . . . . . . vßudiaes tzezilon („ Zotziung und biste »m
Üderiendnng de» tzid>«ßma >er>als- Di « Begleich,l»o eiiolgt — durch Bgrzabiun« —
durch MsnatSzahiungea von L M. pro Band bei Emzetlieferuna der Bände nach und. . . —. v . . - . «Rt jj, !,. ■

des sofort n
st gleich,ei
giluagSort

. . . _ » !

S
gch — durch sonlausende WouutSzadsu» «»,, von ö M . sür dl « LeiiienaiiSagds. resp.
b0 M. für die HaiblederauSgabe , der tziejeru»« ledes Bandes losorl nach lliricheliien . —

jeweilige RechnungSdeiiaa — di» erste Rate — soigs gleich,eilig — ist nachzip
nehmen. (SiichigewünlchieSgeft . streiche,u ) OrjülluichSott Brrlin .

Ott vu Datum: .
Kamen. Stand ! .. ..... ....

* Kräftigungsmittel ♦
Schöne volle Körperformen durch Steiner»
,Onen !a ! - Kraft-Pii ! en‘
In Kursor Zeit erhebliche Oowichtssunahme
und blühendes Aussehen (für Damen
Prachtv . Biistel (iarantlert nnsehädllch.
Aerillifh emnrohlen. Viele Dankschreiben.
88 Jahre welthehapnt . Preiseekr . mit
Goldene Medaille und Rhrendiolom. Preis
Packung (11,0 Stück' 2.75 Mark

Zu hoben in den Apotheken ,
wenn nicht , direkt durch

D . Frans Steiner & Co „ G m . b. H _
Berlin W 30/82. Kisenwcher »traße 16 .

Bevor Sie Nidel einkaufen
Uhecsougen bie »Ich hitt» von der auBer-
ordenilicli grollen Auswahl , den eistkl.
Vu»li,äl«n u den anUjrst biii . Preisen im

fl0beli)aasErn ; fGAO$s
Kreuantratte 21t AHurkgrutenstratie 41

Ein « tt«r besten
v «zugsau « llen fit

Evrech '
Avmrale
ist die Kabrtknieder , 1
lag « der

H . G- l» A .-G..
Walübornktt . N
uääitt »er Kaiserstr .

icnzaci
OMOINAI » AU£ R BREMER BÖR5ENFCDERN

o

Für Herbst
und Winter
empfehle ich : K amelhaardecken/Wolldecken

zu Mark 11 .50 18 .00 34 .50 27 .50 32 .50 und mehr.
Sieppdedfcn , Daunendecken in reich .

'
! Nur Qualitätsware !

OTiO FISCHER■• Heil - ii. wasdiMusstattungen
Karlsruhe , Kalserstraß « Nr . fl3U

i
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Ans Anlaß des 25jfihrigen Jubiläum * des
Karlsruher Verkehrsvereins findet am
Mittwoch , den 7. Nov . , abends 8 Uhr

im rroßen Konzerthauaaaal ein

Werbe -Abend
■tatt . Eis ist uns gelungen , den General¬
direktor der Reichsbahnzentrale für den ,IJputschen Reiseverkehr , Berlin , Herrn >
Wirkl . Rat Maximilian Krauß , als :
Redner zu gewinnen . Nach seinem Vor¬
trag über : „Verkehrswerbung und Aus¬
land “ folgen Llchtblldervorführungen des
Herrn IIr . Wilhelm Burger . Mitglied
des Verkehrsvereins . Musikalische Um¬
lagen des Instrumentalvereins und eine
Ansprache des 1. Vorsitzenden des Ver¬
kehrsvereins , Direktors Leon . Steinei .
vervollständigen das Programm .

Wir laden die gesamte Bevölkerung zu
dieser Veranstaltung freundlichst ein .
Eintritt frei . Eintrittskarten werden
nicht ausgegeben .

Karlsruhe , den 2. November 1928.
Badischer Verkehrsverband .
Verkehrsverein Karlsruhe ._

Städtische
Sparkasse
Karlsruhe .

Uni « , infjrlidj auf Weihnachten
berauSgegebeneS

Teilnehmer'
Verzeidinls
her Giro -, Scheck, n . Kontokorrent -
kundcn soll ln diesem Jahre durch
einen besonderen Anhang :
Verzeichnis unserer « nnden unter
den

Handel- und Ge¬
werbetreibenden
sowie freien wissenschaftlichen und
anderen selbständigen Verufsarten
erweitert werden .

Unser Entwurf liegt tu der Seit
vom

5 .-10 . November
im Zimmer Nr . S für solche offen,
die sich für di - richtige Ausnahme
in da» Verzeichnis interessieren.

SM. smrMemi.

Weihnachten naht!
Wahlen Sie « Chon jetzt !
Sie finden zu sehr niedrigenPreisen in reicher Auswahl

Puppenwagen ; Puppeaklappwagen
Puppenstnbenwagen i Selbstfahrer
ßubiräder j Trittroller | Kinder¬

autos ! Schaukelpferde
Liegestühle

Korbmöbel
Blumenkrippen / Wäschetruheu

Kindersessel i Kindertische
Kindersttthle / Kinderschaukeln

Kinderwagen Stubenwagen
Gekaufte Gegenstände wer¬
den t ei Anzahlungbis Weih¬
nachten zurQckgestellt .

Kinderwagen- nnd Korbwarenhaus
Otto Weber
Kcke Wilhelm - u . Schtttsenstr «

BesichtigenSie bitte meine 6 Schaufenster
Lieferungfrei Haus . Versand nach auswärts

* iiiiiiii iiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiaiiiii *

Bankhaus
STRAUS & CO .

Karlsruhe
«

FERNSPRECHER :
Stadtverkehr

Nr . 30, 4431. 4432 . 4433,4434 , 4435
Kernverkehr: Ni . 4901 , 49C2, 4903

Devisenabteilung: Nr . 4439

aiiiiiiiiiaiiiiiiiiiitiiiiiiiiiitiNiiiiiiiiiiiiiniiS

SjraMnrtjjjl
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Gelegenheitskäufe
in älteren Stacken staunend billig

Spezialhaus für
Woll - , Weißwaren undTrikotagen

Fr. X. Hipp
Karlsruhe , Herrenstraße 64

beim Karlstor
Den \ Xtatenkaufabkonimen der Beamten¬

bank angeschlossen

Während der Karlsruher Herbst -Messe (4.- 12 . Nov .)

Damen -Mäniel
Farbige Mäntel Sk 12 .50 ..
Ottomane - Mäntel EiLp““h‘

m *
schwarz nnd marine • . • • von ' Mk. 54 .58 *«

Ottomane - Mäntel
füttert, mit Plüsch - n . Pelzbesatz , v. Mk. <fc «w,50an

Frauen -Mäntel tT ^ ZZi „ln ichwmr Tuch und Ottomane , v. Mk. XVJüan
Seal - Plüsch - Mäntel Lannt

'
cagut. Qual ., auch f. ganz Marke Dam . v. M . 0 *7 .00an

Klnder-Mänfel
Mädchen -Mäntel 0röB^ Mk . 3 .oo *.
Mädchen - Mäntel °'°°

ouMk. 6,50 ».
Knaben - Mäntel OrBBe 1 von Mk. 7 .50an
Knaben * MäntelorBße4 von Mt 9, ^ ^,

Herren -Mäniel
Herren -Ulster — -

io moderner Ausführung * ■ • • von Mk. <39,00an
Herren - Ulster hochwertige Quai . • •

besonders gute Ausführung • • von Mk. m 9,00 an
M a re n g 0 *Pa Ietots 1 n . - reinig.

mit nnd ohne Samtkragen - - ▼. Mk. <09 .00 an
Loden * Mäntel nur bewährte, ^ »

waaserdichte Qualität . von Mk. 24 .50 an

Damcn -Kieider
Reinwoll. Popeline - Kleider a

von Mk. 9,50 an
Reinwoll . Kleider "“JSÄ 12,75«.
Reinseid . Tanzkleider 9 .7z,,
Elegante Veloutine

Seiden - Kleider w,nMk . 19 ^0a.

Kleldcrslotle
Kleiderschotten

ln groben neuen Soitlmenten- Mtr . von 9p <̂ a
Warme Hauskleiderstoffe *

in besond . grosser Auswahl Mtr . von Mk. 1 .10 ai
Moderne Pulloverstoffe 4travers gestreift . Mtr . von Mk. 1,15a

Reinwoll . Popeline doppeit>r*tt «
ln allen modernen Herbstfarben - von Mk 1,90a

Rips -Popeline s5f Ä 'Ä 4 .75 «
Cräpe - Caid reine Wolle Mtr . v. Mk . 4j0a
Mantelstoffe 6 .90 «
Mantel - Ottomane i« cm breit,

reine Wolle , marine u. schw ., Mtr . von Mk.

Seiden-Sloile
Crepe de chine rei

? e ®ei
Mtr . von

Veloutine Wolle mit Seide Mtr . von
Rippen - Waschsamt

ln vielen Farben . Mtr . von

Rippen - Waschsamt
bedruckt ln enorm . Musterauswahl Mtr . von

Lindener Kleidersamt
70 cm breit prima Köperware * • - Mtr. von

Mi Ionen ca gestreift für UnterkleiderIVIIianaiöe I40 cm. breit - . Mtr . von
Kunstseid . Damasse

8 .75 s

für Kostüme und Mantelfutter • • Mtr. von

SJridfftleidiuig
Damen -Westen reineW°!!svon Mk
Damen - Pullover a k„mit und ohne Kragen . von Mk. *P .50a
Herren - Pullover u . Sport¬

westen . von Mk . 5,75 a»
Kinder -Pullov . u . Westen 4hübsche neue Dessins . von Mk. 2,75 an
Strick KOStU me Pullover u . Rock <■ ac

reine Wolle ». Wolle m . Kunstseide v. Mk. . 4,50 an
Dim . n- und Hsrr . n-Waltsn ,

I Knab .-AnzQge , Westen u . Pullover
1neue Farben u. Formen in grober Auswahl .

Bautmvollwaren
Hemdantuch gebleicht, Mtr . von 51
Weiß Croise gerauht, - Mir . von 5 )
Hemdenflanell f" M?r

d von4l
Sportflanell ,nrHc T den ÄSS6 !
Kleider -VelOUr musTerl

"
Mtr .

A
von 9J

Schürzenstoffe 115cn,
Mtr

i‘ TOn
Bettuchbiber I40r !50

. Mtr
b
™n

'
Bettdamast b

.
re^ ,V

tr™
Bettdamast 130 “ '
Haustuch ,0rBe“ c!,eT* ,5(,

M
™ b

von
'

Bettuch »E °",en . 1B0 em
^

dre » I
Bett - Inlett SOcm breit - • Mtr . von 1
Bett - Inlett IN cm breit, Mtr . von j

SdilaldetKen
Biber - Bettücher voueGrsse, 4weiß und bunt . . • - Stück von 2 .50 an
Jacquard - Schlafdecken -

Baumwolle . Stück von 9,75 an

Kamelhaarf . Schlafdecken m
Baumwolle . Stück von 4 .25 an

Wollene Schlafdecken iBka| ^ aarfb-
und Jacquard , Riesenauswahl Stück von IdC .SOan

Auch
In Damen -Wäsche , Schlupfhosen , Trikotagen und Schürzen

Gardinen , Handtücher , Frottierwaren etc .
gewähr» reichhaltige neue Sortimente beim Einkauf gröSte Vorteile .

Carl Sdtöpl
Marktplatz

Schriftliche
Bestellungen von
auswärts werden

«ordtältigst erledigt
und erfolgt Versand

von 20 Mark an
portofrei .

Verkauf in un¬
serer Spezialab¬
teilung I . Stock

für Schlanke
|

ca . 28 cm hoch , roea
Drell , seitlich gehakt B Cf]oder Vorderschluß . . . . 8 .2S 0 uU

eikb- waiB 11 .75
fttt stärken Damm

la Sa 'in . z . Schnüren
sei dich gehakt oder 11 Ni]Vorderschluß . 13 .7S 11- UU

Hiifnfir ' ol zum Schnüren , mit
llul . j| iir . ul Innenleibbinoe oder 17 [ 0
Magenslütze . 19 .75 II . UU

die neu .Ski- Modelte flA C(]ohne Schnürg . 26 . - 1.7 .UU

AUFTRÄGE AUF

WEIHNACHTS - BESTECKE
PATEN - LÖFFEL

BALDIGST ERBETEN

J . PETRY Wwe.
KAISERS TR. 102

Die vom Vergleichs - Verfahren betroffenen
■ ■

atu dem Markgräflichen
Palais werden in der

fluhtionshalle Steinsir. 23
za jedem annehmbaren Preise verkauft.

Noch grosse Aaswahl

Geschäftszeit lltQ - 7 Uhr

Erich Rudolff .

bauen wir seit 1 y2 Jahrzehnten in be¬
währter Bauart und Ausführung . Diese
vertreiben wir in Zukunft nicht mehr
unter der Firma Oeka Gesellschaft für
Kälte - Anlagen , sondern wieder unter
unserer eigenen Firma

(ilegrrttndeit 1637

Vertreter : Ingenieur Fr . Nuhfer , Karlsruhe,
Bernhardstraße 3 . Telefon 2196.

K

Qefcbäftsverlegung
Mein Modesalon befindet sich
fetzt

Hir .schs1rasse4l
parterre
zwischen Sofien- und Krieg sstratee .

$ QS6fittß0Jl (iyßT , ModesalonJ
Drahtgeflechte

Drahtseile . Siebe . Sandgitter ,
Kellergitter , Wellengitter zu
äußerst billigen Preisen

DrahtgeftechtfabrikN .Jäger
Brauerstraße 2t — Tel . 3297

Dago-Vogeifuifer
st unübertroffen gut . Kanarinn -,Kanarlen * ln £ fiittf *r . BenfMchAN
Kinken - u . Pradttf inkenfuttor .
WeiehfrcHwer - and Vapneeien -

fntter . , .I >agro ‘*- VoselkT «‘».
Ir Karlsruhe I > fo !” p 'n .en Dr*»g»ren

orhftlU. • Badema-Drogerie , Kaiserstr . '45 ;
Wllü . Tsobernlng , Ecki* Ama ' ten- u . Karl¬
straßA Vetter , / irkei 15. Ecke Adt r -
etraße ; Th Walz . lo ' fystraöe 17.

Kinderbildnisse

FOTOGRAF
Kaiser -Straße 223

SUCK
Inh . J . Fiedler

cerucKsictitlgtcei Euren EinKautcn (HJ
Inserenten des „ Korlsrotier Tncbinlts

'

PELZE
Machen Sie sich die Erfahrungen
des gewissenhaftenKürschners zu
Nutze und lassen Sie sich nicht
durch verlockende Anpreisungen
verleiten , an unkundiger Stelle
zu kanfen . Sie kaufen

bei uns, also dlrelti
beim Großhersteller
echte Pelze jeder Art ,
Pelzmäntel — Skunks
Füchse — Wölfe — Pelz¬
besätze usw. usw ,

hesiimmi Besser u. Diiiiger
und haben eine Auswahl tausen¬
der fertiger Pelze und Feile , die
Ihnen von keiner Seite auch nur
annähernd geboten wird .

GrosskUrschnerei

Wim . Zentner
Kaiserstrasse 125/127

Gegründet 1870
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